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i A 
Die That des Jahrhunderts. 

Wir leben in einem großen Jahrhundert, aber eine der 
größen Thaten in politiſcher Hinſicht, die auf friedlichen 
Wege erreicht wurden, vollzieht ſich erſt dicht vor dem 
Ende deſſelben. Noch liegt die ganze ungeheure Aetion, 
die ſich ſeit langen Jahren im Verborgenen abgeſpielt 
und erſt in dieſen Tagen ihren Abſchluß gefunden, 
nicht in allen Theilen klar vor den Augen der er⸗ 
ſtaunten Zeitgenoſſen. Es wird Wochen brauchen, ehe 
die weittragenden Conſequenzen der gigantiſchen 
Operation, welche Rußland in Oſtaſien noch vor 
Beginn des chineſiſch⸗japaniſchen Krieges vor- 
bereitet hatte, in ihrer ganzen Bedeutung erfaßt ſein 
werden, aber ſchon jetzt drängt ſich allgemein die 
Frage auf, wie ſich Europa vor einem ſolchen 
furchtbaren Gegner, der anſcheinend alle Mittel 
beherrſcht, in Zukunft vertheidigen kann. — Wenn man 
heute, da das Reſultat bekannt if, auf die letzten 
Jahre zurückſchaut, ſo wird man zunüchſt zu der Er⸗ 
zenntniß gelangen, daß Rußland allein es war, 
welches den chineſiſch⸗apaniſchen Krieg anſtiftete, um 
use einen Keil in das morſche Rieſenreich zu 
= Aer 1 5 eine Breſche für ſeine eigenen Pläne zu 
1 4 em Sieger mußte ſelbſtverſtändlich in die Arme 
98 60 e zt” um Rußland die Frucht zu reſerviren, 
dadurch Loft für ſich zu erlangen wünſchte. Man fand 
że in Petersburg erwünſchte Gelegenheit, ſich zum 
Aj uger und Anwalt Chinas“ aufzuwerfen und Eingang 

; Sympathie bei jenen Kreiſen zu finden, mit denen 
man ſpäterhin für eigene Rechnung unterhandeln wollte. 
8 wurde mit einer Kleinigkeit abgefunden, Ruß⸗ 
land ſandte ſeine Agenten nach China, und bald entſtand 
lener Vertrag, welcher damals durch einen Zufall in 
die Oeffentlichkeit drang und der angeſichts ſeiner 
ſtupenden Kühnheit anfänglich nirgends Glauben fand. 
Mit der größten Behutſamkeit und ohne von feinen 
ſchrittweiſen Erfolgen irgend etwas verlauten 
zu laſſen, ſetzte die Petersburger Diplomatie 
nun ihr geheimes Werk fort. Die Ohnmacht 
des Kaiſers von China raſch erkennend, — 
der ſein eigenes Land kaum recht kannte, und mit dem 
alle Verhandlungen wegen ſeiner Schwäche völlig 
zwecklos waren, — wandten ſich die geſchickten und er⸗ 
fahrenen ruſſiſchen Vertreter an die einzig richtige 
Quelle, nämlich an Li⸗Hung⸗Tſchang und jene anderen 
wirklichen Machthaber, die im Tſung⸗li⸗Hamen 
ausſchlaggebend waren, und fanden dort williges Gehör. 
Einen „Patriotismus“ oder ein „Nationalgefühl“ in 
europäiſchem Sinne kennt der Chineſe nicht, die Grenzen 
des Reiches find jo ungeheuer ausgedehnt, die Bevöl⸗ 
kerung iſt eine ſo ungemein zahlreiche, daß es auf 
einige Provinzen oder auf ein paar Millionen Menſchen 
mehr oder weniger in der That nicht ankommt — 
ie Sache nur ſonſt lohnend ift. In 
kie iſt aber Rußland von jeher nicht nur 
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en der Pflicht. 
Von Nina Mente. 
(Nachdruck verboten.) 

(Fortſetzung.) 

Etwas wie Staunen ging über das ernſte Geſicht 
Severa's, und ein unzufriedenes Fältchen ſchob ſich 
zwiſchen die dunklen Brauen. 

„Von wem ſprichſt Du eigentlich, Sadwiga?“ 
fragte ſie endlich leiſe, „ich verſtehe Dich heute aber 

p gar nicht!“ 
en, ban wem ſollte ich denn ſprechen, wenn 
nicht von unſerem Vikar, der heute zum erſten Male 
das Hochamt verſieht. Ich bin überzeugt, er hat 
eine wundervolle Stimme, und brenne vor Begier, 
ihn zu hören!“ 

„So? — weshalb denkſt Du das 74 fee 
Ja, wie foll ich Dir das nur jagen, & chweſter⸗ 
lein 21 — Es liegt ſchon beim Sprechen ein ee 
Schmelz, ein unwillkürlich zum Herzen ſprechen ię 
n in derſelben. Man muß ihm gut fein, we 
man ihn hört, ich denke, er kann nicht anders, als 

ebenſo ſchön fm un 

„Nun, das fünft vo war die kühle Er- 
wideru 8 täuſcht auch oft! 

derung. „Unſer Propſt z. B., welch gewaltiges 
Organ nier Propſt 3 , 
hörer mit Ber Kanzel, wie verſteht er es, ſeine Zu⸗ 
Ja f ſich fortzureißen, und am Altar!“ 
iſt As d 3 Du haſt recht, aber Propſt Glinsky 
Alte Miß Du nicht vergeſſen!“ 

te 8 fi a. ſünfundvierzig Jahren? Meines Er- 
and bis Fah, gerade auf der Höhe des Lebens, 
= immer a für ihn das Alter beginnt, find 
and Menſch 192 a Nein, das iſt es nidi, 

6 : 5 i 
Tattendi Stimme beim She en 405 ke 
für den Geſang.“ eweiſt n 

Vielleicht haſt Du recht, kl S 

naß ill i : ; uge weſter 
wenigſtens wil fd) niht mit Dir Reem 5 
PH mi) >. noch nicht überzeugt haft. Wir 
werden ja ſehen, ob ich mich in meiner Vermuthung 
netäuſcht habe! Kommſt Du mit, Seuera?“ 
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ſondern auch ſehr nobel geweſen, 
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und ſo hat denn der rollende Rubel auch diesmal 
feine Schuldigkeit gethan. Wer fH auf chineſiſche 
Verhältniſſe einigermaßen verſteht, wird nicht den 
geringſten Zweifel daran hegen, daß bei der bekannten 
Käuflichkeit ſelbſt der höchſten chineſiſchen Beamten mit 
Beſtechungen in ſehr ergiebigem Maaße gearbeitet 
wurde und die maaßgebenden Kreiſe vielfach 
ihre Beſchlüſſe mit baarem Golde auf⸗ 
gewogen bekommen haben. Ob der arme Kaiſer 
von China, der auf dieſe Weiſe um den beſten Theil 
ſeines Landes gebracht wird, überhaupt eine an⸗ 
nähernde Kenntniß hat von den Verträgen, die er 
unterſchrieben, iſt ſchon deswegen ſehr zweifelhaft, 
weil er bekanntlich kein Wort chineſiſch verſteht, ſondern 
nur die Mandſchuſprache ſpricht und weil alle Dol⸗ 
metſcher ſowie überhaupt ſeine ganze Umgebung aus⸗ 
schließlich in den Händen von Li⸗Hung⸗Tſchang find, 
So iſt es denn gekommen, daß Rußland, ohne daß ein 
fremder Geſandter in Peking irgend eine Ahnung davon 
hatte, was ſich hinter den Couliſſen abſpielte, ſich zum 
Herrn von Nord⸗ und Mittelchina machen konnte, und 
daß dieſe Thatſache erſt in dem Momente bekannt 
wird, wo Rußland ſelbſt es nicht mehr für nothwendig 
hält, mit verdeckten Karten zu ſpielen, ſondern ſeine 
Trümpfe offen auf den Tiſch legt. Le jeu est fait, rien 
ne va plus. 

Nach den Aufſehen erregenden Meldungen der 
letzten Tage, die jede einzige für ſich einen weiteren 
Erfolg Rußlands bedeuteten, iſt nunmehr wie ein 
Blitzſchlag, und gleichſam als Schlußeffect, die Nach⸗ 
richt eingelaufen, daß der Tſung⸗li⸗Hamen alle von dem 
ruſſiſchen Geſandten geſtellten Forderungen an- 
genommen und ſich außerdem mit allen Bedingungen 
einverſtanden erklärt habe, welche derſelbe, mit Bezug 
auf den früher abgeſchloſſenen ruſſiſch⸗chineſiſchen Vertrag 
nachträglich unterbreitet hat, trotzdem und ohne Rück⸗ 
ſicht darauf, daß dieſe Beſtimmungen mit dem früheren 
Contracte in völligem Widerſpruch ſtehen. Daß 
dieſe in ihrer Tragweite noch völlig unabſehbare 
Meldung in ganz Europa das denkbar größte Aufſehen 
machen wird, iſt ſelbſtverſtändlich. In England geberdete 
man ſich bereits auf die erſten Depeſchen hin wie 
verzweifelt, kann aber bei der herrſchenden Rathloſig⸗ 
keit anſcheinend nicht zu dem Entſchluſſe kommen, einen 
wirklich entſcheidenden Schritt gegen den gee 
fürchteten Rivalen zu thun. : 

Was Rußland in China erreicht hat, iſt nicht ein 
Eintagserfolg, ein Blender, es iſt vielmehr die Krö⸗ 
nung eines Werkes, an dem lange Jahre hindurch gebaut 
worden ift, ein Triumph der Diplomatie und 
der Staatslenkung, wie er in der Geſchichte unüber⸗ 
troffen daſteht. Wollen wir uns, unter Zuhilfenahme 
der Karte, einen richtigen Ueberblick über die wirkliche 
Sachlage verſchaffen, ſo ſehen wir, daß Rußland nicht 
nur die verlängerte Niutſchwang⸗Bahn und die tief in 
die engliſche Yangtjekiang- Sphäre eindringende Peking⸗ 
Hankau⸗Bahn zugeſtanden erhalten hat (an ſich ſchon 


Severa ſenkte den Blick, und ein kaum merk⸗ 
liches Roth färbte ihr dunkelblaſſes Antlitz. > 

„Nein,“ ſagte fie dann entſchloſſen, „Philipp 
könnte zurückkehren, und da muß doch Jemand ſein, 
der ihn empfängt, Papa iſt leidend und Tante 
Carola zur Meſſe gegangen.“ $ 

„Ach jo, Philipp, ich hatte es faſt vergeſſen. 

Sadwiga warf die ſchweren Flechten über den 
Rücken und ſtrich ſich ein paar krauſe Löckchen aus 
der Stirn. 

„Du denkſt doch immer an Alles, Schweſter, und 
paßt eigentlich viel beſſer zu Philipp als ich. Grüße 
ihn von mir, wenn er vor Beendigung der Meſſe 
zurückkehren ſollte!“ 

Mit einem faſt trüben Blick ſtreifte Severa das 
ruhige Antlitz der Schweſter, in dem ſo garnichts 
von bräutlichem Glück und bräutlicher Ungeduld zu 
leſen war. 

„Bleibe heute lieber zu Hauſe, Sadwiga,“ ſagte 
ſie endlich leiſe, „es iſt ja eigentlich auch viel zu 
jpät, und Philipp kann jeden Augenblick zurück⸗ 
kehren.“ 

ber er iſt doch im Moment nicht da, Severa, 
und kommt vielleicht auch garnicht ſo bald. Iſt die 
Anweſenheit Philipp's denn überhaupt ein Grund, 
die Meſſe zu verſäumen „<a 
„Nein, Sadwiga, das nicht, aber verſtehe mich 
doch nur recht, es iſt auch keine Sünde, wenn Du 
ein Mal nicht in die Meſſe gehſt, weil Du damit 
einem Menſchen Freude bereiteſt, — Du weißt, mit 
dem Abendzuge muß Philipp wieder zurück, ihr 
habt alſo nur wenige Stunden für einander.“ 

„Aber wir ſehen uns ja jede Woche, Severa!“ 

„Philipp iſt ſeit drei Wochen nicht hier geweſen.“ 
Die Stimme Severa's klang ſehr ernſt, und der 
ſtrenge Zug um den Lippen vertiefte ſich auch um 
ein Geringes. ; 

Nun ja, ich weiß, aber wir ſehen uns ja heute 
noch. Ach bitte, Severa, mache mir mit Deinem 
Bedenken das Herz nicht ſchwer, es iſt doch nichts 
Schlechtes, daß ich in die Meſſe will! Sieh dieſen 
Himmel, diefe Sonne, ach, laß mich gehen!“ 


Tiegenhof, Zoppot. 


ein bedeutender Einzelerfolg), ſondern daß mit dem 
letzten Beſchluß des Tſung⸗li⸗Hamen der Zar, wenn auch 
nicht de jure, jo doch de facto zum alleinigen 
Gebieter der nördlichen und mittleren 
Provinzen Chinas geworden iſt. Nach den 
letzten Drahtmeldungen hat China anerkannt: 
erſtens: die Rechtsgiltigkeit des Sonder⸗Ab⸗ 
kommens, durch welches zum Schiedsrichter in allen 
Streitigkeiten, die zwiſchen China und anderen Ländern 
vorkommen, der Geſandte des Landes ernannt wird, 
welches die meiſten finanziellen Intereſſen in den 
betr. Provinzen habe — 
zweitens: daß die erwähnte Abmachung dem 
jeweiligen ruſſiſchen Vertreter eine vollkommene 
Uebermacht in allen Streitigkeiten verleihe. 

Wird dieſer Vertrag, woran nicht zu zweifeln iſt, 
ratificirt, fo geht daraus klar nnd verſtändlich für 
Jedermann infolge der vom Tſung⸗li⸗Hamen ihm bei⸗ 
gegebenen Begründung hervor, daß die nördlichen und 
mittleren Provinzen des Reiches der Mitte Rußland 
auf Gnade oder Ungnade übergeben worden 
ſind. Rußland wird künftighin Partei und Richter 
zugleich ſein, und bei allen Streitigkeiten zwiſchen 
China und den europäiſchen Staaten den letzten Schieds⸗ 
ſpruch fällen, gegen den es keinen Appell giebt, als den 
an die Waffen. Das Tſung⸗li⸗Hamen erklärt vor aller 
Welt, daß, nach den Beſtimmungen dieſes letzten 
Contractes, die nördliche Hälfte Chinas eine Art 
Souzeränſtaat Rußlands geworden ift, in welchem der 
Zar Niemand mehr zu dulden braucht, der ihm nicht 
genehm iſt, indem er ganz nach ſeingm Ermeſſen fremde 
Verträge, die ſeine Billigung nicht finden, abändern 
oder löſen laſſen kann. 

Daus Petersburger Cabinet ift- ſomit durch dieſes 
erſtaunliche Document in der Lage, ſich jederzeit hinter 
die Pekinger Regierung ſtecken zu können, überall, 
immer in ſeiner Rolle als „Protector“, Truppen zu 
landen, und durch feine Agenten volle Jurisdiction über 
die oceupirten Provinzen auszuüben. Der Fall wird 
alſo jetzt wohl öfters eintreten, daß China, infolge 
eines leichten Winkes aus Petersburg, ſich irgendwo 
durch die Fremden geſchädigt fühlt, und daß der ſelbſt⸗ 
verſtändlich durch Koſaken geſchützte, ruſſiſche Bevoll⸗ 
mächtigte erſcheinen muß, um Rechte und Verträge nach 
den an der Newa herrſchenden Auf 
faſſungen zu begutachten. Das Tſung⸗li⸗Hamen ge- 
ſteht ſelbſt fein „Erſtaunen“ über die Möglichkeit 
einer derartigen völligen Auslieferung ganzer Pro⸗ 
vinzen — die übrige Welt und nicht zum wenigſten 
das ruſſiſche Volk felbft wird nicht nur „erſtaunt“, 
ſondern confternirt fein. Europa wird indeſſen 
genöthigt ſein, den offenbaren Thatſachen ins Geſicht zu 
ſchauen und ſich, in irgend einer Form, mit dem 
unabänderlichen Factum abzufinden, daß die den 
Ruſſen in China gewährten Eiſenbahnconceſſionen und 
übrigen Sondervorrechte in Wahrheit nichts anderes, 
als eine nur der Form nach verhüllte, im Princip aber 


Armen der Schweſter, welche, den blonden Kopf 
an ihre Schulter geſchmiegt, mit bittenden Augen 
zu ihr aufblickte. 

„Gewiß, Sadwiga, geh,“ ſagte fie weich, „mir 
thuſt Du damit doch gewiß nicht weh, und ein Un⸗ 
recht begehſt Du entſchieden nicht!“ 

nA 1 ee 

„Bóle, i tein! Aber ſiehſt Du, ich da 
nun, es würde Philipp freuen, wenn er ze ie 
ſeiner Rückkehr gleich vorfände und nicht erſt warten 
müßte, 11 15 aus der Meſſe kommſt. Du biſt 
„U üble Braut, Sadwiga!“ fügte ſie leiſer 

Die dunklen Augen des i i 

, dun 2 es jungen Mädchens 
richteten ſich in ehrlichem di i 
fee Sprecherin. Staunen auf die vor ihr 

„Ja, wie ſoll ich denn anders ſei lein?“ 
fragte ſie befremdet, „und was re 11 
die Natur mir nicht i ieh? i 
ý „(atut mir nicht mehr Wärme verlieh? Wir 
0 ſind nun einmal ſo kühl angelegte 

aturen, dafür biſt Du ja ein lebendes Beiſpiel!“ 

N u 1 że 11 

„Ich? ein ſchattenhaftes Lächeln irrte über 
Severa's Lippen, „vielleicht haſt Du recht, aber mit 
mir iſt es auch etwas ganz anderes, ich bin keine 
Braut.“ . : 

„Iſt eine Braut denn jo etwas Beſonderes, und 
wird man als Braut anders?“ Eine dringende 
Frage klang in der Stimme des jungen Mädchens, 
und mit faſt ängſtlicher Spannung ruhte ihr Blick 
auf dem ernſten Antlitz der Schweſter, welche, halb 
Aj abgewendet, ſinnend zum Fenſter hinaus⸗ 

idte. 

„„Ich weiß nicht, wie ich Dis fagen ſoll,“ er- 
widerte ſie endlich mit verſchleierter Stimme, 
„empfunden habe ich ſelbſt es ja noch nie, aber ich 
denke mir, es muß ein namenloſes Glück ſein, dem, 
den man liebt, angehören zu dürfen!“ 

Der ſtrenge Ausdruck ihres Geſichts milderte 
ſich, und ein weicher Zug legte ſich um die halb ge⸗ 
ſchloſſenen Lippen. Mit unverhülltem Staunen bez 
trachtete Sadwiga die ältere Schweſter, welche fo 


Madrider Meldungen am heutigen Tage erfolgen. 


Mit einem Seufzer wand ſich Severa aus den 


Hohenſtein, Konitz, Langfuhr, | 
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voll beſtehende Veſitzergreifung der reichſten Theile 
Chinas bedeuten, und daß ſie ſich gleichzeitig als 
eine indirecte Bedrohung aller anderen, bereits 
beſtehenden fremdherrlichen Anſiedlungen im Reiche 
der Mitte charakteriſiren. 

Rußland hat auf der ganzen Linie glänzend geſiegt — 
wer in Europa wird es wagen, ihm ſeinen Erfolg 
ſtreitig zu machen? „ . . oo 

h 5 R 3 

ra London, 11. Auguſt. 

f nterhaus. Verburgh fragt an, ob es wahr jei, daß bie 
chineſiſche Regierung ihre formelle Zuſtimmung zu den von 
Pawloff hinſichtlich der Niutſchwang⸗Bahn geſtellten Beding⸗ 
ungen gegeben, nämlich, daß der Vahnkörper nicht als 
hypothekariſche Sicherheit nerpfündet werde, keine fremde 
Controle oder Einmiſchung irgend welcher Art geſtattet 
werden dürfe, ſelbſt im Falle, daß die Bedingungen nicht er⸗ 
füllt würden, und ob endlich jene Bedingungen den Be⸗ 
ſtimmungen des unterzeichneten Contractes widerſprächen. 
Der Erſte Lord des Schatzes Balfour erwidert, die Lhat 
ſachen jeien richtig. Die Regierung verfolge die von Herbourgh 
erwähnte Angelegenheit mit ernſter Aufmerkſamkeit. (Beifall.) 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Gegen die Hamburger Photographen Wilke 
und Prieſter, die bekanntlich unbefugt eine Aufnahme 
von Fürſt Bismarck auf dem Todtenbette gemacht 
haben, hat der Rechtsanwalt Dücker in Altona im Auf⸗ 
trage Herbert Bismarcks vom Landgericht Hamburg 
einen Beſchluß erwirkt, wonach den Photographen der 
Gebrauch der angefertigten Platten bei Strafe von 
20 000 Mk. für jeden Uebertretungsfall unter Androhung 
ſofortiger Verhaftung verboten wird. 


. Dak Beſcheinigungen über die Anmeldung von 
öffentlichen Verſammlungen auf Grund einer Ent⸗ 
ſcheidung des Finanzminiſters für ſtempelpflichtig 
erklärt ſein ſollen, wird von der miniſteriellen „Berl. 
Corr.“ für unrichtig erklärt. Der Finanzminiſter habe 
aus Anlaß einer Beſchwerde des Magiſtrats zu 
Prenzlau die Frage gerade im entgegengeſetzten Sinne 
entſchieden und die Stempelfreiheit der fraglichen Be⸗ 
ſcheinigungen auch in dem Falle anerkannt, wenn die 
Ertheilung derſelben ausdrücklich beantragt iſt. Die 
Rückzahlung bereits bezahlter Stempelbeträge iſt 
angeordnet. y = 


* ; 

Das Befinden des Papſtes. Aus Rom wird 
unterm 11. d. Mts. gemeldet: Der Papſt blieb heute 
Vormittag faſt 4 Stunden auf und ſuchte ſodann auf 
Anrathen des Dr. Lapponi für den Reſt des Tages 
wieder das Bett auf. Lapponi beſtätigte, daß die Indis⸗ 
poſition des Papſtes eine ſehr leichte ſei, da es ſich um 
eine einfache Darmverſtimmung ohne jedes beunruhigende 
Symptom handele. 

Der „Oſſervatore Romano“ giebt bekannt: Das Bee 
finden des Papſtes hat ſich derart gebeſſert, daß ſchon 
kipi nie 5091 80 et wieder aufgenommen 
werden, obwo r. Lapponi no i 
an. pp ch einige Schonung 


2 2 x 
Die Einſtellung der Feindſeligkeiten auf den 


Kriegstheatern — Cuba, Portorico und Mani 
ze 2 Zi nd a TR 
fol nach übereinſtimmenden ng und 


felten etwas von dem, was in ihrem vors 

ging, verriet). Dann trat ſie 5 Sie an ſie 

IE beide Hände auf igre Schultern und 

en, die Augen, aus welchen für einen 
hle Ruhe gewichen war. 

„Was haft Du, Sadwiga ?“ 
$ „Nichts, Schweſterlein! Nur eine Frage möchte 
ich an Dich richten, und dieſe Frage ſollſt Du mir 
ganz ehrlich beantworten. Wie kommt es, daß Du 
bis jetzt noch Keinem Dein Herz geſchenkt haſt, Du 
haſt doch ſo viele Freier gehabt!“ 

„Die mir alle ganz gleichgiltig waren, i binde 
mich nicht ohne Liebe!“ Sie ſtreifte ruhig die 
Hände der Schweſter von ihrer Schulter und 
lächelte ihr ernſt zu. „Komm jetzt, Sadwiga, wenn 
Du überhaupt noch in die Meſſe willſt, ſo mußt 
Du Dich beeilen. Sonſt könnte es geſchehen, daß 
Du die Kirche betrittſt, wenn die Andern ſie ver⸗ 
laſſen. Geſrühſtückt haft Du auch noch nicht, der 
Thee wartet auf Dich ſchon ſeit lange, und wenn 
er endlich kalt geworden iſt, „dann iſt es wirklich 
weder ſeine noch meine Schuld. l 

Sie legte ihren Arm in den der Schweſter, und 
eng aneinander geſchmiegt betraten ſie das Speiſe⸗ 
zimmer, an deſſen einem Fenſter, tief in einen Lehn⸗ 
ſtuhl zurückgelehnt, ein alter Herr ſaß. Seine 
kleine, hagere Geſtalt verſchwand faſt in den 
mächtigen Polſtern des altmodiſchen Seſſels, und 
nur der weißhaarige Kopf mit einem Warn 
leidenden Antlitz, das in Schnitt und Form lebhaft 
an das der älteren Tochter Severa erinnerte, hob 
ſich ſchwach von dem dunklen Lacküberzuge ab. 

„Guten Morgen, Papa!“ Sadwiga küßte ehr⸗ 
erbietig die hagere Hand des alten Herrn — „haſt 
Du gut geſchlafen pu i 

Der Angeredete blickte flüchtig non dem Zeitungs⸗ 
blatt auf, in welches er beim Eintritt ſeiner Töchter 
vertieft geweſen war, und nickte mit einem kaum 
merklichen Lächeln. 


(Fortſetzung folgt.) 


h 
ię 


gleichen Stamm wie mein früherer H 


Aus Madrid wird gemeldet: Der franzöſiſche Bot- 
ſchafter Patenotre hatte geſtern eine längere Be⸗ 
ſprechung mit dem Miniſter des Aeußern. Wie man 
annimmt, iſt Patenotre ermächtigt worden, dem fran⸗ 
zöſiſchen Botſchafter in Waſhington die Genehmigung 
zur Unterzeichnung des Präliminar⸗Friedensprotokolls 
zu übermitteln. Die Miniſter äußerten vor Beginn des 
geſtrigen Cabinetsrathes, der Frede ſei geſichert. 

Der frühere Miniſter für die Colonien Moret kam 
in Madrid geſtern an und hatte eine lange Beſprechung 
mit dem Miniſterpräſidenten Sagaſta. Man ſpricht 
viel davon, daß Moret auserſehen ſei, den Vorſitz in 
der ſpaniſchen Commiſſion zu führen, welche zuſammen 
mit einer amerikaniſchen den Friedens⸗Vertrag auf⸗ 
ſetzen ſoll, weil Moret in colonialen Angelegenheiten 
ſachverſtändig ſei. 

Madrid, 12. Auguft. (W. T.⸗B.) Telegramm. 

Die Regierung erhielt von den Vereinigten Staaten 
das Präliminarprotokoll. Die Miniſter erklärten dem 
Vertreter der „Agenzia Fabra” beim Verlaſſen des 
Miniſterrathes, daß das Protokoll gänzlich bewilligt 
wurde, es enthält keine Abänderung und mache nur 
einige neue Angaben. Abends werde man antworten 
und Cambon ermächtigen, das Präliminarprotokoll zu 
unterzeichnen. Die Einſtellung der Feindſeligkeiten 
werde wahrſcheinlich ſchon morgen angeordnet. 

* 


Die Abgrenzungen in Weſtafrika. Die in Danzig 
beſchloſſene Eingabe der Deutſchen Colonial⸗Geſellſchaft 
an den Reichskanzler „in Sachen der Abgrenzungen 
in Weſtafrika“ iſt jetzt demſelben überreicht worden. 
Wegen der Wichtigkeit der in Rede ſtehenden Frage 
und der Getheiltheit der Anſichten über die rechtliche 
Bedeutung, welche innerhalb Derjelben den deutſchen 
Anſprüchen zukommt, theilen wir aus der Eingabe die 
bereits bekannten hauptſächlichſten Punkte nochmals 
mit. Es heißt in derſelben: 

Insbeſondere hofft die Deutſche Colonialgeſellſchaft zur 
Wahrung der deutſchen Rechte im Nigerbogen mindeſtens 
folgende Forderungen von den Vertretern der Kaiſerlichen 
Regierung mit Nachdruck vertreten zu ſehen: 1. daß das 
Sultanat Gandn und jeine Vaſallenſtaaten Nupe und Florin, 
guf das wir Anrechte durch den Vertrag unſerer Togo⸗ 
Expedition, worin der Sultan die deutſche Schutzherrſchaft 
anerkennt, erworben haben, nicht ohne Vereinbarung mit 
der deutſchen Regierung aufgetheilt wird. Die Deutſche 
Colonfal⸗Geſellſchaft erblickt in denjenigen Abmachungen des 
franzöfiſch⸗engliſchen Abkommens vom 14. Juni, welche ſich 
auf den Austauſch eines auf dem linken Nigerufer gelegenen 
Gebietstheiles von Gaudu gegen bisher franzöſiſches Gebiet 
beziehen, eine Verletzung der deutſchen Vertragsrechte 
hinſichtlich Gaudus, erhebt Einſpruch dagegen und ſpricht die 
Erwartung aus, daß auch die Reichs⸗Regierung gegen dieſes 
eückſichtsloſe Vorgehen Englands Einſpruch erheben wird; 

2) daß, bei der Ausdehnung der Intereſſenſphäre unſerer 
Kamerun⸗Colonie bis zu den Ufern des Tſadſees, eine Auf- 
theilung des Tſadſee⸗Beckens mit feinen Inſeln, wofern ſolche 
durch die Linie, die auf dem Meridian 35 Minuten öſtlich des 
Längenmeridiaus, der durch Kuka geht, vom Norden nach 
dem Südufer gezogen wird, beabſichtigt ſein folte, nicht an- 
erkannt wird; 

3) daß unſere Rechte in Kano und Sokoto inſofern ge⸗ 
wahrt werden, als der Sultan von Sokoto durch Vertrag im 
Jahre 1885 bereits in den ihm unterſtellten Ländern den 
deutſchen Kaufleuten für den Betrieb des Handels dieſelben 
Rechte und Freiheiten übertragen hat, wie fie damals die 
Angehörigen anderer Nationen, inſonderheit auch die Royal 
Niger⸗Compagnie in ſeinen Gebieten genoſſen haben und 
genießen; 

4) daß bei der nothwendig werdenden Reviſion der 
Niger⸗Schifffahrtsacte alle die Bedingungen erfüllt werden, 
die die Acte verſprachen, damit wir auf dem Niger und 
feinen Nebenflüſſen ungehindert die Erſchließung unſerer 
Intereſſenſphären in den Benus⸗Tſadſeegebleten vollziehen 
können; >. 

5) daß bei der Abgrenzung unferer Togo⸗Colonie nach 
dem Weſten eine natürliche Grenze vereinbart wird, die nicht 
ſowohl unſer Intereſſe allein, als ebenſoſehr dasjenige 
beider Nationen erheiſcht. Dabei darf nicht außer Acht 
gelaſſen werden, daß wir ſowohl in der neutralen Zone wie 
in den nördlich der neutralen Zone gelegenen Gebieten ältere 
Bertragsrechte als England beſitzen und zudem, daß 
gelegentlich des deutſchen Togo⸗Abkommens Frankreich ſeine 
Rechtsanſprüche auf Mampurſi und Gambaga neben anderen 
Rechtsanſprüchen an uns abgetreten hat. 

So ſehr wir es wünſchen würden, daß den An⸗ 
regungen der Colonial⸗Geſellſchaft Rechnung getragen 
würde, ſo fürchten wir doch, daß die Eingabe von 
keinem irgendwie praktiſchen Erfolg begleitet ſein wird. 
Man hat in letzter Zeit gerade ſeitens unſerer maß⸗ 

ebenden Regierungskreiſe ſo außerordentlich wenig 
Rückſicht auf fachmänniſche Urtheile genommen, daß 
wir kaum die Hoffnung hegen, daß es in dieſem Falle 
anders werden werde. 


Ahlwardt wird wohl bald wieder eine Reiſe nach 
Amerika machen müſſen, denn in Deutſchland drohen 
die Einnahmen aus den Tellerſammlungen zu verſiegen. 
Wie aus Erfurt mitgetheilt wird, iſt Ahlwardt neuer⸗ 
dings ein Strafmandat zugegangen, weil er am Schluſſe 
einer dort abgehaltenen Verſammlung eine Geld⸗ 
ſammlung veranſtaltet hatte, ohne eine behördliche 
Genehmigung dazu gehabt zu haben. 

* 


Kleines Feuilleton. 


Die Geſchichte von Tyras IE 


erzählte Fürſt Bismarck dem Redacteur der „N. B. 
Landeszeitung“, Anton Memminger, in Kiſſingen nach 
ſeiner Entlaſſung. Memminger fand den Hund, der 
ihn anknurrte, ſehr unſchön. „Sie haben recht“, 
bemerkte der Fürſt. „Ich ſelber habe den Hund 
niemals für ſchön und klug befunden, er war anfangs 
ſogar kaum zum Anſchauen, es giebt jedoch immer und 
überall Menſchen, welche ihre Abſtammung nicht ver⸗ 
leugnen und nun ihrem verwandten Vetter, dem Hund, 
ihre Huldigung darbringen; gab es doch ſchon verrückte 
Damen, welche Haare von dieſem Vieh zu beſitzen 
wünſchten, um ſie in goldener Stapiel als theures Ans 
denken und Talisman ſtatt eines Glücks ſchweinchens mit 
ſich herumzutragen! Wenn ſie erſt wüßten, daß dieſer 
Hund ein Geſchenk des Kaiſers iſt! Ich hatte wohl 
einen ſchönen Hund, die graue Dogge Rebekka, vom 
und, Tyras 1, der 
ein Geſchenk des Münchener Hundezüchter⸗Vereins war. 
Dieſer Tyras war wirklich ein vorzügliches Thier, 
unter deſſen Obhut ich ſicherer war als unter dem 
Schutz der ganzen Berliner Geheimpolizei. Ueber den 
Verluſt dieſes Hundes war ich in der That traurig, wie 
über den Tod meines früheren Reichshundes „Sultan“. 
Ein elender Schurke, ein ungetreuer Gutsbeamter hat ihn 
mir vergiftet. Da nun gerade mein Geburtstag in 
Sicht kam, fragte der Kaiſer den Miniſter Bötticher, 
womit er mir eine Freude machen könne. Bötticher 


erzählte ihm vom Ende meines Tyras, über das ich! nicht 


traurig fei. Da befahl der Kaifer ſogleich: Sehen Sie, 
daß Sie einen neuen Reichshund bekommen. Und 
Bötticher, der von Hunden ungefähr ſo viel verſteht 
wie gewiſſe „Diplomaten“ vom Steuerrudern, ging hin 
zu der Hundezüchterei „Cäſar und Minka“ und be⸗ 
ſtellte einen neuen Reichshund. Als das Vieh zu mir 
ebracht und mir vorgeführt wurde, vergoß mein 
ammerdiener Pinnow Thrünen der Rührung und 
wollte ihn gleich dem Samariterverein übergeben: 
auf einem klapperdürren Geſtelle, aus dem die Rippen 
herausguckten wie aus einem geſtrandeten Schiff die 
Spanten, ſaß ein unförmlicher Kopf wie das 
Skelett eines vorſintfluthlichen Auerochſen, und 
auf dem wackeligen Hinterſteven ſaß eine blutige 
Ruthe wie eine zerfetzte Flaggenſtange. Ich wollte 
die Hände über dem Kopf zuſammenſchlagen, denn ich 
dachte unwillkürlich an ein böſes Omen für die Politik 
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Freitag 


Von den Brüſſeler Auarchiſten, die fih lange 
Zeit ruhig verhalten haben, kommt wieder einmal eine 
aufregende Kunde. Am Donnerstag Vormittag wurde 
der Polizei⸗Offieier Mommaerts aus dem Brüfjeler 
Vorort Saint Joſſe, als er im Begriff war, zur Ver⸗ 
haftung eines Anarchiſten Namens Willems zu ſchreiten, 
mit Revolverſchüſſen empfangen. Der Anarchiſt 
rettete ſich auf der Straße nach Löwen, wobei er 
fortfuhr, auf die Paſſanten zu ſchießen, 
welche ihn aufhalten wollten. Zwei Paſſanten wurden 
verwundet. Der Raſende wurde ſchließlich feſtgenommen 
und auf das Polizeicommiſſariat gebracht. Der Polizei 
Dificier begab fih darauf in die Wohnung des Willems, 
wo ſich zwei andere Anarchiſten befanden, welche auf 
ihn Feuer gaben. Der Officier erwiderte 
das Feuer und traf einen Anarchiſten an 
der Kehle; der Zuſtand deſſelben iſt hoffnungslos. 
Der andere wurde verhaftet. Gendarmeriepoſten bez 
wachen die Wohnung des Anarchiſten. Der Officier 
iſt leicht am Daumen verwundet. Willems iſt ein 
Anarchiſt der That, der ſchon mehrmals mit der Polizei 
in Conflict gerathen. ift. 


Sittenpolizeiliches. Aus Anlaß der bekannten 
Fälle von Mißgriffen von Polizeibeamten hat der 
Berliner Polizeſpräſident eine Reihe von Abänderungen 
der Beſtimmungen über die Siſtirung von verdächtigten 
Frauensperſonen erlaſſen. Der Zweck der abgeünderten 
Beſtimmungen geht dahin, bei den Siſtirungen unlieb⸗ 
james Auſſehen zu vermeiden und Mißgriffe zu ver: 
hüten. Perſonen, die unter jenem Verdacht von der 
Straße weg ſiſtirt werden, ſollen auf dem nächſten 
Polizeirevier ſofort von dem Reviervorſtand bezw. 
ſeinem Stellvertreter vernommen werden. Beſtreiten 
ſie, was ihnen vorgeworfen wird, ſo iſt auf der Stelle 
bei ihren Angehörigen oder in ſonſt geeigneter Form 
Recherche anzustellen und, wenn ſich ihre Angaben 
bewahrheiten, ihre Freilaſſung anzuordnen. Beſtätigen 
ſich die Angaben nicht, oder räumen ſie ſelbſt ihre 
Schuld ein, ſo ſind ſie nicht, wie bisher, im grünen 
Wagen, ſondern in einer Droſchke nach dem Polizei- 
präftdium zu ſchaffen, wo die üblichen Feſtſtellungen 
über die Vornahme einer ärztlichen Unterſuchung ſofort 
anzuordnen ſind. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 11. Auguſt. Aus Kaſſel wird gemeldet: 
Der Kaiſer wohnte heute Morgen in der Dönche bei 
Wilhelmshöhe einer Gefechtsübung der Infanterie⸗Re⸗ 
gimenter Nr. 83 und 167, des 11. Artillerie⸗Regiments, 
des 14. Huſaren⸗Regiments und des 11. Train⸗Ba⸗ 
taillons, ferner des 5, Dragoner⸗Regiments (Hofgeismar) 
ſowie der 11. Jäger (Marburg) bei. Nach der Uebung 
fand ein Parademarſch vor dem Saifer ſtatt. 

— Prinz Friedrich Leopold hat bei der Beſichtigung 
der dritten Garde⸗Kavallerie⸗Brigade auf dem Döbe⸗ 
ritzer Uebungsplatz am Dienſtag Vormittag um 11 Uhr 
einen kleinen Unfall erlitten. Der Prinz ritt einen 
Fuchs. Eine Abtheilung der Brigade war im Begriff, 
zu einer Attacke anzusetzen. Das Pferd des Prinzen, 
der feinen Platz wechſeln wollte, ſtolperte und fiel, 
Prinz Friedrich Leopold konnte nicht ſofort aus dem 
Bügel herauskommen und gerieth mit dem Kopf auf 
den Erdboden. Von allen Seiten war gleich Hilfe 
zur Stelle; Aerzte ſorgten für einen Verband des 
Geſichts und der Prinz fuhr in ſeinem Wagen nach 
Fel. Glienicke. 

München, 11. Auguſt. Der zweite Congreß des 
Vereins von Heizungs- und Lüftungs⸗Fachmännern 
wurde heute hier epöffnet. Ueber 200 Theilnehmer aus 
Deutſchland, Oeſtekreich⸗Ungarn, der Schweiz, Ruß⸗ 
land und anderen Ländern ſind zu der Verſammlung 
erſchienen. ; 


Marine. 


S. M. S. „Brandenburg“ iſt am 10. Auguſt in 
den Kieler Hafen zurückgekehrt. S. M. S. „Pelikan“ iſt 
am 9. Auguſt von Cuxhaven durch den Kaiſer Wilhelm⸗ 
Canal nach Kiel abgegangen und am 10. Auguſt daſelbſt ein⸗ 
getroffen. S. M. S. „Rhein“ iſt am 10. Auguſt in Sonder⸗ 
burg eingetroffen und beabſichtigt am 11. Auguft vou dort 
wieder in See zu gehen. Die 2. Torpedobootsflottille ift am 
10. Auguft in Sonderburg eingetroffen. 


Buuk und Wiſſenſchaft. 


Einen ſingenden Alexander v. Humboldt auf die 
Bühne zu bringen, war einem italieniſchen Librettiſten vor: 
behalten. Der Mailänder Schriftſteller Illica hat für 
Franchetti, den Componiſten „Asrasl“ ein Libretto vollendet, 
das den Titel „Germania“ führt und in dem unter Anderen 
Stein, Gneiſenau, Blücher und v. Humboldt eine Rolle 
ſpielen. Das kann nett werden! 


= port. 


(Von unſerm Berliner Bureau.) 
Berlin, 11. Auguſt. 
In Kartshorſt kam heute bei gutem Wetter und ſehr 
ſtarkem Beſuch ein Renntag zur Abhaltung, der einen ſehr 
hübſchen Verlauf nahm. — Das Hauptereigniß war der 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
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einn 


Nr. 187. 


Metropole⸗ Preis, an dem acht Pferde theilnahmen. — | Strasburg (Weſtpr.) und Falkenſtein, z. Zt. Einjährig⸗ 


„Porridge“ bemächtigte ſich ſofort der Führung, blieb 
bis an das Ziel an der Spitze und gewann in überlegenem 
Stil gegen „Mücke“ und „Granit“. „Granit's“ Beſitzer, 
Lieutenant Graf F. Königsmarck, der vor einigen Monaten 
in Dresden ſo ſchwer geſtürzt war, wohnte dem Laufen 
ſeines Steeplers bei und murde bei dem erſten Beſuche von 
Karlshorſt nach langer Zeit beglückwünſcht. A 
Dunkelmann⸗Jagd⸗Rennen. Preis 2000 Mk. Diſt. 
4000 Meter. Et. v. Wietersheim's (1 Gde.⸗Ul.) br. W. 
„Rug any“ (Hptm. Frhr. v. Reitzenſtein) ., "ehren. 
v. Hewald's ſchw. St. „Dabchick“ [t. v. Seller) 2, Hrn. 
H. Lücke's hbr. St. Myriad” (Beſ.) 3. Tot.: 45:10, Platz: 
34, 30:20, — Metropole⸗Preis. 10000 Mk. Jagd⸗Rennen. 
Diſt. ca. 5000 Meter. Mr. 8/8 br. W. „Porvidge“ 1, 
Hrn. J. Kühn's br. St. „Mücke“ 2., Lt. Gr. F. Königsmarck's 
F.⸗W. „Granit“ 3. Tot.: 16:10. Platz: 26, 32, 42:20. 


Neues vom Tage. 


Zu der Verhaftung des Falſchmünzer⸗Paares 
in Aachen, über deſſen Manipulationen wir bereits berichteten, 
werden noch folgende nähere Details gemeldet: Es handelt 
ſich um Mutter und Sohn, die im 53. bezw. 27. Lebensjahr 
ftehen und gemeinſam in Aachen auf dem Adalbertſteinweg 
ein Zimmer bewohnten. Die ſtets ſchwar; gekleidete Mutter 
beſuchte kleine Geſchäfte, kaufte dort Briefbogen und ſoaſtige 
Kleinigkeiten und ließ ſich bei der Bezahlung ihre Falſificate 
wechſeln. Bei der Verhaftung gaben die Beiden an, daß 
ſie ſich in Aachen zur Cur aufhalten. Nach einem Geſtändniß 
verausgabten die Verhafteten die Falſificate in Aachen, Köln 
und Hannover. Sie wollen einem von Unbekannten für 1500 Mk. 
6000 Mk. Falſifitate gekauft haben. Bei der Hausſuchung 
fanden fig in einer Kiſte unter ſchmutziger Wüſche noch 
3360 Mk. in Falſificaten als Thalerrollen zu je 34 Stück vor. 
Außerdem holte man Holzkohle und anderes Material hervor, 
das den Thalern ein altes Ausſehen geben ſollte. Die 
%afjificate find von guter Prägung, gutem Klang und aus 
verſchiedenen Jahren, ſie Ab ſich fettig au. 
ürze. 

Bozen (Tyrol), 12. Auguft. (W. T.B. Telegr.) Der 
bekannte Landſchaftsmaler Emil Terſchak und deſſen Ge⸗ 
mahlin ſind einer Nachricht aus Graeden zufolge, bei 
Beſteigung des Langkofels abgeſtürzt. Elnzelheiten 


fehlen noch. 
Eiſenbahnunglück. 

Genua, 12. Aug. (W. T.⸗B.⸗Telegr.) Geſtern Abend 
fand bei Pontederimo ein Zuſammenſtoß zwiſchen 
einem Durchgangszug und einem Güterzuge ſtatt. 4 Per⸗ 
jonen wurden getödtet, 20 verwundet. Der Prüfeet ift nach 
der Unglücksſtelle abgereiſt. % 

"Beim rauben Ertrunken. z 15 

Bei ahbenſang ertrunken find ſieben Hamburger 
Fiſcher. Ihre Leichen wurden gefunden; das Boot wurde 
an den Strand getrieben. — In der Dithmarſcher Bucht 
ſtrandete bei heftigem Sturm der Segler „Alma“. Die aus 
vier Perſonen beſtehende Beſatzung ertrank. 

Am Grabe feiner Braut erſchoſſen. 
tath ae Rua an SE ti auf dem Dresdener 
Archhofe an dem Grabe feiner Br r DANE 
meiſter Bur ans Pag. abe ſeiner Braut der Bau 

p Ein neues Goldland. 

Aus Kalgoorlte (Weſtauſtralien) kommt die Nachricht, 
es jet in Nähe von Kanowna ein Goldklumpen im Gewichte 
von fünfundneunzig engliſchen Pfund aufgefunden worden. 
Tauſende von Menſchen jeien nach Kanowng aufgebrochen. 

Selbſtmord. i 
Die Kaufmannsgattin Braun ans Germersheim ertränkte 
ſich mit zwei Kindern im Rhein. 


Tocales. 


Witterung für Sonnabend, den 13, Auguſt. Warme 
Temperatur. Neigung zu Niederſchlägen. S.⸗A. 4,41, 
S. U. 7,27, M. A. 12,12, M. -U. 6,31. 

* Perſonalien. Der Kkataſtercontroleur, Steuerinſpector 
Müller iſt mit dem 1. September d. J. in gleicher Amts⸗ 
eigenſchaft nach Harburg verſetzt. Mit demſelben Zeitpunkte 
wird der Kataſterlandmeſſer Roſt zu Marienwerder zum 
Kataſtercontroleur für das Kataſteramt Brieſen beſtellt. Der 
Regierungsſeeretär Zahn ift zum Kreisſecretär bei dem 
Lanorgthsamte in Schlochau ernannt. Der Kreisſecretär 
Pauly in Strasburg it zum Regierungsſeeretär ernannt 
und an Kir 1 zu Fee hr verſetzt. Der Re⸗ 
gierungsjecretär Komm ift zum Kreisſeerete bet 
e kę EA ua ſeeretäre bei dem 

* Perjonalien bei der Eiſenbahn. t ſind: 
Ane aneri e e e 
meiſter Trettin in Konitz. — Dem Weſchenſteller 
Krüger 1 in Oliva iſt in Anerkennung ſeines am 3. Juli 
dieſes Jahres bei der Ausfahrt des Zuges 554 aus dem 
Bahnhof Oliva bethätigten energiſchen Beſtrebens, einen 
Betriebsunfall zu verhüten, und dem Bahnwärter Ketelhut 
in Würterhaus 252 bei Zoppot für ſein entſchloſſenes und 
zweckmäßiges Handeln, durch welches er am 3. Juli d. J. 
eine dem Zuge 481 drohende Betriebsgefahr abgewendet hat, 
je eine außerordentliche Prämie gewührt worden. 

* Perſonalien bei der Poſt. Verſetzt find der Poft- 
jeeretiv Töpfer (früher in Danzig) von Oels nach Breslau, 
der Poſtpraktikant Leberte non Löbau (Weſtpr.) nach 
Zoppot, die Poſtaſſiſtenten Radere von Dt. Krone nach 
Kolmar (Poſen), Wiedemeyer von Natel nach Konitz, 
Bonczynski von Danzig nach Marienwerder, Kindel 
von Kornatowo nach Berent, Makowski von Marienburg 
nach Chriſtburg, Petrich von Neufahrwafſer nach Thorn, 
Snowacki von Strasburg (Weſtpr.) nach Löbau (Weſtpr.) 
Ziehm von Culm nach Graudenz, Albrecht von Tiegenhof 
und Dedner von Kahlbude nach Danzig. Entlaſſen iſt der 
Poſtgehilfe v. Truszezynski in Garnſee. Ernannt find 
der Ober⸗Poſtdirections⸗Secretär und commiſſariſche Poft- 
cajfirer Burchardt in Graudenz zum Poſteaſſirer un 
der Poſtſecretär und commiſſariſche Ober ⸗Poſtdireetions⸗ 
Secretäv Hube in Hannover (früher in Danzig) zum Ober⸗ 
Poſtdireetionsſecretür. Die Poſtpraktikanten Tapfer i 


auf die Handelſchaft ſchicken, dann kommt ſo ein Vieh 
daher! Der Hund muß jn bei einem Metzger in Rirdorf 
geſtohlen worden jein, rief ich unwillkürlich aus. 
„Füttert ihn, ſonſt fällt er gleich um! Am anderen 
Morgen kam der Kaiſer zu mir und brachte 
mir ſeine Glückwünſche zum Geburtstag. Da ich mich 
für das ſchöne Geburtstagsgeſchenk nicht bedankte und 
deſſelben keine Erwähnung that, fragte der Kaiſer 
ſelber: „Apropos, Sie äußern ſich ja gar nicht über 
den Hund, den ich Ihnen zum heutigen Tage geſandt!“ 
„Ah, ſo“, erwiderte ich, „das hätte ich beinahe ver⸗ 
geſſen“. Und ich rief dem Pinnow: „Führen Sie den 
Köter herein!“ Welch ein Anblick! Der Kaiſer ſelber 
fand vor Staunen kein paſſendes Wort über den 
Kennerblick feines diplomatiſchen Hundehändlers und jah 
ſichtlich ein, daß er mit dieſem kaiſerlichen Geſchenk keine 
große Ehre aufheben konnte; er ſah ſich eben wieder 
einmal geprellt und rief nur aus: „Und dieſes Vieh 
koſtet mir 600 Mk.! Was ſagen Sie dazu, Herr 
Redacteur?“ — „Ich möchte für dieſen Hund, trotzdem 
er jetzt herausgefüttert iſt und bei manchen verwandten 
Geſchöpfen, welche auch mit dem Schweif wedeln, eine 
abgöttiſche Verehrung genießt, nicht 600 Pfennig aus⸗ 
geben. Aber jo folte man ſelbſt einen Boetticher 
blamiren, wie es der Verkäufer da 
gethan hat. Das kann nur in Berlin vorkommen!“ — 
„Ja, was fragt der Berliner danach“, meinte der Fürſt. 
„Non olet. Die berühmte Firma „Cäſar und Minka“ 
kann ſich ſogar noch mehr leiſten. Es überſteigt alle 
Begriffe deutſcher Gutmüthigkeit, was dieſer Cäſar 
aus Paläſtina und ſeine ſchöne Minka ſich noch an 
mir ſelbſt erlaubt haben. Ich weiß nicht, ob die 
Firma vorher etwa noch extra den Herrn Boetticher 
befragt und deſſen weiſen Rath eingeholt hat. Un⸗ 
mittelbar darauf erhielt ich — hören Sie nur! — ein 
Handſchreiben von „Cäſar und Minka,“ und in dieſer 
Zuſchrift erſuchen ſie mich, ihnen für die Lieferung 
eines ſeltenen Prachtexemplars von Hund die Er⸗ 
laubniß zu ertheilen, ſich den Titel „Fürſtlich 
Bismarckiſche Hoflieferanten“ beilegen zu dürfen! Das 
ging mir doch wider meinen Aichſtrich, und ich ließ 
denſelben eine Antwort zu Theil werden, welche ſie 


niemals an einen Autographenſammler verkaufen 


werden.“ ; 
Ein merkwürdiges Dementi 
bringt die neueſte Nummer der „Nowoſti“, Warſchauer 
Blätter hatten berichtet, in einer Privatklinik der Stadt 
ſei an einer älteren Frau eine ſchwere Operation mit 
Oeffnung der Bauchhöhle ausgeführt worden. Nach 
einigen Monaten ſei dieſe Frau geſtorben, und bei der 
Section habe man als Todesurſache eine Pincette 
conſtatirt, welche die Aerzte bei Vornahme der Operation 
in der Bauchhöhle der Kranken vergeſſen hatten. 
Wie nun! der Sohn der geſtorbenen Frau, die von dem 
Profeſſor Koſſinski und Dr. Solmann in der Privat⸗ 
klinik des Letzteren operirt worden war, den „Nowoſti“ 
ſchreibt, lebte ſeine Mutter nach der Operation noch 
ſieben Monate und ſtarb unter großen Qualen. Die 
Nachricht, „eine“ Pincette fet im Leibe der Todten ge- 
funden worden, müſſe jedoch als unbegründet bezeichnet 
werden; man fand in der Todten zwei vergeſſene 
Pincetten. 
Die Größe der Familie Bismarck. 

An dem Thürpfoſten ſeines Wohnzimmers in 
Friedrichsruh hat Fürſt Bismarck Aufzeichnungen ge⸗ 
macht, wie groß er ſelbſt und ſeine ganze Familie 
war. Es ergiebt dieſe Skala folgende Zahlen, und 
zwar iſt dabei der Sylveſterabend 1880 zu Grunde 
gelegt: Fürſt Bismarck 1 Meter 88 Centimeter, Herbert 
1 Meter 86 Centimeter, Bill (Graf Wilhelm) 1 Meter 
85 Centimeter, Graf Rantzau 1 Meter 78 Centimeter, 
(die Fürſtin) Johanna 1 Meter 714 Millimeter, wobei 
jedoch bemerkt, „gereckt“ (Gräfin Rantzau) Marie 
1 Meter 716 Millimeter. 

Haiſiſche im Mittelmeer. 

Die ſeit Eröffnung des Suezeanals Anfangs ver: 
einzelt, als Begleiter der Indienfahrer, im Mittelmeer 
ſichtbar gewordenen Haifiſche haben dieſes Meer jetzt 
anſcheinend zu einem ihrer Wohnſitze gemacht. Immer 
häufiger kommen von verſchiedenen Punkten, beſonders 
der algeriſch⸗tuneſiſchen Küſte, kürzlich ſogar aus dem 
Hafen von Biſerta, Nachrichten über ihr Erſcheinen. 
Die Rhede von Saint⸗Cloud bei Aran wurde ſeit 
einigen Wochen durch einen großen Haifiſch unſicher 
gemacht; eine Geſellſchaft Fiſcher begegnete ihm und 
es gelang, ihm eine Kugel durchs Auge in das Gehirn 
zu ſchicken. Nach kurzem ſchrecklichen Todeskampfe, 
während deſſen reichlich Blut und eine weiße ölige 
Flüſſigkeit aus der Wunde floſſen, verendete das 
Unthier zur großen Freude der Küſtenfiſcher, deren 
Netze er vielfach zerriſſen hatte. ! 


n | gu Wagen die Strecke bereiſt. 


Freiwilliger, find zum Winterſemeſter der Poſt⸗ und Teles 
graphenſchule in Berlin einberufen worden. 

* Herr Oberſt v. Reichenbach, der neue Commandeur 
des Grenadier⸗Regiments Nr. 5, ift hier eingetroffen 
und im Hotel Monopol abgeſtiegen. 

* Ein beſonderer Genuß ſteht unſerer Bürgerſchaft 
bevor. Dem Vorſtande unſeres rührigen Kaufmänniſchen 
Vereins von 1870 iſt es gelungen, Johannes Trojan, 
den z. Zt. in Weichſelmünde das Brod des Gefangenen 
eſſenden Hauptgelehrten des „Kladderadatſch“ für einen 
Vortrag zu gewinnen. Herr Trojan, deſſen Feſtungs⸗ 
haft am 24. d. Mts. ihr Ende erreicht, gedenkt nach 
Ablauf dieſer ſchweren Zeit noch einige Tage in ſeiner 
Vaterſtadt zuzubringen und hat ſich auf Erſuchen des 
Kaufmänniſchen Vereins bereit erklärt, am Dienstag, 
den 30. Auguſt, im Schützenhauſe einen Vortrag zu 
halten, deſſen Thema noch bekannt gegeben wird. Man 
geht aber wohl nicht fehl in der Annahme, daß unſerer 
Bürgerſchaft an dieſem Vortragsabend Gelegenheit 
geboten werden wird, wenigſtens einige von Trojans 
anmuthigen Dichtungen aus dem Munde des liebens⸗ 
würdigen Poeten ſelbſt zu hören. Auch Nichtmitgliedern 
des Vereins wird Gelegenheit gegeben werden, den 
Vortrag zu beſuchen. 

* Eine Stadtverordneten⸗Verſammlung findet 
am Dienstag, den 16. Auguft, Nachmittags 4 Uhr ſtatt. 
Auf der Tagesordnung ſteht: 

A. Oeffentliche Sitzung. Protokollberichtigung. — Ableben 
des Herrn Stadtverordneten Eſchert. — Urlaubsgeſuche. — 
Dankſchreiben. — Leihamtsreviſion. — Mittheilung des Finale 
abſchluſſes für 1898/90. — Verpachtung der Krahnthorfähre. 
— Vermiethung von Lagerplützen. — Fluchtlinienplan. — 
Fluchtlinienregulirung. — Vertrag mit der Kgl. Fortification 
wegen einer Kabelverlegung. — Uebertragung des Vertrages 
in Betreff der Trinkhallen. — Annahme eines Vermüchtniſſes. 
— Bewilligung a. von Koſten für Unterſuchung und Be⸗ 
handlung augenkranker Schulkinder, — b. von Umzugskoſten, 
— e. der Koſten zur Beleuchtungs einrichtung und Ausſtattung 
von Dienſträumen, — d. der Koſten für Einführung der 
elektriſchen Beleuchtung ins Rathhaus und in die Victoria⸗ 
ſchule, — e. die Koſten für die Erwekterung des elektriſchen 
Kabelnetzes. — Mittheilung von der höheren Genehmigung 
eines Vertrages. — Abſetzung abgelöſter Canonbetrüge. — 
Dechargirung verſchiedener Jahres rechnungen. — Wahl von 
Theilnehmern am weſtpreußiſchen Städtetage und Bewilligung 
von Koſten. A 

B. Geheime Sitzung. Genehmigung eines Vertrages. — 
Unterſtützung. — Wahl a. von Vertrauensmännern zum 
Amtsgerichts⸗Ausſchuß. — b. von Bezirks⸗Vorſtehern, — 
e. von Armen⸗Commiſſtons⸗Vorſtehern, — d. von Armen» 
Commiſſtons⸗Mitgliedern, — e. von Armenpflegern. 

Herr Criminalinſpeetor Richard tritt am 
15. b. Mts. einen 14tägigen Erholungsurlaub an und 
wird während dieſer Zeit durch Herrn Polizei⸗ 
commiſſarius Eiſenblätter vertreten werden. 

Den „Dominik im alten Freiſtaat Danzig“ 
ſchilderte, wie unſere Leſer wiſſen, Fräulein Anna 
Conwentz in einem am 5. Auguſt in unſerem Blatte 
abgedruckten Aufſatze. Fräulein Conwentz richtet nun 
heute an uns die Bitte, zwei durch Satzfehler ſchwer ver⸗ 
ſtändlich gewordene Sätze jenes Aufſatzes nochmals in 
der Faſſung, die ſie ihnen gegeben, abzudrucken. Wir 
entſprechen dieſer Bitte gern und bemerken: In der 
vierten Spalte des Artikels, dritter Abſatz, elfte Zeile, 
muß es heißen: 

Neues läßt ſich hervorſchaffen, in jedem Augenblick, an 
jeder Stelle, aber Ueberkommenes beſitzen, wie Danzigs herr⸗ 


liche machtvolle Baxten, auf welche die Er 
innerung mit zeitgeſchwärzgtem Finger 
zurückdeutet — durch Jahrhunderte Geheiligtes, 


in Einrichtungen, Art und Eigenart, das i 
Vorzug, das iſt Segen — ja, fait möchte ich ſagen, Gnabe! 

Ferner muß es in der erſten Spalte auf der 
folgenden Seite, im dritten Abſatz von unten, heißen; 

„Seinen Dominikszwieback aber zu entbehren, dieſes 
eigenartige Miniaturgebück von köſtlichem Wohlgeſchmack, 
das in Danzigs Mauern für die Zeit des Dominiks auf⸗ 
taucht wie eine Reminiscenz au die Weihhoſtie, in welcher 
der Urſprung des Letzteren ruht und an keinem anderen 
Orte gekannt iſt, würde wohl in der That eine „Entbehrung“ 
ihm bedeuten.“ 

Die Verwaltung der Königsberg ⸗Cranzer 
Eiſenbahn beantragt, wie gemeldet wird, eine Divi⸗ 
dende von 8 Procent (gegen 7 im Vorjahre). 

* Weſtpreußiſcher Provinzial ⸗Lehrerverein. 
Der Verein wird in dieſem Jahre nur die Vertreter⸗ 
Verſammlung zum 4. October nach Danzig ein⸗ 
berufen. Mit dieſer Verſammlung ſoll eine Jubel⸗ 
feier des 25 jährigen Beſtehens des Weſtpreußiſchen 
Provinzial⸗Lehrervereins verbunden werden. 

* Obſtbaucurſe. Unter Theilnahme von 14 Hörern 
eröffnete Herr Obergärtner Müller von der 
Rathke'ſchen Gärtnerei in Prauſt geſtern einen zweiten 
Lehreurſus in der Obſtbaumpflege und Obſtbaumzucht, 


ſowie in der Obſtverwerthung und ee 


Der Curſus dauert bis zum kommenden Sonnaben 


Leh einer Ausnahme find ſämmtliche Theilnehmer 
ehrer. è : 

Kleinbahn⸗Abnahme. Die Ließauer Kleinbahn 
iſt ſoweit fertiggeſtellt, daß ihre ſtaatliche Abnahme 
erfolgen kann. Zu dieſem Zweck iſt eine aus 


d Vertretern der Königlichen Regierung und der Königlichen 


Eiſenbahndireetion beſtehende Commiſſion gebildet 
worden, die ſich geſtern nach Dirſchau begab und heute 

Der Commiſſion gehören 
u. a. an die Herren Regierungsrath N i y 
Regierungsrath Seliger, Bauinſpecto 
Danzig und Landrath von Glaſen 
burg Weſtpr. 

*Preußiſche Claſſen⸗Lotterie. 
mittagsziehung ſind nur Gewinne v 
weniger gezogen worden. 

* Meter Dombau⸗Lotterie. In de 
beendigten Ziehung fielen laut Bericht des Vertreters 
für Weſtpreußen, Herrn Carl Feller junior, Danzig, 
88 Gewinne a 100 Mk, auf Nr. 1206 9442 22338 23707 
25473 27661 29807 32823 33307 55621 63186 70268 
78300 82525 83294 85750 98711 98981 100292 102071 
105307 106315 108424 108828 112715 126390 126582 
127369 129178 129662 131098 134337 137469 138199 
145207; 57 Gewinne a 50 Mk. auf Nr. 846 5070 8890 
11105 13084 19138 23609 28913 30193 30956 32916 
48937 51987 53775 55738 56649 56705 58235 59867 
63566 65854 66081 68119 68739 70855 76274 77707 
79515 80451 83090 85880 86186 89757 91357 91494. 
94777 94839 96647 104073 105457 107091 108536 114933 
116388 119712 123462 125740 130513 181682 132085 


132964 138358 145144 146043 147158 148116 148726: 


(ohne Gewähr.) Gewinne werden in Danzig bei 
Herrn Carl Feller junior ausgezahlt. 

»Vermächtnißt. Die Stadtverordnetenverſammlung 
wird am nächſten Dienstag u. a. auch über die An⸗ 
nahme einer Schenkung zu beſchließen haben, die der 
am 12. Mai 58. Is. in Berlin geſtorbene Commerzien⸗ 
rath A. Friedmann, der Inhaber der Firma 
Gebr. Friedmann und Beſitzer der Spritfabrik in Neu ⸗ 
fahrwaſſer, durch letztwillige Verfügung der Stadt ge» 
macht hat. Die Schenkung beträgt 10 000 Mk., die 
Zinſen dieſen Capitals ſollen alljährlich am Todestage 
des Stifters an hieſige Arme aller Confeſſionen vers 
theilt werden. Die Verwaltung des Capitals liegt bis 
zum Tode in den Händen der Wittwe des Erblaſſers, 
nach ihrem Tode wird das ſtädtiſche Armenamt die 
Verwaltung übernehmen. 

* Der Luru- und Fecht⸗Verein hielt geſtern Abend 
eine Generalverſammlung unter dem Vorſitze des Herrn 
O. Momber ab. Zunächſt wurde beſchloſſen, die Werth⸗ 
papiere des Vereins in einem Panzerſchranke bei der Firma 
Meyer u. Gelhorn aufzubewahren. Nach Entlaftung 
der Jahresrechnung wurden für die beiden aus⸗ 
geſchiedenen Gau⸗ und 
die bisherigen Stellvertreter Sommer und 
O. Momber gewählt. Als die für dieſe erforderlichen 
5 Stellvertreter wurden die Herren Sturmhöfel, Krauſe, 
P. Vergien, R. Ludwig und M. Both gewählt. Als neues 
Kneiplocal wurde das „Höcherlbrüu“ in der Hundegaſſe 
gewühlt. Am 15. d. M. ſoll es bezogen werden. | 
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Nr. 187. Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 12. Auguft, PDZ 2 | 
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> ; ER z üſt mit de befindlichen Maurern hernieder⸗Betheili i ts⸗ und ſtädtiſchen | 
«Das Schloß Oliva jol, wie verlautet, für einen 2 ZĘ Gerüſt mit den darauf be ; 1e Betheiligung der Spitzen der Staats- und c 
der kaiſerlichen Prinzen als ftändiger Wohuſitz aus⸗ MProuinz. e abe bu i egen Behörden ein Begrüßungsabend ſtatt. Bürgermeiſter 


gebaut werden. Nach einer uns zugekommenen Meldung, 
die wir im Augenblick auf ihre Richtigkeit zu prüfen nicht 
in der Lage ſind, ſoll hier vom Hofmarſchallamt eine 


Täuber begrüßte die Generalverſammlung Namens | 
der Stadt und gedachte in ſeiner Anſprache des | 
Fürſten Bismarck als des Mannes, durch deſſen Politik | 
es ermöglicht ſei, daß die beiden Vereine ſich die a 
Bruderhand reichen konnten und deffen Hinſcheiden 

ein herber Schlag nicht nur für Deutſchland, ſondern 

auch für den Bund geweſen fer 


| 


i 10. Aug. Der Elbinger Schütze n⸗ erlitten. Die Unterjuchung ſeitens der Königlichen 

v ee über 20 Mitglieder zählt, ie am Staat anmaltſthaß e 3 ber AE 
Anfrage eingelaufen fein, ob es möglich wäre, das Olivaer Montag im Pulvergrunde fein Könſgsſchieß en, Oſtrowo. 15 che üb bäude nie a 
| Schloß zu einem Wohnſitz für den Prinzen Eitel ab. Schützenkönig wurde Herr Ingenieur Kleine⸗ find in siefer Wi ein Kind und mehrere Stück 

Friedrich in Bälde einzurichten. Man vermuthet, berg, erſter Ritter Herr Maler Lange und zweiter geb rannt; then umgefommen H 

| daß der Prinz, der zweite Sohn des Kaijetpanves, in Ritter Herr Hauptmann 1 — An den Folgen] Vieh find in den : a 

das Langfuhrer Leibhuſarenregiment eingeſtellt werden eines Hitzſchlages, von 1 er am Montag auf 
ſoll und dann in Oliva Wohnung nehmen werde. einer Bauſtelle betroffen wurde, ſtarb der in der Neus 
5 n X ſtädt. Wallſtraße wohnhafte Arbeiter Ferdinand Johann 

Der weſtpreußiſche Reiterverein hat auf Grund 


i Ę Grunwald im Alter von 55 Jahren. G. war ter: 
der im erſten Rennen gemachten Erfahrungen weſent⸗ heirathet. — Seitens der Stadt wird vom 1. April 1899 ab 
liche Aenderungen in der Geſammteinxichtung des 


3 die weitere Verpachtung der Reſtauration des mit der 
Platzes getroffen. Auf der Haupttribüne, welehe 44 m | Stadt durch elektriſche Bahn verbundenen und mit elet- 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 12. Auguſt. 
(Drig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


eg 


Oeſterreich und Ungarn. | 
XX Budapeſt, 12. Aug. Die Situation ift äußerſt || 


ill. Wind. | Wetter, 
2 : kritiſch, da erſichtlich eine ſcharfe Spannung zwiſchen | 


Stationen. 


wird. — Herr Molkereibeſitzer Schröter von hier, 
der einen Schweineſtand von ca. 900 Thieren beſtitzt, 
hat dieſer Tage 700 Schweine von durchſchnittlich⸗ 
3½ Centner Gewicht an einen hieſigen Händler verkauft. 
Der Centner Lebendgewicht wurde mit 46,00 Mk. 
beziehungsweiſe 46,50 ME. bezahlt. Merkwürdig iſt ohne meßbare Niederſchläge. In den nordweſtlichen Gebiets- 


dieſes Pavillons ſind ebenfalls Sitzplätze eingerichtet. 
Das Zielhäuschen ift ſodann noch Lauf ber Weſt⸗ und 
Südſeite mit Fenſtern verſehen. In der Bahn ſelbſt 
ijf dadurch eine Verinderung eingetreten, daß die rechts 
von dem zweiten Platze befindliche Holzwand, welche 
aus übereinandergelegten Stämmen beftand, durch 
eine 90 em hohe glatte, faſt ſteil abfallende Holzwand 
erſetzt ift. Erwähnt fei noch, daß ſehr viele Badegäſte 
von der Bahnverwaltung erhoffen, daß ſie auch die von 
Zoppot aus abgehenden Züge zur beſtimmten Zeit 
ien e ie des Renntages am Nennplage halten 


„Zur Enlmer Biſchofswahl theilt der „Pielgrzym“ 
Aber. grzym 

5 den in der Preſſe aufgetauchten Meldungen, 
era 911 bisherige Bisthumsverweſer Generalvicar 
17 — habe 5 zum Biſchof ernannt werden ſolle, mit, 
nac verzichtet, ya peel auf ſein Wahlrecht noch 
verlangt worden. hes ſei auch bis jetzt von ihm nicht 
Friedrich Tae nigen für den Panzer „Kaiſer 
Meldung, für das 
Friedrich III.“, das 
ſoll, jeien auf Anreg 


Hauer prächtige, für den Bug des Schiffes beſtimmte Ber- 


London, 12. Auguſt. (W. T.B) Wie die „Times“ 
vom geſtrigen Tage melden, überſandte der belgiſche | 
Geſandte am Mittag dem Tſungli Yamen eine Mits x 
theilung des Inhalts, daß der ruſſiſche und der frame, 
zöſiſchen Geſandte gemeinſam mit ihm das Tfungli 
Damen dringend erſuchen, den Verſuch des britiſchen 
Geſandten, die Ratifikation des Vertrags betreffend 
ö lun. aan, zu verhindern, unbeachtet zu 
. Peking, 12. Auguft. (W. T..) Durch kaiſerliches 
Ediet wurde die belgiſche Anleihe für Diet Bau 
der Peking⸗Hankaubahn ungeachtet der Ein⸗ 
ſprüche des britiſchen Geſandten endgültig genehmigt. 


Chriſtian Eſterhazy durchgebrannt. 

C Paris, 12. Auguft. Graf Chriſtian Eſterhazy, 
der Kronzeuge des Unterſuchungsrichters Bertulus gegen i 
Eſterhazy und du Paty de Glam, ift ſpurlos vers 
ſchwunden. Der Staatsanwalt hatte ihn aufgefordert; 
ſtichhaltige Beweiſe für die an ihm von Major Eherhazy 
verübte Defraudation vorzulegen. Der Graf hatte 
ſolche auch in Ausſicht geſtellt. Als der betreffende 
Commiſſar in ſeiner Wohnung erſchien, erhielt er jedoch . 
die Auskunft, der Graf jei, unbekannt wohin, abgereiſt. i 


Europa wird von einem umfangreichen Hochdruckgebtet 
überdeckt, welches die höchſten Barometerſtände über Deutſch 
land und Mittelſchweden aufweiſt. Vormittags iſt das 
Barometer wieder farë gefallen. In Deutſchland ijt das 
Wetter ruhig, während im] Weſten heiter, im Oſten trübe, 


Länge und 8,50 m Breite Hat, find nunmehr 20 Logen ſtriſcher Beleuchtung verſehenen ſtädtiſchen Vergni „pris 3 OSO 3 wolki s 

zu ję 15 numerirten Sitzplätzen eingerichtet, jo daß auf gie u nn pi ae A GK 8. = RA N Dune As dem Grafen Thun und Graf Banfiy eingetreten ift 

der Tribüne 300 Perſonen weilen können. Hinter den auch auf 5 Jahre erfolgen. Bisheri ğa kersburg 1766 W 1 bedeckt 16 Der Miniſterrath beauftragte Bauffy, falls er feinen 
| Logenplätzen W — — 15 Sippläge ind terin war Frau Keil. — In Weck ff Mosan = 4 rk Standpunkt nicht durchſetzen könne, die Demiſſion des | 
| J..... d c zu pehen. 66 Handelt fidj darumy | 
| Reſtaurant, welches ch als viel zu klein erwieſen hatte _ Die Leipziger Sänge Geſellſchaft Sh de ehr Hambu 770 | 66% 1 bedeckt 18 daß Baänffy verſprochen hat, in Ungarn nur einem 
| wę bedeutend vergrößert worden. Auf dem Dae des * (3 AR R: ſchaft Kluge⸗Zimmer⸗ 2 „ 7% W 1. Dunſt 18 paria : bewilli y ino Rak 

Aabemes befindet ſich eine Stehtribüne für circa 160] wie, ließen ſich heute im Gewerbehauſe vor zahl⸗ pam mo Sd 1 bedeckt 14 mentariſch bewilligten Ausgleich ſeine Zu 
Perſonen. In der Mitte des zweiten Platzes iſt eben⸗ e 116 di wy OE Memel 760 | WNW I bedeckt 16 A zu geben. Hierzu iſt Graf Thun aber nicht j 

falls eine neue Stehtribiine angelegt, die Raum für 700 fließ hat iniolge des Se tegen ER Nike Mühlen⸗ [ie | 66 D- 1] wolkenlos | 18 | m Stande, weil jetzt in Oeſterreich mit § 14 der 

Menſchen gewährt. Für die Beſucher des zweiten Platzes artigen Re ne eſtern ber 7 GL da wolkenbruch⸗] Wiesbaden 760 still wolkenlos] 16 Kaiſerlichen Verordnung regirt wird. Die Demiſſion 

ift eine Angeigetafel errichtet worden an der die Namen ler durchbrochen. Das Waſſer ergoß Ach eber das Verl e er beben 19 Banffs's ift alſo nothwendig, um mit einem in dieſer 

der jebesmaligen Reiter und auch der Sieger bekannt Land des Herrn Hofbeſitzers Grof 455 FF sma 768 | nm 2 bedeckt 15 Frage nicht engagirten Nachfolger Ziele zu 

gegeben r den weiteren Aenderungen er⸗ es nicht unbedeutenden Schaden angericht 9 > Breslau 771 | NW 2| halbbedeckt 15 komm wake ace - 

0% . TE] IE” | peltentos ET]. 1 7 

a / 4 ( 5 zwe Beſichti i intreff ri 764 ii eitex „m 28 . > : 
Telephons in dem Geſchäftshäuschen. Auf der Tribüne | Peji ne den duro rajes m lohnen eintreffen] Trick eber ne Rußlands Erfolg iu China. 


. 0 VE CZA 


Gebauer⸗Elbin 


es, daß Herrn Schröter faſt gar keine Schweine theilen liegt die Morgentemperatur über, in den übrigen 
Erfolge hin, die Herr Schröter mit dieſer verhältniß⸗ 
„Elbinger Schweine⸗Verſicherungsverein“ genöthigt ge- don Paul Schroedes⸗ 
noch berichten. — Der erſte ZuchtviehmarktſMk. 9,35, October 9,42, October⸗December Mk. 9,45, 
zyć $ Januar⸗März Mk. 9,65. 
der hieſigen Univerſität, Herr D. Cornill, hat eine 
K l Weizen ziemlich unverändert. Bezahlt wurde für ruſſi⸗ 
* Köslin, 10. Auguft. Ein wohl noch nirgends da⸗ 
8 żuge N i ai ; l 
gerr Ë: ee 1 O a zakonie UE Mk. 115, 673 Gr. Mk. 116, 664 Gr. Mk. 118, 670 und 682 Gr. 


an der Rothlaufſeuche fallen oder erkranken.] Theilen noch unter dem Mittelwerthe. í 
Er benutzt nicht Lorenzſche, ſondern P afte uri he - - 
jtöter n dekte Handelsundhringten, 
mäßig billigen Lymphe erzielte (fie ſtellt ſich auf etwa u a | 
15 Pfg. pro Thier), hat fiH der hieſige umfangreiche 
ſehen, probeweiſe von Vereins wegen 100 Schweine 0 Danzig, 12. Auguſt. 
mit dieſer Lymphe zu impfen. Ueber die Reſultate Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhiger. Höchſte Notiz 
8 hieſiger wirt aftlichen Local ⸗ Janunar⸗März Mk. 9,65. Gemahlener Melis I Mk. 23,127 
ti 1 BR m 4, AA a ſtatt. Hamburg. Tendenz ruhiger. Termine: Auguſt Mk. 9,35, 
-Ui Danziger Pr À 
dramatiſche Compoſition „Saul“ vollendet, Bericht iri eg F 22. Jol 
die am Stadttheater in Hamburg im nächſten Winter 
iden zum Tranſit Sandomirka 750 Gr., 756 Gr. und 761 Gr. 
geweſener Vorfall ereignet ſich zur Zeit in dem be⸗ Mk. 151, nen ſtreng roth 753 Gr. Mk. 120 per Tonne. 
nachbarten Oſtſee⸗Badedorfe Neft; es wird dort nüm- 
Mk. 120, 691 Gr. Mk. 124½ 697 Gr. Mk. 125, 717 Gr. 


Lymphe zu Schutzimpfungen. Auf die beiſpielloſen 
Rohzucker⸗Bericht. 
der exit kürzlich erfolgten Impfungen werden wir |. Zt.] Baſis 88° Mk. 10,00. Termine: Auguſt Mk. 9,35, September 
y = „| Septbr, Mk. 9,35, October 9,42'/,, Dctober-Decdr. Mk. 9,45 
* Königsberg, 11. Auguft. Der Theologieprofeſſor A M1 „ 45, 
Wetter: trübe. Temperatur Plus 17 R. Wind: NO. 
zuerſt in Scene gehen fol, 
Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 676 Gr. 
lich unter den Beſitzern von Wohnungen — faſt aus⸗ 


| am Mittwoch, den 4, d. Mes Wilhelmshaven geſandt]ſchließlich Fiſcher — ein Ring gebildet, um die hieſigen Mk. 126, 708 Gr. Mk. 127, 702 und 787 Gr. Mk. 128, 734 Gr. 17 0 A 
| we... handle ſich auch Sed e SW: PNA, FE ſtädtiſchen Lehrer zu boyeottiren, nämlich ihnen für die | Mk. 1284½, ruſſiſcher zum Tranſit 784 Gr. Mk. 114, alles per] Darauf erklärte der Staatsanwalt dem Beauftragten 
| 1 Relieſporträt, ſondern um ejne Büſte Kaiſer Friedrichs. Zukunft keine Wohnung zu vermiethen. Und der 714 Gr. per Tonne, Eherhazy's, er halte die Angelegenheit für abgethan. 


Grund dafür? Es trifft ſich ſeit Jahren immer fof . Gerſte iit gehandelt inzändiſche neue große 704 Gr. 
daß, ſobald die Sommerferien eingetreten und die Lehrer . zum Tranſit alte große 621 Gr. Mk. 99 
Oſtſeebäder aufgeſucht hatten, die Regenperiode fidh f SE z 4 2 i 8 
einſtellte und ſo lange anhielt, bis die Ferien beendet en i >iK Mk. 192, 200, a Mk 150 per 
waren. () Der Hauptgrund dürfte aber wohl der Raps jet. Inländiſcher Mk. 190, 195,197, 204, 205, 207, | 
ſein, daß die Neſter hoffen, von Badegäſten aus den ſeinſter Mk. 210, 211, 21) ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 175, 180, 
großen Städten, namentlich von Berlinern, höhere 187, 193 per Tonne gehandelt. 

Roggenkleie 4 Mk. per 50 Kilo bezahlt. 

Spiritus unverändert. Contingentirter loco 73,75 Mk. 
nominell, nicht contingentirter loco Mk. 53,75 Brief, Nov. 
Mai 89 Mk. nominell. 


Berliner Vörſen⸗Depeſche. 
11. 12. ` 11 


(Chriſtian Eſterhazy ſcheint genau fo ein braver Ehrenmann 
zu ſein, wie ſein edler Vetter.) 


Vor dem Abſchluß des Friedens. 

Waſhington, 12. Auguſt. (W. TB.) General i 
Schwan meldet hierher telegraphiſch, daß feine Brigade u 
einige Meilen von Mayaguez an der Weſtküſte von i 
Porto Rico entfernt. mit ſtarken ſpaniſchen Streit- i 
kräften in einen Kampf verwickelt wurde. Auf } 
amerikaniſcher Seiten fielen 2 Mann. Ein Lieutenant "4 
und 14 Mann wurden verwundet. | 

Nerv: Hort, 12. Auguſt. (W. T.B.) Nach einer si 
Depeſche des Nem-Yorf Herald“ aus Waſhington 
habe der franzöſiſche Botſchafter von Spanien die Er⸗ l 


c 
| genomnbrräder dürfen in Wartefäle nicht mite 
à Rädern eu werden. Betreten Reiſende mit ihren 
| ihrer n die Warteſſle, jo find fie auf die Unzuläſſigkeit 
| er Handlungsweiſe aufmerkſam zu machen und es 
ii Ahnen gleichzeitig mitzutheilen, daß die Gepäck 
abfertigungsſtellen Fahrräder gegen Zahlung der Gebühr 

i für die Aufbewahrung von Handgepäck in Verwahrung l I, Zu abe: 
x nehmen, ſoweit der Raum hierzu in der GGepäckabfertigung] Miethen zu erzielen. Uebrigens finden feit Jahren 
A ausreicht. Den Bahnhofswirthen und den Bahnhofs- ſchon in dieſem Badedorfe jüdiſche Familien kein Unter⸗ 
9 vorſtänden iſt von dieſer Anordnung Kenntniß gegeben: benen fen, 10. gi guft Ae n eee 
: * 147.3 ; s 0 EN U pik wj * N 3 l A 
Ahler's Affentheater beginnt morgen mit ſeinen der Vertreter des Kriegsminiſters, fuhr geftern in die 
Gegend der Ortſchaſten Morasko, Lagiewnick, Chajnica 
a Kniſchin ee 1½ Meilen von Poſen 
Kr i gſentfernt, um das dortige Gelände in Augenſchein zu 
* Nordöftliche Eiſen⸗ und Stahl⸗Berufsgenoſſen⸗ nehmen, welches der Mllitärſtscus zwecks Anlegung 
ſchaft. Als Vertrauensmänner für die Kreiſe Danzig eines großen Erereierplatzes für die Poſener 


Vorſtellungen am hohen Thore (fiefe die Anzeige). 
Es finden täglich 3 Vorſtellungen ſtatt und zwar Nach⸗ 


mittags 4 Uhr und Abends 6 Uhr und 8¼ Uhr. 34% MAG. 108 1102.20 p 1 Meut mgA 10125 eE 


3% % a 102.50 102.40 J 5% Mexikaner 94.90 | 95.49 
A g 95.10 | 95.— 6% „ 99.10 

4% Pr. Conf. 102.40 102.25 Oſtpr. Südb. A.] 96.80 | 96.60 
3%%% „ 102.60 102.40 Franzosen ult. 154.— 153.90 


Stadt, Danzig Höhe, Danzig Niederung, Carthaus, Garniſon anwerben will. Wie es heißt, folen für den s ; i ächti ied m 
5 e ne sy 5 p ED 95.60 | 95.60 | Włacienb.e | p` mächtigung erhalten, das Friedensprotocoll gu unters 
ng Hna eig Tuirpiren AA 1. October ab die neuen Exercierpiaß 2 Millionen Mark aufgewendet 3:10, Bp. „ 100.— 100.— | Mi. St. met 89.26 | 893.— zeichnen. Der Präjiden: Mac Kinley werde eine formelle 
Teen Ingenieur Adler un Wagenfabrikant werden. Gegen 8 Uhr kehrte Herr v. Heeringen zurück SU, „ nent. „100. — | 99.60 ] Marienurg⸗ lamation des Waffenſtillſtands erlaſſen, ſobald der 
Pybbeneth in Danzig. A > fund beſichtigte die weitliche Umwallung der Stadt, 3% Weſtp. „ „| 91.80 | 91.— | Mlw. St. Pr. 119.40 119.40 Proclamati Z zę: - 
ie uachitehenden Holstransporte paifirten tam ſtattete auch der Gommandantur einen kurzen Beſuch Sz Pommer. Danziger 75 ſranzeſiſche Botschafter das Protocol unterzeichnet 
ugujt die Giulager Schlenſe ftromab: 2- Tratten i ap, Die drei Minifter und die übrigen Ministeriale] Prwnóśniefe 109 40 109. 0 Dein Steal 8290 | 8175 habe. Man erwartet, daß der Botſchaſter die Unter. í 


eich. Kantholz und Schwellen, Tief. und tann. Kantholz von Berl. Hand. Geſſ168.10 |'68.— | Danziger T 
Daruft.⸗Zant 154.— 153.90 Delm. St.⸗Pr. 95.50 19350 
Tanz. Privatb. 138.50 138.50 J Laurahmtte 206.10 \206.75 
Deutſche Bank 199 90 199.90 [ Warg. Papierf. 194.50 194.50 
Disc.⸗Comm. 200.— 199.80] Defterr. Noten 170.05 1 
Dresd. Baul 162.30 |162.— ] Aufl. Noten 216.20 216.20 
Deft: Cred ult. 227.60 |226— London kurz 
50% Itl. Rent. 92,80 | 92.70 London lang 
4% Deft. Glor. 103.10 103.25 | Petersbg. He 
% Ruuän. . r 5 
vente | 94.50 | 9400 | Noröb. Credit- 
4% Ung. Gldr. 102.60 102.60 Aetien 

1880er Ruffen 103. N —:— Brivardıdcont, 

; Tendenz nicht eingetroffen. 


erfin, 12. Auguſt. Getreidemarkt. (Telegramm der 
1 Neueſte Nachrichten). Spiritus loco Mark 54,.— 


beamten nahmen heute weitere Localbeſichtigungen 
nicht vor. Ueber den ſpeeiellen Inhalt der zweitägigen 
Berathungen und das Ergebniß derſelben ſind vorläufig 
poſitive Angaben nicht bekannt geworden. Es ſoll der 
Wunſch der Miniſter vorliegen, darüber einſtweilen 
nichts verlauten zu laſſen. Doch heißt es, die Be⸗ 
rathungen der Miniſter mit den Communalbehörden 
hätten zu einem durchweg erfreulichen und für die 
Stadt und die Provinz hoch bedeutſamen Ergebniß 
geführt. N 


schrift heute Vormittag im diplomatiſchen Empfangs⸗ „0 


w Schulz⸗Oſumoka durch J. Krupski an bas Berliner Holz⸗ i 
5 jalon des Stagatdepartements vollziehen werde. 


Somtoir, Weßlinken. 4 Traften eich. Plangons, Schwellen, 
Rundklötze und Kantholz von Lieſſchütz K Vogelmann⸗Wismoka 
durch J. Heller an Mentz, Weßlinken. 
Der Nogat⸗Damm wird jetzt erhöht und breiter 
gemacht. Zwiſchen Marienburg und Krebs⸗ 
elde werden am linken Nogat⸗Ufer mehrere neue 


| 
{ 
{ 
| 
i 
Bußnen gebaut. Die alten Bühnen werden gründlich 


d Berlin, 12. Auguſt. Geſtern traf Fürſt i 
Herbert Bismarck in Begleitung feiner Gemahlin auf ) 
5 der Durchreiſe in Berlin ein und begab fih nach halb⸗ g 
ſtündigem Aufenthalte zue Bahn, um nach Wien weiter 
zu reiſen. 


F. Königsberg, 12. Auguſt. Das Vorſteheramt der 
Kaufmannſchaft hat an den Handelsminiſter eine Ein⸗ 
gabe gerichtet, in welcher ſich daſſelbe entſchieden gegen 


den Plan ausſpricht, di i 
, H 8 54 l ’ jt, die Waſſerbauver 
Ziemlich energiſch eingreifende, meiſt auf Dectungen zmiec⸗]Landwirthſchaftsminiſteri : e ZIE 

jg: | eru ; no der zuführende kaniinit hat den Preis für Roggen auf Septembers j 1e REFR au unterstellen. 

tags⸗Marſchall für die Provinzialverwaltung und der leferung namhaft geſteigert. Auch nach efülger Abſchwächung "Kafan, 12. Auguft. (W. T „B.) Sei zn N 

den, davonz Oberbürgermeiſter der Stadt Poſen ſowie der Stadi- bletor ein Fortſchritt von etwa 2 Marl bestehen. Weizen mittag brennt i i 
fanden, davvnzukommen, eg wounds aber auf der Promenade] verordnetenvorſteher theilnahmen, haben nach den „Berl. wurde mitgezogen und ſteht trotz merklicher Ermattung noch n 8 ennt der untere Stadttheil. | 
auf Veranlaſſung ein ` 705 HUN A efriedigenden Ergebniſſen geführt.] 1¼ Mk. höher als geitern für Septemberlieſerung. Für Mehrere Fabriken ſowie me 3 Gudt A 

einen Polizeibeamte Pol. Nachr.“ zu befriedigenden ergen A 2 k e zögernd b i re 
en angehalten und der Name des Fuhr⸗ Man hat die Bauten für ein P rovinzialmuſeum] Waare find Mehrſorderungen nur zögernd bewilligt worden. ſind eingeäſchert. Das Feuer dauert bei heftigem | 

Windſtoß fort. 

„Genua, 12. Auguſt. Bei dem Zuſammenſtoß in der ! 


werksbeſitzers rejp. des dafür hafte un fee 1 ; . ibli Ad Grz | 

was nicht ohne einen alemlich brüste Proel Seitens 1 größeren Stiles ſowie für eine Bi AE unsmeifefdnft Standesamt vom 12. Auguſt 

der Iuſaſſen des Wagens ahn e a A Urheber des 300000 Bänden ſoweit vorbereitet, daß wo a, & die burten: Königlicher Major im Inf ozn AD 
Unfalles wird bei der Staatsauwaltſc 8 St nag geſtellt in dieſer Beziehung fon dem nächſten Landtag "|, Gebur * 3. 8 > N r im Infanterte⸗Regiment 

ſchaft Strafantrag gel emacht werden können, In] Graf Schwerin (3. Pomm.) Nr. 14, Adjutant der 36, Divifion Nähe von Pontedecimo wurden 9 Perſonen ge è 

tödtet, darunter ſieben vom Fahrperſonal. Etwa 40 

Perſonen wurden verwundet, von denen viele ſchwere 

Verletzungen davontrugen. 


werden. . N BONE 
j = Unfall. Auf der Klawitter ſchen Werft wurden Hente | Betreff der Mitwirkung der Proving LE note Halt. z ‘ganddi ann Rete . iy Denge 
j den Schmiedegeſellen Rudolf Lehrke und Mar Murawsfi | 8 | eln poig geſelle Anaſtaſtus Preuß. S. — Arbeiter Rudol Se 
į durch ein umfallendes ſchweres Eiſenſtück die Unterjdentel | ſtändniß erzielt gu ſein. Die Du rchführn T. — Tiſchlergeſele Paul Voß, T. . Tiſchlergeſ ae 
nee an m Verunglückten wurden mit dem Santtäts⸗ Niederlegung = lande m M tdalemsta, T. — Arbeiter Johann P meiste 
em Lazaret) Sandgrube geichaflt: auf dem eingeebreten Wag N g Belgrad, 12. Augufti (W. T. B.) König Alexander i 
reift am 16. d. Mis. nach Wien und von dort nach 
mehrtägigem Aufenthalte naach Karlsbad. z 
R. Fiume, 12. Auguſt. Die umlaufenden Gerüchte j 
über den Ausbruch der Cholera folen ſich, wie amtlich 
angegeben wird, auf einige Cholerinefälle in der 


ausgebeſſert. 


Herr Di : 1 
Q Director Hugo Meyer, der Beſitzer und 
8 be Wüldelmiheaters, feiert heute feine fülberne 


5% | 8% 


uglücks fall. G À d 
al neksfall. Geſtern Abend 9 Uhr wurde in der 
Supem, eine Radfahrerin, Fräulein Bl., von einem 
Die Dame elch ftntt rechts, lines gefahren kam, angefahren.] 
eine Gehirn durch den Sturz, nach Ausſage des Arztes 
weiter Rückſicht vlchürterung. Ohne auf den Unfall 
Kremſer, in 5 zu nehmen, verſuchte das Fuhrwerk, ein 

À em ſich eine Menge Herren und Damen be- 


es Augenzeugen des Vorfalles durch 


i * Einlager 9 . Stromab: eht nunmehr grundſätztich wohl außer Aufgebote: Bückermeiſter + Alber Bin 
i 1 Kahn mit E r rE mit 10 To. Bweifel. ft T edi wird fi die endgültige f und Helene Anna Frlederite b 21015 ee Eise ring 
i Deljaat an v. Qewinsti, D. „Montwn” von Bromberg und Beſchlußfaſſung über ein herzuſtellendes größeres] Schaffner⸗Aſpirant Paul Julius Put tk gl. Eiſenbahn⸗ 

= er von S mit 1 Ge | N Geſellſchaftshaus 17 Pol Nach 44 gaben jele Otto M i i Piſchnitz. — Tiſchler 
. raye“ von Gr mit div. Gütern J s i Di „Pol. Nachr.“ erfahren] geſelle Otto W ve A UB. — T Ta 
G. Engbrecht von Tienentngen mit 20, „F. Mie ral wir |nafimm fliegen, Die Fr pe: Herſtellun e Kaganomart na rache ke, hier und Johanna Ida 

und E. Dodenhöft mit 20 von Neumünſterberg, G. Bartels auch, daß die Miniſrer fich y È ee 

Julia No mwi di, — Kutſcher ranz A bel bert Fordon und 


j 
| mit 225 und D. Zimmermann mit 30 von Brunai 
8 M. Schmidt von Tiegenort mit 17,5, N. Palke von Tiegenhof Todesfülle: T. des zu Arndt und Maria Golz. 
X 
u 


mit 20, C. ji Gtobbendorf mit 27,5 an H. Stobbe, 4 of, 11. Aug. Auf dem Gute Louiſen⸗ eń enmeiſters Jol „ärmeren Bevölkerung beziehen. 
J / . Oatotame, 18 Suga (A 28) Man sro, 

und F. Kurreck mit 80 von N Sartorius, den Schafſtall vollſtändig ab, riß einen Theil des neu⸗ Jezorski . — og beiter Friedrich Wilhelm daß die Wahlen dem Cabinet eine überwiegend i 
FJ. Drozkowskt von Schöneberg mit 80 an M. Gartorius, aamen herrschaftlichen Wohnhauſes sowie eine Snitel 3 zors gti, SH. — Schuhmachergeſelle Carl Georg b Wahlen den gende 


L. Kraskowski von Freienhuben mit 135, G. Wedhorn von 

Palihan mit 49,5 a C. H. Doering, Ad. Müller mit 86 

und H. Porſch mit 46,5 von Neuteich. an D. J. rigle 
| UO on EG mauf: 1 ga m 
| ümmtlich in Danzig. — © 4 iut imi 
| Sort 1 Kahn ER Steinen, D. „Wanda“ von Danzig mit div. 
1 tern an Ronnenberg⸗Graudenz. 
1 
i 


Majorität im Repräſentantenhauſe verſchaffen werden. 
Der Voranſchlag für das nächſte Finanzjahr weiſt ein 
Deficit von 5 Millionen Yen auf. 


— ——— une WEZETZY 
Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
— — ———!———— — — 
Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und = 
Inſeratentheils, Guftav Fuchs Fur das Locale F 


kate, 60.3: Yoji | 
kathe des Gutes nieder und entwurzelte mehrere ſtarke 9 $ = win 3 SZARA 
=. DE Arbeiters Hermann Fell 118 ae , = 
Schaden. — Eine Sauertohlfabrik Wie Marte a a. ©. Gond S 11 1 7 
gi ZA a ; š el antey geb. Karpins A ca? 
' rik wird jetzt in] Arbeiters Eduard ® ciate r wiec 88 J. T. des 


Sperialdien 
für Yrahtnachrichten. 


olizei⸗ für den 12, Aug. Verhaftet: = 
8 Per Bei Bertat Ph Mißhandlung, 1 wegen 


und 1 Cigarrenſcheere am 8 U re fe $ N etwa 150 Perſor Ą * 4 K 
1 zerbr AB ; ber mit Stahl⸗ Aus ` ń f ten und Provi V. Arthur Mylo, Für d en sią 
4 eite, 1 ee Brode, d Spielimactew, Papiere 1 nn aaa Toto? u aan, die Obere Sen RT 8e gk, Buena | 
4 a post „Sduard Dantert, abaunolen tu nyere mi ihren Damen, hier ein. Nachdem die Stadt in Augen Deutſch d öſterreichi ee ee ee eg Cie. Sümmlich 
2 Potop ropny atoli deri n Steuer- Seeretür Herrn] ſchein genommen war, traten die Ausflügler ek er und öſterreichiſcher — — — E E 
| Emil Eichholz, Neufahrwaſſer, Kirchenſtraße 1, 1 Ledertaſche Spaziergang nach dem Walde an, dem ein gemein⸗ Alpenverein. Beſitzer alter Briefſchaften weiſen wir auf die 
| m ern, gezeichnet Gertrud Jelzig, abzuholen vom schaftliches Mahl im Schützenhauſe folgte. Mit dem Nürnberg, 12. Auguft. (W. T.⸗B.) Die General. Annonce des Kgl. Schauſpielers Steinecke aus Hannover, 


p eor Sranje, Vorſt. Graben EP, uge ie 0 + 
graubra { iher wanzſpitze, ab⸗ 1151 6 R à 5 x 22 
Ri 8 uner Hund mit weiße sipige, a Tilſit, 10. Auguſt. Ein ſchweres Unglück hat ſich 


plen vom Hundefän „in Altſchottland. Ver⸗ if s 
Loren: 1 Portemonnee mił %,26 ME. und 1 Gewerbe. heute früh um 6 Uhr auf dem Fagenzer ſchen Neubau 


3. Zt. in Herzberg a. Harz, hin. Mancher beſitzt in 

alten Briefen u. ſ. w. ein hübſches Sümmchen, da für | 
alte Poſtwerthzeichen, je nach Seltenheit, hohe Preiſe F 
bezahlt werden. Herr St. giebt gratis Ankaufsliſten E 
aus. In Archiven, alten Geſchäftsbriefen u. ſ. w. find i 
reiche Funde, weil früher meiſt die Marke auf die = 
Adreßſeite des Briefes geklebt wurde und mit dem M) 
Brieſe aufgehoben wurde, 5 (1443 33 


verſammlung des deutſchen und öſterreichiſchen 
Alpenvereins findet heute, morgen und über⸗ 
0 e : OSTR F 5 : morgen hier ftatt. Bis geſtern Abend 6 U 

Anmeldung für Frau Magat, geb. Krauſe, 1 Penſions⸗ in der Garniſonſtraße ereignet. Die Maurer waren .. ; 8 RC 1 
Quittungsbuch für Friedrich Rembold Klinkardt, 1 Be T, en 5 es bes ‚über 2000 Mitglieder des Vereins eingetroffen. Die 
caſſenbuch über 100 Mk. abzugeben im Fundbureau der ſchäftigt, als plötzlich das Geſims des Hauſes Stadt war reich mit Flaggen und Laubgewinden 
Könialichen Poltzei⸗Direction. | mit großer Gewalt herabſtürzte und dasi geſchmückt. Geſtern Abend fand im Stadtpark unter 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 12. Auguſt. 


; a "Va — | e - EA ; 7 
x) 7 1. Danziger Stehbiechalle d A 


„Zum Diogenes“, 
Heil. Geiſtgaſſe 110, Ecke Goldſchmiedeg 


Frühstücks-Local, 
auch für die geehrten Marktgängerinnen. 


Mach Putzig 
NY > am Sonnabend, den 13. Anguſt, mit dem 
„% Salondampfer „Drache““, 
Muſikkapelle an Bord. 
BI Abfahrt: Danzig Frauenthor 13/,, Weſterplatte 2¼, 
Zoppot 8, Putzig 7 Uhr. a 
i Fahrpreis: wk 1,75, Kinder æ 1,00. 
i „Weichſel“, Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad- 
|. Aetien⸗Geſellſchaft. (1459 
Die Herren Militär⸗Auwärter und Zefewifien 


mache ich auf mein Magazin für 


[Herren- Garderoben 


aſſe. 
‚(21794 


ANALNE: 


Sehenswürdigkeit 
Dauigs. 


- — 1 j 
Einer Feſtlichkeit wegen . 


> bleiben meine oberen Säle 


7 2 | Sonnabend, den 13. d. Mis., E 


Nachmittags von 5 Uhr ab, 


a i 
2 geſchloſſen. 


7 5 A Eugen Deinert || 
DARE. Ahlers | 


UE, 


1487 
p N 


Hetvottagendes N. Schwarz, $ 


IL. Michaelis, 
Damm Nr. 6, 1. Etage 


Giite erden A| oy ! Aud f und Stoffe 
i eaa ; tl enier 0 Aá Seydel, | Mein Magazin iſt mit allen modernen und praktiſchen 
Programm. © li f 13% |, „Deline . etre. fertigen Garderoben ic aun ausgejtnttet „anne bietet bie 
; mie d hg u. . gen. i en 
„ neue Serie: Les Donnellys, 3 „„ wb. i AE ZA igne Memaj Sie feng sie” Wehienung mira dete 
( ie beit. Handequillbriſt, k 380% ° g arantie übernommen. 
% Bertha Rother. AS] . S| Circus en miniature Danzig feinste Taie- mó 


Direct am Hohen Chor. 


Wiedereröffnung: 
Sonnabend, den 13. Auguſt. 


J . Vorstellungen 3 


j Nachm. 4,6 Uhr, Abends 8 ¼ Uhr. i 
Preiſe der Plätze wie bekannt. 
Sonntag, den 14. Auguſt und || 
. folgende Tage, täglich 5 é Oo R 
æ Vorstellungen || r 
ganz und zerlegt, 


Freitag: 


Gluk-Abend.| ft le, 


3. + 
Mode-Magazin für Herren- und Knaben-Garderoben. 
3 ier. (1451 5 
9 in DL) - rotiię verſchiedene Sorten 


a Segeln, N, . ren, 
| t, Schlagſahue, N 

ee S) Ketten, Goldwaaren, 

, friſche Milch a 35 empfehle Palfage ir, T 


empfiehlt die 


Theater-Garten. 8 


ë ohne Entree, 
2 Caſſenöffnung 7 Uhr. 


S 


EEE ee een ||] 9008 od o zo Separatoren, Meierei Sers erten, u Samensheen von 10 4 a 
rheim. Rene Altmeifier | A. F e,, 
ŚĆ & bend: : A. Ahlers sen:: Director. | H p ast. f g d ATA Doubióketten für Herren und Damen, 
N Neu! onnabend: Neu! TAAA AL YYY SNY) ji le — 8 0 anerkannt gutes Fabrikat, von 3 reſp. von 2 A an. 
; Erſtes Denetianif t$ Gntien=Zefi D E Prima engliſche und Vernickelte, Nickel- und Weissmetall-Ketten 
ö U j All. (i D| Morgen, Sonnabend N zu 25, 50, 75 . 1 M bis 5 M 


fijlefifdje 


Feuerwerk. Pantomimenſpiel. Ringe, Armbänder, Broschen; Ohrringe, 


M Z) 

f i i öſte ö z 8 Medaill 8, K Era LU n, Jã f AD 
ee KIM | a ee 
pw & Fackeltanz. „ BE 57 4 Dampf i Auf kk, : Holz, Torf, Cokes f 1 ME mit Haki e EL (766 
% Guirlansen Decoration 125 Lane hal- Steben » d ft gelehrte D 9 RÓ Graben 85, n und Holzkohlen Ä e z beſonderer — 
>, Tamilienlanz bei gross, Orchester bis gegen Morgen, . Wunderhund 4 in der Słaba der Sakae "||| bugów a I. ła o S o wedan a 

8 Entree Herren 50 J, Damen 25 „4 incl. Tanz. d giebt täglich auf dem Platz | aw vI 5 f | ” pi ooser 

F PE AJ: haben keine Giltigkeit. 9 vor dem ZA ) h Ihn | INN : J. N, Jokamzen, > ey 2 
een von 4—10 Uhr ſtündli a a | Al ; * b SS e =”. 2 
= J Vorſtellung. | EN... 


Stuhlſitz 1.4, 1. Pla N 
60.9, 2. Blag 40.9, 3, Plat u: 
20 9. Kinder und Militär B i 
die Hälfte. - $ 
„Schimmel“ ſpielt? 


täglich friſch geröſtet, 


sambara 


ein ganz vorzüglicher Kaffee, 2,00 M pro Pfd. 
Erſtlingsproduet aus den deutſchen Colonien in 


Deutsch- Ostafrika, 


M korkstopien aller Art 
Ki ‚empfehlen billigſt (23016 
3 Korkfabrit, Schüssel daran 45. 


Strandgaſſe L, 
Morgen Sonnabend, den 13. Auguſt: 
Großes Familien⸗Kränzchen Jun Jedermann eine E 

verbunden any ref ae ze, Parthie „66“. 5 Güte © lieg- geen rut ſowie ſämmtliche anderen Sorten 
e 7 b 5 ki c ätheꝛc. Ber- Pfg. 
Gross. Familien- Concert. sees! ii Bl iangeneietcheni T | per gebrannte Kaffees von BO I 0 
Hierzu lade ich alle Freunde und Bekannte freundlichſt ein. fr N „ MACHWI Z, | | Geflitg. ParkAnorbach$ej.[4003 f H al.fipenhäft ka 
-| Maroarine-Käse Romatonr |] wansi Sangfuhr. | 


cd, A O Car = ial- 4 i 4 
kard c. MO 20 Pig. Markthalle 94.(1154 Nensser Molkerei, 56 ure Kaffee Special g eschäft Brottgasse 3 


pro Jollpfund 


empfiehlt in befannter 


Albert v. Niemierski. 


Ausſtellung 


des Allgemeinen Gewerbevereins Danzig 


im Grossen Saale des Gewerbehauses, 
Heil. Geiſtgaſſe 82, Eingang Zwirngaſſe, 


© 
bis 28 August er. 
Vorbilder | 
für Innen⸗ und Außenarchitektur aus der Vorbilderſammlung 
des Gewerblichen Centralvereins, 


Künflerpofkarten, Pofkarten mit Danziger 
Alnſichten, Künftleriſche Plakate. 


Eintrittspreis 20 Pfg. (1456 


Kurhaus Westerplatte. Restaurant Nlernwarte 


Täglich außer Sonnabend: Frauengaſſe 5 

; Gro É E > spe 3 | 

Militär-Goncert. I Anmut cin 
BG” S 5 5 

Montag, Pd RR: Gr Aż Concer t y 

Firchow. ftatt, ausgeführt von einer 

Dienstag, Donnerstag: Wiener Damen⸗Capelle 

'Recoschewitz. | genannt. 

Entree 15 4, Sonntag 30 . „Shmarzwäller Täubchen“, |i 


Anfang Lh Ahr. A wozu höflichſt einladet (28185 i 
H. Reissmann. ©, Delleske. |€ 


Fernen Der evange eunn geliſche ' 


Danzig, Kohlenmarkt 29. 


Wir empfehlen 
hd a . 
erren- 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Um die Sommerläger in fertigen Anzügen, Sommer⸗Paletots, ſowie Stoffe für Maaß⸗ 
beſtellungen vor Eingang der Winter⸗Neuheiten zu räumen, verkaufen wir von heute ab: 


Café 2 in Herren-Anzü beitet, A 15 und 18 Mi 
es 2 Verein | ge, tadellos und elegant gearbeitet, A und . 
3 Bür e 3 Sehen i | Herren Anzüge aus der feinften Sommerftoffen, a 20 und 24 Ml. 


2 SA et des 2 Nachmittags, 
neuen Saales findet Sonn⸗ 3 in Jäſchkenthal bei Wittke ein 
2 abend, den 18. d. M. ein 2 u Jiſchkentz N 


$ Gr, fuiiakrinia $| Familien-Fest. 


3 ſtatt. Anfang S uhr. Gäſte haben hierzu ebenfalls 
Es ladet ergebenſt ein 8 freien Zutritt. Me ER | - 

3 23176) Das Comitee. 3] Familien- Kaffeeküce ift eine 

2920969929 99020009 gerichtet. Der Vorſtand. 


» r 2 * 
urbans und Pension CafeNötzel 
a 85 2. Petershagen, 

{i ć AIC 
i 2 tt 
Z 
AE egm 
jetzt Befiger: (7687 Aufenthalt. NB, Sie 8 
Eugen Deinert, Säle, Theater, Bühne und 
Anert, ſchönſter Ausſichtspunkt.! Flügel zur Verfügung. (23605 


Herren-Faletots und Pellerinen-Mäntel à 10, 12 und 15 M. P: 
Herren-Anzüge nach Maaß, aus nur guten Stoffen, a 30, 36 und 40 Mr. 
Herren-Paletots nuch Maaß, à 20, 24 und SO Mt. PAR 5 
Die Anfertigung nach Maass erfolgt unter Leitung eines 
neuengagirten ersten Zuschneiders und leisten wir für 

besten Sitz entschieden Garantie. 


| 


At. 187, Beile 


— RLD N 
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Aus dem Gericktsfnel. 
Ferien⸗Strafkammerſitzung vom 11. Auguſt. 


In der Perſon des Schneidergeſellen Andreas Wöllm 
von hier, urtheilte das Gericht heute einen alten Dieb und 
Hehler ab. Wöllm hat im Anfang des Monats Februar ds. 
verſchiedene Diebſtähle an Kleidungsſtücken, Hoſen, Ueber⸗ 
sieher, Handſchuzen ꝛc. begangen und die Sachen dann zu 
verſetzen geſucht. Im Ganzen iſt er wegen 2 vollendeter und 
eines verſuchten Diebſtahls angeklagt worden. Als eines 
Tages ein junger Mann den Schutzmaun Kaminski auf dem 
Fiſchmarkt auf Wöllm aufmerkſam machte, bemerkte es der 
Angeklagte und ſuchte zu entfliehen. Er wurde jedoch er⸗ 
griffen. Der junge Maun hatte dem Schutzmann mitgetheilt, 
daß der Pfandleiher Götz ein von Wöllm zum Pfand 
angebotenes Kleidungsſtück für geſtohlen erklärt hätte. Der 
Angeklagte machte vor Gericht heute den Einwand, daß er 
zeitweilig an krankhafter Geiſtesſtörung leide, die ſeine freie 
Willensbeſtimmung ausſchließe. Als Sachverſtändiger war 
Herr pract Arzt Dr. Thun von hier geladen. Das Gericht 
gewann jedoch nach dem Ergebniß der Beweisaufnahme die 
Ueberzeugung von der Schuld des Angeklagten und 
verurtheilte ihn, unter Verſagung mildernder Umſtünde zu 
einem Jahre und drei Monaten Zuchthaus, drei 
Jahren Ehrverluſt und Zu läſſigkeit von Polizei 
aufſicht. 

3 ſich heute der Schloſſer Max Berger 
von hier wegen Beamtenbeleidigung zu verantworten. Ueber 
dieſe Sache haben wir bereits einmal berichtet; ſie wurde 
damals vertagt. Berger wird beſchuldigt, in einer focial- 
demokratiſchen Verſammlung vom 12. September v. Je. den 
Criminalcommiſſarins Herrn Naporra von hier beleidigt zu 
haben, indem er von dem Beamten behauptete, N. habe ſich in 
Poſen und in Berlin in ſocialdemokratiſche Vereine einge⸗ 
ſchlichen und die Genoſſen zu Verbrechen und Dynamitatten⸗ 
taten angeſtiftet, um denuneiren zu können. Vor dieſem 
Ehrenmann möge man ſich hüten, er habe auch hier in Danzig 
ſchon verſucht, aus Genoſſen Geſtändniſſe herauszupreſſen. — 
Die vorige Verhandlung mußte vertagt werden, weil der 
Angeklagte noch einen Zeugen in Berlin und einen in Danzig 
benannte und weil Herr Criminalcommiſſarius 
Naporra ohne Genehmigung ſeines Vorgeſetzten, 
des Herrn Polizeipräſidenten ſeine Ausſage nicht abgeben 
durfte. Ferner ſollten die Meten einer Poſener Straf- 
verhandlung herbeigeſchafft werden. Zur heutigen Ver⸗ 
handlung hatte Herr Naporra die Erlaubniß, ſeine Ausſagen 
abzugeben, erhalten. Berger beantragt jedoch unter Be⸗ 
nennung neuer Zeugen heute wieder die Vertagung der 
Sache. Das Gericht will dem Angeklagten feine Vertheidigung 
nicht beſchränken und beſchloß nach ſeinem Antrage. 

Nach dem Bericht des Polizei- jari y 
Schmidt, der die ede e ere e 1 
Berger feine Rede hielt, fol B. jid fo ausgedrückt haben 
daß Herr Naporra ſich in die Berliner ſocialdemokratiſchen 
Vereine habe einführen laſſen 2. Der Angeklagte giebt 
dieſe Aeußerung heute in erweitertem Sinne zu, indem er 
mittheilt, er habe das Wort „eingeſchlich en“ gebraucht 
und halte ſeine Vehauptung aufrecht. Die Worte von der 
Aufreizung zu Verbrechen und Dynamitattentaten feien nicht 
direct auf Herrn Naporra bezogen geweſen. Er, — Berger 
er ba € nur gejagt. N. habe ſich eingeſchlichen, wie Andere, 
+ . und Dunamitattentaten aufreizten. Sollten 
fet ee Be, Ben Becher ba Br be tn 
aufgeretzt habe. Es wurde darauf Criminal⸗Commifſarius 
Bee SRA AE erklärte ka Leiſtung des 
ATA Bewegen been genen dr 

usübung ſeines Amtes habe er ſich allerdings unerkannt in 
das olniſch focialdemokratiſchen Kreiſe einführen laſſen, wie 
Babe ein Geheimpoliziſt thun miijje. Seinen Beruf 

925 niemals genannt, ſei aber auch nie danach gefragt 
morden. Zeuge beſtreitet ganz entſchieden, jemals zu Straf⸗ 
"pea aufgereizt und dann denuncirt zu haben. Der 
deſſen lagte holt 1 ein e 5 1 a u 

neue Vertagungsanträge stellt, durch die er dem 
uud gu 308 Gegentheil ſeiner Bekundungen nachweiſen will 
mit en ferner als Zeugen einen gewiſſen Wittkowskt, 
Antra Naporra nerkehrt habe. Letzterer bemerkt zu dem 
hier ge, daß W. gerade in Folge der Bekundung, die er 
D machen fole, wegen Meineids beſtraft fei — 
A e Hangeklaate behauptet dann ferner Naporra habe, als 
Polen n „einmal ein Straßenkrawall ſtattfand, zu einem 
mik geäußert? Schade, daß jetzt nicht 1848 iſt, 
Auch dfürden die Arbeiter die Poliziſten jagen!“ 
Berger tejes wird von N. entſchieden beſtritten, worauf 
jedoch en e sk e za B. 
bei einer gegen 17 Angeklagte in ar See 
derbandlung zeugeneidlich erhärtet. Die näheren Adreſſen 
er Zeugen würden ſich aus den Poſener Strajacten ers 
geben, — Der Vorſitzende, Herr Landgerichtsrath Kanter, 
ER feft, daß dieſe Meten dem Gericht heute nicht vorliegen, 
drauf der Angeklagte ausführt, daß gerade zur Beſchaffung 


— - — —— 


dieſer Neten die vorige Verhandlung vertagt fei, er müſſe 


worden. 


— pc ee niet wn 


dr 
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deshalb auch heute wieder darum bitten. — Das Gericht zog 
ſich zur Berathung zurück und verkündet darauf, daß es 
dem Angeklagten ſeine Vertheidigung in keiner Weife be⸗ 
ſchrünken wolle und deshalb noch einmal die Vertagung 
der Sache beſchloſſen habe. Berger wurde jedoch auf⸗ 
gegeben nunmehr alle ſeine Anträge rechtzeitig vorher 
schriftlich oder zu Protocol des Gerichtsſchreibers anzu⸗ 
bringen, damit die Sache endlich zu Ende komme. 


Prouinz. 


* Konitz, 10. Auguſt. Vor Kurzem wurden in 
einer Ackerfläche des dem Beſitzer Auguſt Michaelis 
zu Zegbond gehörigen Grundſtücks von dem jüngſten 
Sohn des Genannten eine Urnemitüber hundert 
Silbermünzen gefunden. Die Münzen, melche 
ſämmtlich aut erhalten find, entſtammen zum großen 
Theil der Regierungszeit des Königs Johann III. von 
Polen. Viele ſind auch noch älteren Datums. Der 
frühere Münzwerth der einzelnen Stücke dürfte der 
eines Guldens bezw. eines halben Guldens geweſen 
ſein. Schon früher wurden in demſelben Grundſtücke 
werthvolle Geldmünzen, ſowie größere Bernſteinſtücke, 
welche über 150 Mark Werth repräſentirten, gefunden. 

* Darkehmen, 10. Auguſt. Die beiden 17 und 18 
Jahre alten Söhne des Beſitzers Kaun in Groß 
Ragauen wollten am Sonntag in dem in der Feld⸗ 
mark des Gutsbeſitzers Dirichlet⸗Kl. Bretſchkehmen ge⸗ 
legenen Teiche baden. Beim Hineingehen ging der 


eine ſogleich unter, der andere wollte ihn retten, dabei 


ertranken beide, da keiner ſchwimmen konnte 
und Hilfe nicht zur Stelle war. 

tz. Rieſenburg, 10. Aug. Während eines ſchweren 
Gewitters, welches geſtern Nachmittag über unſere 
Stadt dahin zog, traf ein kalter Blitzſchlag das Stall⸗ 
gebünde des Herrn Boldewahn, wodurch einige 
Beſchädigungen am Mauerwerk und an einer Stall⸗ 
thüre angerichtet wurden. In unmittelbarer Nähe 
ſtand vor der offenen Thüre der Cüraſſier Piepka, 
welcher beim Oberroßarzt Krüger als Burſche fungirt, 
er war mit Putzen des Kandarenzeuges beſchäftigt. 
Von dem Schlage betäubt, fiel der Mann um und 
blieb leblos liegen. Erſt nach etwa einer halben Stunde 
gelang es den fortgeſetzten Bemühungen des hinzuge⸗ 
rufenen Oberſtabsarztes Dr. Hoffmann, den Mann ins 
Leben und zum vollen Bewußtſein zurückzurufen. 

d Culm, 10. Auguſt. In der am 22. d. Mts. ſtatt⸗ 
findenden Kreislehrereonferenz wird Herr 
Profeſſor Dr. Conwentz einen Vortrag über die 
vorgeſchichtlichen Wandtafeln halten. TIET 

k Thorn, 10. Auguſt. Beim Ban der Waſſerleitung 
vor vier Jahren fand die Jakobs⸗Vorſtadt keine 
Berückſichtigung, die Rohrleitung wurde nicht bis dorthin 
hinausgeführt. Angeſichts des vor zwei Monaten auf 
dieſer Vorſtadt vorgekommenen ſchweren Brandunglücks 
haben die ſtädtiſchen Behörden nun beſchloſſen, die 
Waſſerleitung auch auf die Jakobs⸗Vorſtadt auszudehnen 
und zu dieſem Zwecke 20000 Mark bewilligt. Die 
Rohrleitung wird von der Innenſtadt zur Jakobs⸗ 
Vorſtadt durch das Leibitſcher Thor hinausgeführt. 
Mehr als 40 Hausbeſitzer der Vorſtadt haben bereits 
den Anſchluß an die neue Leitung erklärt. Mit den 
Bauarbeiten ſoll ſofort begonnen werden. 

Janowitz, 9. Aug. Ein hochbetagtes Braut⸗ 
paar aus Wybranowo wird in nüchſter Zeit den Bund 
fürs Leben ſchließen. Der glückliche Bräutigam iſt ein 
Greis von 83 Jahren und feine Auserkorene zählt 
71 Jahre. e 

i Pillau, 11. Auguſt. Der 14 Jahre alte Knabe 
Bordaſch aus Alt⸗Pillau war bei dem Beſitzer 
Wollien ebendaſelbſt mit dem Treiben der Pferde am 
Roßzwerk beſchäftigt. Hierbei kam der Junge mit dem 
rechten Bein ins Getriebe, ſo daß daſſelbe im Nu 
vollſtändig zermalmt wurde. Der Bedauernswerthe 
wurde ſofort nach dem hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſe 
geſchafft, wo ihm das Bein amputirt werden mußte. — 
Geſtern fand zwiſchen mehreren Avaneirten des 
hieſigen 2. Bataillons Infanterie⸗Regiments Nr. 43 
eine Schlägerei ſtatt, bei der ein Sergeant einen 
Schädelbruch erlitt. Er mußte nach dem Lazareth 
geſchafft werden. Ein anderer Sergeant iſt verhaftet 
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Berliner Börſe vom II. Anguft 
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anpiner Henele Fritog 


Eingeſaudt. 

Der Beſuch von Heubude ſteigert ſich uon Jahr zu 
Jahr und zahlreiche Spaziergänger durchſtreifen täglich 
den duftigen Nadelwald, der Eigenthum unſerer Stadt 
iſt. Nur ein Uebelſtand wird allgemein empfunden und 
zwar das gänzliche Fehlen von Sitzbänken, wie ſie 
im Jäſchkenthaler Walde ſo zahlreich zu finden ſind. 
Hoffentlich genügt es nur einer kleinen Anregung, um 
den Magiſtrat zu 20 r eg eine 

5 Ruhebänke auf zu laſſen. 

Anzahl ſolcher Ruh ee re 


Schiffs⸗Rapport. 
e e 11. Auguſt. 

Angekommen: „Sophie,“ SD., Capt. Mews, von 
Rotterbam vin Stolpmünde mit Gütern. „Naddod,“ SD., 
Capt. Gunderſen, von Petershead mit Heringen. „Sybil,“ 
SD., Capt. Duncombe, von Neweaſtle mit Kohlen und Coke. 
„Ella,“ SD., Capt. Erichſen, von Hamburg und Kopenhagen 
mit Gütern. 

Geſegelt: „Borulfin SD, Capt. Buſch, nach Lulea, 
leer. „Helene, “e SD., Capt. Lehmkuhl, nach Kiel via Königs⸗ 
berg mit Gütern. „Chesme,“ GD, Capt. Paumier, nach 
Trangſund, leer. „Reval,“ SD, Capt. Schwerdtfeger, nach 
Stettin mit Gittern. „Viſtula,“ SD., Capt. Mitchel, nach 
Graugemouth mit Zucker und Gütern. „Medina,“ SD, 
Capt. Bom, nach Libau, leer. „Jacoba,“ SD., Capt. Thamen, 
nach Königsberg mit Reſtladung Gütern. 


= Handel und Induſtrie. 


New⸗ Mork 11. Aug., Abends 6 Uhr (Habel Telegramm.) 
10/8. 11.8. 10/8. 11/8. 


Can. Pgeifie⸗Actienf 83 84 Zucker Fair ref. è 
North Paeifie⸗Pref, 73½ | 73%), Muse. f Sa 8314 
Refined Petroleum 7.05 | 7.06 Weizen 
Stand. white i. N..] 640 | 6.40 per Auguſt. „| == m 
Gred.Bal.at Oil City per September 208% 71 
Februar 96 96 per December . | 684 | 69 
Schmalz Weft Kaffee pr. Septbr.] 5.75 5.60 
Steam 5,60 | 5.65 per Novbr.] 5.80 5.65 
do. Rohe u. Brothers] 5.80 | 585 
Chicago 11. Aug., Abends 6 Uhr. (Rabel Telegramm.) 
10/8. 11/8, 10/8. 11/8 
Weizen. DER per December 164% 64½ 
per Auguſt 69 69½ [Pore perSeptbr.| 9.17½ 9.17½ 
per September 65314 | 6614 Speck fhort cl. 5.75 5.75 


Stettin, 11. Aug. Spiritus loco 58,50 bez. 

Bremen, 11. Aug. Raf finirres Petroleum. 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 6,40 Br. 

Hamburg, 11. Aug. Kaffee good average Santos 
per September 30¾, per März 31¾. Ruhig. 

Hamburg. 11. Aug. Petroleum geſchäftslos, Standard 
White loco 6,25. 

Paris, 11. Aug. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen feſt, per Auguſt 21,60, per September 20,85, 
per September⸗December 20,95, per November-Fehruar 20,90. 
Roggen ruhig, per Auguſt 12,00, Novbr.⸗Februar 12,85. 
Mehl ruhig, ver Auguſt 51,75, per September 46,75, per 
September-December 45,20, per November⸗Februar 44,75. 
Nüböl ruhig, per Auguſt 54, per September 585, per 
September⸗December dg, per Januar⸗April 53/ Spiritus 
behauptet, per Auguſt 47½, September 45½, per September⸗ 
aa 42½, per Jannar⸗April 41¼. Wetter: Theilweiſe 

ewölkt. 

Paris, 11. Aug. Rohzucker behauptet, 88% loco 291; 
à 29⅝. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogr., per 
Auguſt 30, per September 30½, per October⸗Januar 30½, 
per Januar⸗April 31 ¼. 

Havre, 11. Aug. Kaffee in New⸗Pork ſchloß mit 5 Points 
Hauſſe. Rio 19000 Sack, Santos 25 000 Sad, Recettes für 
geſtern. ' 

Hapre, 11. Aug. Kaffee good average Santos 
per Aug. 38,00, per September 38,00, per December 28,25. 
Behauptet. 

Antwerpen, 11. Aug. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 17 bez. u. Br., per Auguſt 
17¾ Br., per September 17°), Br., ver September⸗December 
18 Br. Feſt. — Schmalz, per Auguſt 69. 

Weft, 11. Aug. Produetenmarkt. Weizen loco 
behauptet, per September 8,31 Gd., 8,32 Br., per März 
8,38 Gd., 8,40 Br. Roggen per September 6,56 Gd., 
6,58 Br. Hafer per September 5,37 Gd. 5,89 Br. Mais 
per Auguft 4,82 Gd., 4,84 Br., per September 4,85 Gd., 
4,87 Br., per Mai 1899 4,15 Gd, 417 Br. Kohlraps 
per Auguſt⸗September 12,40 Gd., 12,50 Br. Wetter: Regen. 

New⸗York, 10. Auguſt. Weizen eröffnete auf ſtramme 
Kabelmeldungen und ausländiſche Käufe mit höheren Preiſen, 
gab jedoch im Verlaufe auf erwartete Zunahme der Ankünfte, 
Verkäufe der Baiſſters und in Folge günſtigen Wetters im 
Nordweſten im Preiſe nach und ſchloß ftetig. — Mais 
konnte ſich in Folge guter Platznachfrage Anfangs behaupten, 
ſchwächte ſich jedoch ſpäter im Einklang mit Weizen ab. 
Schluß ſtetig. 


1898, 


W 


Chicago, 10. Auguſt. Weizen, Anfangs in Folge 
ausländiſcher Käufe und auf ſtramme Kabelmeldungen höher, 
mußte ſpäter im Preiſe weichen, da man eine Zunahme der 
Ankünfte erwartete und Verkäuſe der Baiſſiers ſtattfanden. 
Auch günſtiges Wetter im Nordweſten und günſtige Ernte⸗ 

erichte aus Rußland unterſtützten den Preisrückgang. 
Schluß ſtetig. Mais, Anfangs auf gute Platznachfrage bes 
feſtigt, ſchwüchte ſich ſpäter ab, weil bedeutende Speculanten 
ihre Engagements erheblich verringern. Schluß ſtetig. 
PEC ESEE ZYSK TAN TEE TE WK JSC CY A Z PU OC POETYCKA OCT WAZON RAE 
E Centrol⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 

11. Auguſt 1898. 

Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


— 
Weizen | Roggen Gerjte Hafer 


Auguft 1898, 


a 


Bezirk Stettin 5 *)123:38 | 145150 142.150 
eee ee EN ce 185 * 130 130 150 
Dang 162195 *)125230 145 180 
Thorn . N 0165 3011532 190140 Er 
Königsberg i. Pr. — de c= weż 
Allenftein. „ . © . e | 207—215 | 151—170 | 155-160 171175 
Breslau » e e | 152—185 | *)126:36 122-142 | 153—159 
NE a nire, cs, je „ | *)158:68 | *)118:26 | 136—147 | 140-153 
Bromberg BER *)170 | *122226 = 5 
Liſſa + + « „ | *)152:60 | *)119:25 | 124—130 | 124130 
Nach privater Ermittelung: 
Berli 755g . p. I. 712gr. p. I. 578gr. p. l. 450 gr. p. l. 
e 186 135 pam 159 
Stettin. Stadt *)160 133 150 | 146 
Königsberg E Pre. 1 f | Fek 12442 z 72 
R YO | 192 147 116 144 
Poſen 168 126 147 153 


Kaps iſt gehandelt worden: 
208 Mk., Kolberg 200.210 Mk. 
Stralſund 208 ME 

*) Neuer Ernte, 


In Stettin 205216 Mk., Stralſund 
Rübſen: Stettin 205212 Mk. 


1 . Weltmarkt 
einc d heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
iſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 
Unterſchiede. 


New⸗Hork Be 


> Weizen Loca 79 Cts. 175,001 176,76 
YO Weisen] Auguſt 69 StB, 115555 108,65 
Odeſſa Berlin Weizen September | 5 ſh. 10 0. 179,25 177,25 
Niga Berlin Weizen Loco 84 Kop. 170,50 174,60 
Pest a Veen e an 95 Kop. 175,6 175,25 

uſter s RAK: eptember | 8,32 o. fl. 141,25 139,60 
Re Bu, Weizen November] | 171 hl. f. 161.50 162,16 
Odeſſa Bertin Roggen Loco 52 Ets. 139,25 139,75 
Riga Berlin Roggen do. 63 Cop. 142,50 142,50 
Aitec Berlin | Roggen do. 75 Kop. 149/00 147,76 

mſterdam | Köln [Roggen] October 119 hl. fl. 186,75] 135,25 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 11. Aug. Waſſerſtand 0,78 Meter über Null. Wind 
Oft, Wetter: Heiter. Barometerſtand: Schön. Schiffs⸗Verkehr: 


ZNANE | AA 
Schiff 3 Fahrzeug Lad 
des Schiffers Fahr, ung B 
oder Capitäns | on Nach 
Krüge, Kahn Jeldſteine Niszawa = 
Suminski do. do. 505 N 
Tomaszewski do. do. do. RÓ: 


7 Familientiſch. 


Anagramm. 
Rebe — Linſe — Alma — Tenne — 
Siam — Rain — Noten — Wagen — 
Reich — Seil — Palme — Mode. 

Aus jedem der vorſtehenden Wörter iſt durch Umſtellung 
der Buchſtaben ein anderes Wort zu bilden. Sind die richtigen 
Wörter gefunden, ſo ergeben ihre Anfangsbuchſtaben im Zu⸗ 
ſammenhaug ein bekanntes Sprichwort. 

(Auflöſung folgt in Nr. 189.) 
Auflöfſung aus Nr. 185: Agram, Agra. 
RE m TE ee NET BT u TEE EEE 
Die Kinder eſſen es wirklich gern, 


aber auch für Erwachſene läßt ſich in ca. 10 Minuten 
ein liebliches Gericht durch einfaches Kochen der Milch 
mit Brown u. Polſon's Mondamin herſtellen. Dies 
ergiebt eine nahrhafte und leicht verdauliche Speiſe, 
regt durch ſeinen eigenen Wohlgeſchmack Kinder wie 
auch Kranke an, ſolche Milchſpeiſe häufiger zu erbitten. 
Beliebige Zuthat von Vanille, Eitrone 2c., Beigabe von 
Fruchtſauce, gekochtem Obſt erhöhen den Geſchmack und 
liefern zugleich für den Familientiſch ein nahrhaftes 
und köſtliches Deſſert. Ausführliches auf den Monda⸗ 
min⸗Packeten a 60, 30 und 15 Pfg. erhältlich in allen 
einſchlägigen Geſchäften. Eng ros für Weſtpreußen bei 
A. Faſt, Danzig. 18185 
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hint 


Alte Damen: und Herren 
Kleider find fortzugShalb. billig 
zu verkaufen Hirſchgaſſe 14, 2Tr. 


eee Meigerp. fin 
Auszienbar, kinderbeftgestel 


billig zu verk. Hundegaſſe 93, 4. 


Kaps seher (oneeriilien), 
der 1800 M gekoſtet hat, ift ver- 
ſetzungshalber für 550 % zu ver⸗ 


1 nene Hansthire 


mit Futter, Oberlicht u. Gitter, 


verkauft M. Witt, Saspe. 


Ine 


nderw. zu vk. Langgaſſes7, part. 
2175 


ii Billiges Fußzeug, KME 


1 rofa Kakadu, f. zahm, umſth. b. 
Bu mrt. Böitchergafie Nr. £ part 
1 grob wachſamer, junger Hof- 
hund ift gu verkauf. Hochſtrieß 10. 
np Sense Brieftauben 

find billig zu verkaufen 

buga fe Nr. 4, Hof. 

1 niedl. buntes Studenhünd 

5 Woch. alt, 1 Weindroſſel, Binig 


EEI Ai E AY zi ai ala sąd bk baba Ad A 
Grün. Papagei, zahm u.g.ſprech.] Militärkleld., Fiſchbein, Treſſen 


u. Säbel w. gek. Breitgaſſe 110. 
— — —ů— — ZOT — 
1 Paar carrirte Hofer billig zu 
verkaufen Fleiſcherg. 41—42 3 L 
Blouf.a.Woltl.z.v.Laftadie22,p. 
Ein Sopha m ein Stußflügel mit 
gutem Ton billig zu vk. Neufahr⸗ 


1 Plüſchgarnitur, 1 Kinderbett⸗ 
geſtell, 1 Benſchirm de. wegen 
Fortz. bill. zu v. Brodbänkeng. 48. 

Neue Garnitur und ein 
Schlafsopha billig zu verk. 
Poggenpfuhl 18, 2 Tr. (23446 


waſſer, Olivaerſtraße 82, 1 Tr. Gal 


Bettgeſtelle mit Sprungfeder⸗ 


zu verkaufen Pfefferſtadt 9, 2 Tr. matratze, Sophas, Seegrasmatr. 


12 Tauben find zu ver 
kaufen Kumſtgaſſe 21, parterre. 
Em jung. Hofhund bill. zu vert. 
Halbe Allee, Bergſtraße 29,part. 
Alt. Anzug, gut erh., Beinkleider, 
weiße Weſte, alte Knabenkleider 

zu verk. Kohlenmarkt 31,3. 


und 2 Fauteuilſtühle billig zu 
verk. Dienergaſſe 10, Kriewald, 
Eine eleg. Plüſch⸗Garnitur 125%, 

Trumeauu.1Pfeilerſp.m. Conſ., 
1 nußb. Keleiderſchrank, 1 nußb. 
Vertikom, 1 Waſchtoilette m. M., 
1 Nachttiſch m. Marmor, diverſe 
Stühle, 2 gr. u. 2 kl. Oelbilder, 


illi 
Billig = 2 e Ariſton⸗Platten 1Plüſchſ. 48. Lele Schlafſopha, 


ten 
Gut erhal Drehergaſſe 8, p. | ZBettg.m.M.,St3 


zu verkaufen 
Bianino bill. zuv 


Ein große Auswah 
Herren⸗Kleider ſin 
verkaufen Tobiasga 


2Glasbild. 


die pr. v. 1 pol. Tiſch u. 1 Damaſtſopha264 

k. Laſta (28626 alles ganz neu, zu vk. Fraueng. 33. 
TTT 

getragener Breitgaſſe 120, 1 links, find alte 
d billig zu Sachen zu vrk. Stühle, Sophaſp., 
fie 12, 2 Tr.] Bettſchirm, Betta. u Küchengeſch. 


Poggen :::! 
Faſt neues Sopha iM, Sopha- 
2 Nusziehbettgeſtelle ſehr bill. zu 
vk. Kl. Schwalbengaſſe 2, Th. 7. 


— — — — 

I UM nußb. 
Möbel von 3 Zimmern, ratte 
zu verkaufen. Händler verbeten. 
Schwarzes Meer 3, part. rechts. 

eſtr. Kleiderſchrank, Sigbade: 
pi A Rohrrockfigur billig zu 
vrf, Hinterm Lazareth 18a, 2 Tr. 
Tnugó. Plüſchgarnitur u. Tmah. 
Antoinettentiſch preiswerth zu 
verkaufen Breitgaſſe 3, 1 Tr. 


— K ——— — 
Ein hoher Kinderſtuhl und 

eine Wagendecke billig zu ver⸗ 

kaufen Junkergaſſe 10—11, 


kaufen Töpfergaſſe 1. (23465 
1 Flügel, ſehr guter Ton, billig 
gu verk. Johannisgaſſe 35, part. 


a : 3 
Gebrauchtes Pianino 
zu verk. Poggenpfuhl 76. (1097 
1 fl., braunes Rips opha, Herren⸗ 
ſchreibtiſch, gr. Speiſeſchr. kl. pol. 
Tiſch, Gartentiſch, Blumentiſch 
u. Bodenrummel billig zu verk. 
Rangi Johannisb.11, 2, r. (22526 
DE Polsterhetitgestelie 
a 7,25 „4, Kohlentaſten a 1,10 4, 
Kohlenlöffel a 20, Stacheldraht 
a12.4p,Gtr.nwiestochgejchirre ſ. b. 
abzug Hopfengaſſe 1068. (22706 


Ein neues Raguet 
mit Klammer und Etui 
iſt billig verkäuflich Wellen⸗ 
gang Nr. 12, parterre, links. 


————.. a 
1 grofzer u. 1kleiner Schuppen 
find zu verkaufen. Offert. unter 
R 890 an die Erv. d. Bl. (23500 


1 Windfangthüre, 
neuer gr. Sparherd, 
1 fl. Flaſchenaufzug mit 
Gehäuſe (23520 
gu verkauf. Hopfengaſſe 28, pt. 
Fortzugsh. ifte, n. Sing. ihm. 
bill. 3. vt, Heil. Geiſtgaſſe 51,1 Tr. 


Hühnerfedern, a Pfund 20 A, 
Langgarten 9, 1, zu verkaufen. 


1 Briefmarkenalbum 


ift inFr. Brüning's Buchhandlung, 
Hundegaſſe, für 15 % zu verf 


2 Fahrräder, 
gut erhalten, ſind billig zu 
verkaufen 2. Damm 6. 

2 Gas⸗Heiz⸗Oefen billig zu 
verk. Holzmarkt 11, p. (23476 


Diverſe Holzkiſten zum Auf⸗ 
bewahren von Kartoffeln, 
Kohlen 2cy billig zu verkaufen 
Heilige Geiſtgaſſe 20, parterre. 


DAB" Amerikaniſche "ER 


Control⸗Caſſe, 


gut erhalten, iſt billigſt abzugeb. 
Off. unt. R 952 an d. Exp. (23430 


Mille 
Mauerſteine 


ſind billig zu verkaufen Neufahr⸗ 
waſſer, Weichſelſtraße 6, Kleiner 
Ballaſtkrug 6 bei Tschirsky. 


TU REN AEA y 


1gr. Wäſchekiſte ift billig gu vrf. 
Neufahrwaſſer, Bahnhofſtr. 26. 
1 Gummibaum, 1 Mtr. hoch, gu 
vk. Stadtgeb. Wurſtmacherg. 89,2 


.ag 
Repositorien und Ladenlisehe 
find zum 1. October zu verkaufen 
Fiſchmarkt 25, 2 Treppen. 
2 gr, blühende Oleanderbäume 
billig zu verkaufen Biſchofsg. 22, 


neues zurückgeſetztes und altes, 
zu verk. Melzergaſſe 13. (1895 
Billig zu verkaufen: 


150 ungebrauchte 3 Scheffel ⸗ 
Säcke, beſte Sorte, 
Mattenbuden Nr. 14. (2321 


Kui- und Pierde-Vorken 


in guter Qualität, verkauft 
Gut Holm. (21256 
ONE ZEE YYY TY ZESPO a aaa 
Shuhm-Nähmajch,i.umitänden. 
ſehr bill. zu verk. Mattenbud. 35,1 
Lo HDattenbud. 352 
Eleg. Kinderwag. ſehr bill. zu vk. 
Jopeng. 17, 2 z tr bef. 
Ladentiſch billig zu verfanfen 
Bdundegajje Nr. 73, 1 Treppe: 
Mehrere Tentner Borken 


abe zu verkauf. Neufahrwaſſer, 
Wühelmftraßze r 15,1 Treppe. 


Fahrrad, ns 


verkaufen. Sauer, Hinterm 
Lazareth 18,2. Seiteneing. (2802 


e] 


1 
18 


— a = 
eg Zn ES, 


ch 


die nüchſte Polizeibehörde oder hierher wird erjucht. 
Bielefeld, den 9. Auguſt 1898. (1457 


Königliche Staatsanwaltſchaft. 
Vekanntmachung. 


Der für den bevorſtehenden Winter erforderliche Bedarf 
an amerikaniſchem Petroleum (etwa 3000 kg), ſowie an Brenn⸗ 
materialien (etwa 40 cbm zerkleinertes Kiefernholz und 200000 kg 
befte oberſchleſiſche Steinkohle aus der Königin Louiſen⸗Grube) 
für die hieſigen Poft- und Telegraphendienſträume fol im 
Wege des ſchriftlichen Anbietungsverfahrens vergeben werden. 
Die Zuſammenſtellung der Lieferungsbedingungen iſt in der 
diesſeitigen Canzlei einzuſehen oder daſelbſt gegen eine Schreib⸗ 
gebühr von 30 „4 zu haben, 

Bewerber wollen ihre Angebote verſiegelt unter der Muf- 
ſchrift „Ober⸗Poſtdirection in Danzig Lieferung von Brenn⸗ 
materialien“ bis zum 25. Augu, 11 Uhr Vormittags, ein- 
reichen und gleichzeitig Proben der angebotenen Materialien 
vorlegen. Die Eröffnung der Angebote wird um 12 Uhr in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bewerber ſtattfinden. 

Danzig, den 8. Auguſt 1898. 


Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirection. 
J. B.: Kischke. 


—.;è«7?x'ꝛñn —— —ęẽ:̃ . — —— — 
Die Schneeräumungsarbeiten auf den Strecken Prauſt — 
Carthaus, Hohenſtein — Berent und Dirſchau — Danzig 
einſchließlich Rangirbahnhof Danzig, jedoch ausſchließlich 
Hauptbahnhof Danzig, ſollen im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. 
Die Bedingungen können werktäglich während der Dienſt⸗ 
ſtunden im Bureau der unterzeichneten Betriebs⸗Inſpeetion 
eingeſehen, auch gegen vorherige gebührenfreie Einjendung 
von 50 Pfennigen von derſelben bezogen werden. 5 
Die mit der Aufſchrift „Angebot zu Schneeräumungs⸗ 
arbeiten“ verſehenen Angebote find bis zum 20. Auguſt 1898, 
Vormittags 9 Uhr, bei der unterzeichneten Betriebs⸗Inſpection 
einzureichen, wo ſie in Gegenwart der etwa erſchienenen 
Bieter geöffnet werden. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 
Danzig, den 10. Auguſt 1898. (1455 
önigliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpection. 


® 
Verdingung. 
Die Arbeiten und Lieferungen zu den Neubauten für die 
Schule zu Gr. Trampken ſollen im öffentlichen Ausgebots⸗ 
verfahren verdungen werden. i 
Der Termin zur Eröffnung der Angebote ift auf 
Donnerstag, 18, Auguſt d. J., Mittags 12 Uhr, 
im Geſchüftszimmer des Unterzeichneten zu Danzig, Große 
Berggaſſe 23, anberaumt. à 
Dajetbit können auch die Bedingungen, die Koftenanjchläge 
und die Zeichnungen eingeſehen werden. 
Danzig, den 11. Auguſt 1898. 
Muttray, Königlicher Baurath. 


Oeffentliche Verdingung. 


Die Einrichtung eines dritten Schießſtandes von 300 m 
Standlänge öſtlich der Feſtung Weichſelmünde und die Her- 
ſtellung von Bretterzännen an den drei Schießſtänden daſelbſt 
jollen in einem Looſe verdungen werden. — e 

Die Verdingungsunterlagen liegen werktäglich von 8 bis 1 
und von 3 bis 6 Uhr im Garniſon⸗Bauamt Danzig Ul, 
Poggenpfuhl 43/45, Hof rechts zur Einſicht bezw. Abſchrift aus, 
können auch gegen Erſtattung der Schreibgebühren von dort 
bezogen werden. 

Die Angebote ſind zum Verdingungstermin am 
25. Auguſt 1898, Vormittags 10 Uhr, poſtfrei und mit 
der Aufſchrift: „Schießſtand Weichſelmünde verſehen im Bauamt 
Danzig III einzureichen. Die Zuſchlagsfriſt beträgt 4 Wochen. 

Baurath Hildebrandt. (1403 


Das unterzeichnete&ommando i one 


ſucht zum 1. October 1898 einen | ine EN 
Schreiber Gr. Auction. 
Sonnabend, den 13. Anguſt 


als Zweijährig Freiwilligen. 
Geeignete Bewerber mit guter a Auge 
Handſchrift wollen fih unter Vorm. 10 Uhr, werde ich in 
Vorlage eines Meldeſcheins, meinem Auctionslocal Alſtädt. 
eines ſelbſtgeſchriebenen Lebens: | Graben 64 im Auftrage 
laufes und etwaiger polizeilich öffentlich meiſtbietend verſteig.: 
beglaubigter Zeugniſſe ſofort] 30 neue eleg. fert. Damenkleider, 
melden. Br (1361 | 30 neue eleg. fert. Morgenröcke, 
Königl. Bezirks⸗Commando | ca. 60 eleg. feid. Blouſen, in all. 
Neuſtadt Weſtpr. Farb. u. Fac., woll. u. Mouſſel.⸗ 
Flanelle u. Betteinſchütt.,Schürz. 

U. Kleiderſt.ſſehr eleg Unterröcke, 

u. Handſchuhe, ſowie viele and, 

e e eee en wozu einlade. (23316 


(1458 


(1446 


ER WE SR Taillen, 20 eleg. Knabenanzüge, 
Fami li i AN achrichte N rnu. Damentricot., Strümpfe, 


$ $ S. Weinberg, 
: k 2] Auctionator und Tarator, 
Š Die Verlobung meiner 2 Fiſchmarkt 15. 


$ lüngſten Tochter Emilie $ 

© mit dem Kaufmann Herrn 

J Adolf Stuhrmeit aus 
Reuſſen Opr. beehre ich $ 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


3 mich ergebenſt anzuzeigen. - 
r * Sonnabend, 13. Auguſt er., 
© Käſemark, 11. Aug. 1898. © | Vorm. 10 Uhr, werde ich in 


ich: Schidlitz, Neue Sorge 236, 2, 
Johanna Wehrsich Wwe. 2 Sc ar Schreibtiich, 1 mah. 


os 


— 


$ 
* f + 7 4 l 
212 a Plüſchbezug, 1 mah. Kleider⸗ 
$ Emilie Wehrsich $|  iórant, Sich, 1 Barometer 
8 u 2 und 1 Hängelampe (1471 
* Adolf Stuhrmeit slim Wege der Zwangsvoll⸗ 
z © | jtredung öffentlich meiſtbietend 
> Verlobte. Sigegen bagre Zahlung ver 
3 z ſteigern. i 
FR N 
erichtsvollzieher in Danzig / 
2730000000000000009 Heilige Geiſtgaſſe 23. 
DDD KRAK ARG 
z daga eines 4 Auction 
Jungen Z bier, Tiſchlergaſſe a9 
erlauben fi ergebenſt Sonnabend, den 13. Auguſt, 
anzuzeigen Vormittags 9 Uhr werde ich 


; am angegebenem Orte in frei⸗ 
Danzig d. 42. Auguft 1898. D williger Auction folgende dort 
Julius Rasch u. ral. 


1 Marmorbadewanne, ein 


WWTYWOWY A e 
eos | grünes Alijdfopya, 3 ge: 


polſterte Stühle (gleim 
zeitig zum Schlafſopha 
einzurichten) 
an den Meiftbietenden gegen 
Baarzahlung verfteigern. 
(1480 


Stegemann,; 3 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
4. Damm 11, 1 Treppe. 


% 2 
3 Minna Schwarz; 
Max Brunke 3 


$ 

2 Verlobte. 

3 Danzig, im Auguſt 1898. 
0000009000600900 


999% 


Freitag 


+ 

In der Strafſache gegen Kopanski we 1 im 
wiederholten ROA 9917 E ni OS, eE ſoll der Küfergeſelle 
August Lohff, geboren am 21. Juni 1857 zu Lanzig, Kreis 
Schlawe, zur Zeit unbekannten Aufenthaltsortes, als Zeuge ver⸗ 
nommen werden. Um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes an 


Verticow, 1 Sopha mit buntem 


untergebrachte Gegenſtände als]; i 


„Auction 
hier, Uijdlergajje49. 


onnabend, 13. Auguſt er., 
Vorm. 9 Uhr, werde ich am 
angegebenen Orte in freiwilliger 
Auction folgende dort unter⸗ 
gebrachte Gegenſtände, als: 
2 eil. Bettgeſtelle, 3 Spinde, 
1 Chaiſelongue, 1 echte 
Singer ⸗Nähmaſchine für 
Hand⸗ und Fußbetrieb, Tiſche 
Stühle, ſowie andere Möbel, 
noch nicht gebrauchtes Ti che 
zeug u. Bettbezüge, 1Damen⸗ 
pèla 3 Serviettenringe, 2 Silb., 
1 Alfenide), 1 Kaffeeſerviee 
(12 Taſſen, Kaffee⸗ und Thee⸗ 
kanne, Zuckerſchale, Sahnen⸗ 
topf), div. Porzellan⸗ u. Glas⸗ 
ſachen, ſowie Küchenmöbel 
und Geſchirr (1437 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Stegemann; 
Gerichtsvollzieher, Dauzig, 
4. Damm 11, 1 Tr. 


Auction 
Heumarkt Nr. 4, 


Hotel zum Stern. 
Sonnabend, den 13. Aug. 
1898, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich am angegebenen Orte 
einen dort hingeſchafften (1440 


kiſeruen Geldschrank 


im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen Baarzahlung verſteigern. 
Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 133, 1 Tr. 


Auction 


ier, Tiſchlergaſſe 49. 
b Sonnabend, den 13. Auguſt, 
Vormittags 9 Uhr werde ich 
am angegebenem Orte im Wege 
d. Zwangsvollſtreckung folgende 
dort untergebrachte Gegen⸗ 
ftände als: 

1 Jufanterie⸗Gewehr M 71, 

1 Badewanne, I Rauchtiſch 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 


oder baufälliges Grundſtück 
in der Nähe des Central 


Bahnhofes wird zu kaufen 
gonan Offerten mit Angabe 
er Lage unter 8 7 an die 
Expedition dieſes Blatt, erbeten. 
1 Baum (Sempervivum) 1. T. zu 
kaufen gejucht Häkergaſſe 56, 2. 
MAS” Ein Maus “ZE 

in gutem baulichen Zuſtande, 
Scharmacherg. od. Heil Geiſtgaſſe 
bis Holzmarkt gelegen, zu kaufen 
geſucht. Agent. verbeten. Off. mit 
Prs. unt. R 997 an die Exp. d. Bl. 
Suche 2 kleine Grundſtücke von 
15003000 Anzahlung zu kauf. 
Off. 1.8 8 an d. Exp. d. Bl. (2372 
K nfe Möbel, Betten, Kleider 
i undGeſchirr. Stralczek, 
Altſt. Graben 62, Thüre 4, (23666 
Ein Schild, pafjend z. Dtateriale 
geſchäft, wird zu kaufen gejucht. 
Off. unter R 982 an die Exp. d. Bl. 
1 gut erhalten, eiſerner Ofen mit 
2 Kochlöchern zu kaufen geſucht. 
Offerten unter 8 20 an die Expd. 


wirthschaft zu kaufen od. zu 
pacht. gej. Off unt. R937 a. d. Exp. 
30-60 Lir.gr. Deftillitapp 1Kug.⸗ 
Kaffeebr., gut erh. Weinfäſſer w. 
gekauft. Off. u. R 914 an d. Exp. 
Sophas, Bettgeſtelle u. Matratz. 
zu kaufen gej. Dienergaſſe 10,pt. 

in gut erhaltenes, 
mahagoni oder nussbaumenes 
Buffet wird zu kaufen gesucht 
Langgasse 56, 1 Treppe vorne, 

Für einen jungen Geſchäfts⸗ 
mann wird in Danzig oder in der 
Nähe Danzig's eine Schank⸗ 
od. Gaſtwirthſchaft zu kf. od. 
piht gef. Off. u. R 969 an die Exp. 

Drei noch gut erhaltene 


Schraubſtöcke 


werden zu kaufen geſucht. 
Jopengaſſe Nr. 40-41. (1450 


pa 
Geld gefunden! E 
Deutſche u. Auslandsbrief⸗ 
mark. kaufe i. u. bezahle Selten- 
heit. von 1850-75 bis: 4100 Mk.; 
Ankaufsl.grat.Länderang. erb. H. 
Steinecke, Kgl. Schauſp. Hannov. 
Sommerwohnſ. Herzberg a. Harz. 
Weinflaſchen werden ge⸗ 

kauft Pfefferſtadt Nr. 65. 
Kl. Haus mitof,Rechtſt.geleg. f. 
ver kauf. ges. N. Vorfl. Gr. 35, 
Fa.erg.togleniajtwag. w. b. zu kf. 
gelacht Sf unt 88 an dieſe xp. 


Hühnerberg Nr. 9. 

Extra Nickel Degen für 
Infant.⸗Feldwebel bill. zu kf. geſ. 
Offerten u .R 953 an die Exped. 
III. Jandl. Grundſtück mit Garten 
bei 4000 % Anz. zu kauf. gej. 


in oder bei Danzig, bei 6000 % 
Anzahlung zu kaufen geſucht. 
Off. u. R 910 an die Exped. d. Bl. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Einen Waggon eieh, Speichen 


Nr. 187. 


12. Auguſt. 


Ein 15—20 m hoher gebraucht. 
oder neuer 


blach-\ehorusiein 


von 50—55 em Durchmeſſer, 


Eleganter Spazieriuagen BNAKNKRRANIRRARKNNKE 


x Einen großen Poſten = 
½Schfl.⸗M., mehr. Holz⸗u. Milch⸗ 


fee & baumwoll. Schlafdecken & 


Cyl.⸗Br.bll. G. Schwalbeng. 21, p. 


wird zu kaufen geſucht. (1426 Gut . Be (Moltongdecken) 
M maſchine billig zu verk. Breit⸗ offeriren wir zu nachſtehenden 1442 
Johs. Schulz, gaſſess 2 Tr. Be} Gonta6.8—8U. RN (1442 2 


Ausnahme - Preisen 3 
früher p. Stk. Mk. 1,80, 2,00, 2,50, 3,00, 3,25, 4,00 
jest p. Std, Mk. 1,30, 1,50, 1,80, 2,40, 2,50, 2,80 


und Tombank 8 
äh. Große Mühlengaſſe 20, 2. pri & P Í { 

ee Dicke Milch zum Schweinefutt. 3$ r mann er ewi 2, 

m. A dee zu haben Heilige Geiſtgaſſe 48. PR) A 2 

Prang u RTT an brd. (22796 Ah a den adi OK gg Holzmarkt 23. Holzmarkt 25/26. Q 
I illig zu verk. Drehergaſſe 8, pt. s e 

Ein gut erhaltener Sophatiſch Kinderwagen und Volière billig | EB RRNWRNNNINRKRNERKRAMEI 

Holzmarkt 5, 1. Etage, Nengarten 20a, horhpart.,i 

4 Zimmer, Entr auch zuBureau⸗ |4—5 große Zimmer nebſt Zus 


wird billig zu kaufen geſucht. zu verk. Grüner Weg 3, 2, T. 
räumen pafi, für 1000 v. 1. Oet. behör (auch z. Bureaus pafi.) v. 


Offerten u. R 961 an die Exped. 

eee Ein Taubenſchlag iſt zu verk. 
1 gut erhaltener Plüſchteppich Kumſtgaſſe 21, 2 Treppen. j 

zu vm Beſſcht. 10-12 Uhr Vorm. | 1. Octór. zu verm. Beſicht. von 

Näh. Schmiedegaſſe 10, 1. (9074 | 11-1 Uhr. Aust, Schießſtange 15. 


wird au er gen. 8018 2 r r 
unter an die Exped. d. Bl. í „Han 
sPasse-Part, Rang, Reihe Sam one 10,1, (9074 | in Wust Song 17 
miethen im Preiſe zu 10 und Wohnung, 2 Zimmer, Cabinet, 


— Saare werden fiets gekauft Pe 
Heil. Geiſtgaſſe 123, Iriſeurgeſch. 19%, für 65 «A zu vt. Dr. Ruhland, 
— — —-V — Petershagen, Promenade 29. 2 “HI 4 

12 . Desgl. einige kl. Wohn. Entree, helle Küche, zu ver⸗ 
Preis 7,50 % Zu erfragen miethen. Beſichtigung 9—11 und 


+ 
KAVA 7: 
500 Titer vro m 210, tm Neubau. (22806 | 3—5 Uhr. Näheres im Ladem 
A z m rauengafje23 ſſt die 2.5. © 7 
r te part e Neufahrwaſſer. 


gu verm. Näheres part. (22586 
Flelſchergaſſe 35, Wohnung, Herrſchaftliche Wohnung von 
A ti 7 Zimmern u. Zubehör Olivaer- 


5 Zimmer u. fämmtl. Zubehör 
zum 1. October zu e ſtraße 71, 1. Etage, z. 1. Oct, 
zu vermiethen. Anſicht jederzeit. 


Fleiſchergaſſe 36, Wohnung, zwei 
Neufahrwaffer. Eine freund. 


Zimmer, Cabinet u, Zubehör, zum 
1 Oet. zu um. Näh. Fleif cherg. 36, Wohnung, 3 Zimmer u. Zubehör, 
Veranda, n. d. Garten, Blick a. d. 


1 Tr. links, v. 10—1 Uhr. (29496 
Dreher e See (a. W. auch 5 Zimmer) ver» 
2. Ita oie 155 en ſetzungshalber per 1. October zu 
ee e ee eee 
U 


kinderloſe Leute zum Oetbr. zu 
verm., pro Anno 350 m (22605 | Wohnung, 500 %, zu vermieth. 
Näheres im Laden. (1441 


6 Bimmer, 3, Etage, gu verm, | Lagere un Laden. 
Wegen e e eee 
5 y e ie erje 

R AREA R ed beſteh. aus 5 Zimmern, Balcon 


Stall an kinderl. Familie zu vm i 
Heberlein, Altſchuttl. 159. (22726 | nebſt Zubehör, billig gu vers 
We 5 miethen. Näheres daſelböſt Hoch. 


Eine elegante Wohnung | parterre oder Breitg. 119. (22816 


im neuerbautenpauſe, beftehend | Fine Wohnung oon Stube Gab, w 
4 ohnung von Stube, Cab. 

aus 2 Stuben, Entree Heler) Küche, Entree un Zubehör ift an 
che, Speisekammer, Mädchen verm. Ofra 159, in der Nähe der 
2957 sf 0 Pan de | Kirche. Näheres bei Herrn Stein. 
Thornſchergaſſe 4, 1, 2 c w 
bride. Bu bej, 10--12 ©. (21816 A pd w wee Sao 
Dreizimmerige Wohnung mit | 1 Zimmer, Cab, Küche, zu acne 
Zubehör zu . SE Stube, Cab. . Zub., . . Ser . SLOW 
erfr. Todtengaſſe 1b, Tr. (21558 zu vermierh Reſtergaſſe 10,8 Tr. 


Frauengaſſe 36, 3Stub., Cab., — 0 
Wii wa? 


Küche ꝛc. zum 1. Oet. zu vm. Prs. 
Jahreswohnung, beſtehend aus 


600 „% Näheres 3 Tr. (2165 b 
i iſt bieg | Zimmer, Küche, Keller, Boden⸗ 
iſchmarkt 4041 1. Etage, 3 Waſſertenung U. Cana⸗ 


8.1. Oct. a. St. Cath. Grd. Off. R 918. F 75 4 
Gefücht wird zum 1. October e helle Küche, Boden, liſation im Haufe, zu vermiethen. 
5 wj jo ajchtüche, zum 1. ot. zu vers gu erfragen bei Gehring, 
er ze | a 
: 5) Eine feòl. ruhige Wohnnng von Jan uhr, Ubegatliit, Friedens 
deſtehend aus 2 Zimmern und | hmm. u. reichl. Zubehör meine | frenge 29, ift an Indri, Sente eine 


Nebengelaß. Heller Aufgang u. Wohnung v. 2 Zimm. u. Zubehör ſchöne b mv 

ſep. Eingang erwünſcht. Offerten | zum 4. Oetbr. zu vrm. Neufahr⸗ Motten er = 25 m um. 
brieflich erbeten (unter Angabe] waſſer, Schleuſenſtr. 13, (22426 Zubehör ten en w 
des Preiſes) unter R 968 an bie Neugarten 224 find Wohnung. v. Vorm. 10.1 Uhr Del n. en ej, 
Expedition dieſes Blattes. 5-6 hem u. ech rg” Eine Wohung, Bolt ag 2. Jin 
Anft am. H. Wohn J. Setbrauf zum October zu vermieth. 850 % | Z! 4 best. aus 2 IN, y 
neo mt Pn 800 u. 900 Näh. im Laden. (21026 A SDA fof, WWE 
Wohnung a.d Aiti Pr 15.174.  Voogenpfuht 47, 1. Grage | nu Bea Cngajie, Nr. 1 


EN [Wohnung ad. Altſt., Pr. 15178. - u 

f un anh gel; Off. u. 8.4 an die Erp. N aus 3 Stuben, Entree Wodna” PY =. 
Ein größerer Bauplatz Ein Ig. Ehepaar ſucht Wohnung 3. Wehen h da ne Su, vete | Paleon Bode = Mäbthenſtube 
in Neufährwaſſer, gute Lage, an | 1. Oetbr. a. der Altſt. für 13.16%. . 2 a. Tr.. — ( 1606 zum 1. October zu vermiethen. 
der Kaſerne, zu jedem Geſchäft | Off. unter 8 9 an die Exped. d. Bl. g Näheres daſelbſt. (22356 


4 WR . l bee 
Repoſitorium Fre 


zu verkaufen Häkergaſſe 1, 1 Tr. 


38 

t, 28 25 
r Zu ok. Stoß⸗Pappſcheere/Feder⸗ 8 
3 

3 


Eine Wohnung von 4 bis 
5 Zimmern, zum Penſionat gez 
eignet, zum October gejucht. Off. 
unter R 959 an die Exped. d. Bl. 
Freundl. Wohnung von Stube, 
Cabinet, Küche und Zubehör 
zum 1. Oct. in ruh. Hauſe gej. 
Off. m. Pr. u. R 877 an die Exp. 

Kinderloſe Leute jupen vom 
1. Oct. kleine freundl. Wohnung, 
in der Nähe der Hopfengaſſe. 
Off. unt. R 954 an die Exp. d. Bl. 

Suche per ſofort oder zum 
1. September eine 


Sinbe mit Cabinet und Küche 


Off. unt. R.966 an die Exp. b. BI, 
E. Stb.m.etwas Nebengel. i. anſt. 
Hauſe w. z. 1. Sept. zu mieth. gej. 
Offert. unter K 951 an die Exp. 

ohnung von 4 Zimmern mit 
Nebengelaß u. einig. Cing. wird 
zu mieth, gej. (nicht Niederſtadt.) 
Off. unt. R 878 an die Exp. d. Bl. 
Alleinſt, Ww. ſucht 1. Oct, Wohn. 
Pr. 20% Off. u. R 906 an die Exp. 
Kl. Wohn. in Stadtgebiet f. 7-10. 
gel. Off. u. R 917 an d. Exp. d. Bl. 


2 Stuben und Küche 


im feinen ruhig. Hauſe geſucht. 
Off. unt. R 932 an bie Exp. d. Bl. 
Frau ſucht Stb., ech. u. Nebengel. 


ki glich vtreinzelt oder zu⸗ 
ſammen, ſucht per ſofort oder 
1. September zu kaufen 
Gahresabſchluß erwünſtht) 


Alistädlische Molkerei, 


Albert Zulauf. (1378 
Möbel, Betten, leider 
Kaufe Wäſche, Geſchirr 20. 
Off. unt. S an dieſExp. d. Bl. (19010 


Eine Wilia 


mit größerem Garten in Lange 
fuhr, möglichſt in der Nähe des 
Waldes gelegen, wird von ſofort 
oderper 1. April nüchſten Jahres 
zu miethen, eventuell auch zu 
kaufen geſucht. Offerten unter 
Chiffre R 588 an die Expedition 
Ausgekämmte u. abgeſchn. Haare 
kauft Herm. Korsch, Damenfriſ., 
Milchkaung. 24, Kohlenm.24(1146 


o 
i 


zu 4“ Rädern, 24% lang, 8'/47 
breit, 2½“ dick, ſucht gegen Caſſa 
zu kaufen (1397 
Au Bischoff, Culm a. W. 


Ein Centner abgeſtreifte 
Johannisbeeren 


ſofort zu kaufen geſucht Cafe 
Feierabend, Halbe Allee. 
(1419 


auch zu Villen paſſend, zu vert. | I Stuben, Küche 19.3.1. Sept. für GD E an 
eee, Daran Mining Sem 
* d fi t 22 f- 6 zig ift KE bog Bak höferweg 36. (22645 

& Am Ack ⸗ inne Simumern, Sadeitube, ][ Sangfubr, Mirchauerwe 
; | Subehör zum October zu] find E 505 2 Stuben 


permiethen. Beſichtigung v. 
10—1 u. 4—6 Uhr. Näheres N 
1. Damm 4, Laden. (19386 I 


Prauſt Nr. 93 
find 2 trod, freundl. Wohnungen A R 
garerte rn e lade 0 Beten 
i © 0 — —j—ĩ—n —— 
1 Ciage,2 Suben, Küche, Bobenk⸗ Langgart.52 ift d. 1. Et.6 Zim. Cab. 
Keller 2c, für 16 reſp. 11 Amtl. zu Küche 2c.3u vm. Meld. 2. Et.(2284b 
verm. Näh. bei C. Werner. (22866 | Joppot, Südſtr. 24, find herrſch. 
Wohnungen von 3 Zimm. Küche, 
= Veranda u. Zub., 2 Bim., Entree, 

Küche u. 1 t. u. Küche zum 1. Oct. 
zu verm. Zu erfrag. part. (23150 


Zoppot, 
Wäldchenſtraße 2, find Winters 
wohnungen von 3,415 Zimmern 
in OWE 1 allem Zubehör iſt 42 Ss 
TE ya a e 135 
Langfuhr Eichenmeg 14 ne hör in Langfahr⸗ 
2 Stuben, 1 Cab. 3 Stub., 38 u. gutem Zubehör in Langfuhr 
[|í Cab u. v. 6 Sin, 1 Cab. gal] Mirchan Win Eschen. Ec ui 
verm. Näh, Bahnhofſtr. 13.022500 zu vermieth. Nüh. daſelbſt 2 Tr. 
— ——ñ ——⅛s Mittelwohnungen bei Frau Wetzki. (2295 b 
à 300 4 pro anno, 3 Stuben, Fiſchmarkt 8, 1. Etage, zu Der- 
Küche, Entree, Keller, Boden, | miethen (4 Zimmer und Zubehör) 
hell und freundlich, Eintritt in] Beſicht. Vorm. 11—1 Uhr. (23086 
den Gart., Mirchauer Weg, nahe Fleiſchergaſſe Nr. 48 fin 
am Walde, Endſtat. d. Straßenb. Wohnungen von 2 Zimmern, 
gelegen, zu vem. J. Windt. (22566 | Küche, Boden, Bar pp. A 
1. October zu vermiethen. e 
Laugh, Hauptstr INN N kunft ertheilt der Vicewirthherr 
find Wohn. v. 3,5 und 6 Stuben, | Kiewel im Hinterhauſe. (25346 
ſämmtlich. Zubehör zu October Neufahrwasser 
auch früher zu vermiethen. ind Wohnungen von Stube, Cab., 
Näheres beim Wirth. (1947 b hell. Küche, Waſſerleit. u. fämmtl. 


Zubeh. vom 1.Oetbr. er. zu verm. 
Oppot. Desgleich einFleiſcherladennebſt 
In dem neu erbauten, äußerſt 


Wohnung und all. Zubehör von 
bequem geleg, Hauſe Schweden⸗ 


1 Herr ſucht zum 1. od, 15, Sept. 
ein leeres Zimmer für 8 bis 10% 
mtl., recht nahe der Kaiſ. Werft. 
Offert. unter R 860 an die Exp. 
2 kleine Zimmer o, Bimmer und 
Cabinet w. v. e. Herrn in feinem 
Hauſe zu miethen geſucht. Off. 
unter R 907 an die Exped. d. Bl. 
1Vordſtb. u. Cab. w. Set zu mth. 
geſucht. Offert unt. S poſtlag erb. 
Achtb. Dame f. ein leer, Zimmer 


Gab, und 3 Stuben nebſt Zubeh. 
preiswerth zu verm. Näheres 
bei Kaufmann Bruno Zimmer- 
mann, Eſchenweg. (22595 


Langeumarkt 2 Zimmer und 


Verkauf. 


Todesfallhalber ift das Grund: 
ſtück der Jennert'ſchen Eheleute 
in Kl. Plehnendorf, ca. 5 Kilo- 
meter von Danzig, direct an der 
Chauſſee gelegen, ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Größe 19 Hectar 35 Ar 
mit nur gutem Boden. Daſſelbe 
Ut mit auch ohne lebendem 
ep zu len 
eine Loeomobile, Dreſchkaſten] e 
und Stroh⸗Elevator in einem mit Mebenr. Off. u. Robs an d. Exp. 
guten Zuſtande. Nähere Aus⸗ 1 jg. Mann |. leeres kl. Stübch od. pp” 
e Cab. Off. unt R 908 an die xp. 
ohannes Simon, Eine Dame ſucht ein numóbi. | | 
Danzig, Breitgaſſe Nr. 107. Zimmer mit etwas Stebengelaf |E 
Wegen Krankheit beabſichtige in anftändigem Haufe zu mielhen. | 
meine [Offerten unter R 874 an die 


Nelankwirthgehali Seer s Ser tar e 


Eine Tiſchlerwerkſtätte u, kleine 
Wohnung von Det. geſucht. Off. 
unter R 369 an die Exned. 320 
Kleine Schankwirthſchaft mit 
vollem Conſens wird von einem 
zahlungsfähigen Miether vom 
1. October geſucht. Offerten u. 
R 962 an die Exped. dieſes Bl. 
Suche zum 1. Oet.ein Reſtaur. od. 
paſſ.Ladenlocal zu dem Zweck zu 
mieth. Off. unter 8 2 an die Exp. 
Lagerräume i. d. Nh. d. Fleiſcherg. 
gej. Offert. unt. S 21 dief, Blatt. 
TTT 


Wohn 


wohnerzahl 800. Off. unt, 8 38 
bis 3. 20. d. Mts. an die Exp. 


Ein nachweislich gut gebendes 
Friſeur⸗Geſchüft, 


in beſter Lage Danzigs, nahe am 
Hauptbahnhof, umſtändeh. ſof. zu 
übernehm. Off. u. R986 an die Exp. 


Kleines Geſchüftshaus 


zu verkaufen Matzkauſchegaſſe 5. 
Neues Grundſtück, Rechtſt., jährl., 
Ueberſchuß 18004, b. f. Hypoth. b. 
810000 Anz. a. Untern. h. prw. z. 
verk. Off. unt. R 988 an die Exp. 
BS” Neftaurant “ENE 
verbunden mit klein. Material⸗ 
waaren⸗Geſchäft, Vorſtadt, ift 
per October abzugeben. Offert. 
unter R 987 an die Exped. d. Bl. 
Kleines Haus mit gut gehender 
Häkerei u. Milchverkauf, krank⸗ 
heitshalber zu verkaufen Lang⸗ 
fuhr, Abeggſtift, Heimathſtr. 10. 
Ein vor 4 Jahren neuerbautes 


Wohnhaus mit Stal 


ift in Schidlitz zu verkaufen. Off. 


gleich oder 1. Det, zu verm. Alles 
tag. Wilhelmſtraße 15,1, (23426 


1 kl, herrsch, Winterwohnung 
nebſt all. Zubehör u. viel. Neben: 
gelaß in Zoppot, Danzigerſtr. 4, 
(19496 | 1 Tr., zum 1. Sept. oder ſpüter 
zu verm. Näh. dortſelbſt. (2361 b 
Jopengaſſe 36, 8, ift e.frdl. Wohn. 
nebſt Zubehö A 4 Zimmer, helle Küche z. B. zu um. 
find noch Wohnungen, 2 Stuben, \ * vom 1. Oetor zu] Fleiſchergaſſe 62/63, gegen 
Kane Süde, Ge Sof 055 5 2 > (20695 ser ich ar een be 
i u. Eintritt im Garten, an der Ot, 2. Parkſtr. 21, Eg. Süd: | Franzist kloſters, iſt eine 
unt R 879 an die Exp d. BI. (28498 Hauptſtraße gelegen, ganz nahe ſtraße, m Villa berrſch Winter, Herrschaft E ea 7 e 
Alte Wiener Stühle billig gu ver- Fan der elekt. Bahn, zum 1. Oetbr.] wohn. 4-58. m. voll. Zb. z. 1. Oct. u. Zub. mit Garten u. Veranda 
kaufen E. Hinze, 1. Damm 7, part.zu verm. Wittwe Alte r. (21045 (17386 l vom 1. Octbr. ab zu verm. (2149 b 


Infolge Verſetzung des Herrn 
Oberſt na iſt'die y 


Wohnung Halbe Allee 30 


mit 7 Zimmern, Bad, Stall, 
Gartenbenutzung ſofort oder 
ſpäter zu vermiethen. (9496 


In meinem Neubau Emaus 26 


3 pst, Sdulfttaje 22, 


Wohnungen, je 3 u. 4 Zimmer, 


Zubehör per 1. October zu 


Im Neubau 
Nauinchenberg 50, 


ſind Wohnungen von 3ZZimmern 
zu 450 bis 500 & und 4 Zim⸗ 
mer von 600 % zum 1. Oct. 
zu vermiethen. Näheres von 
12—12 Uhr am Bau. 


I. Damm 


tft die 2. Etage, 3 Zimmer, Cntr., 


Küche, Boden, Keller für 550 % 


zu verm. Näh. Breitgaſſe 36. 
Schmiedegaſſe 16, 2 Tr., 
eine elegante möblirte Wohnung 
von ſofort zu vermiethen. 


— Na ARA — einen a y EE ern 
Buürggrafenſtraße 12, 2, ift eine H 


kleine Wohnung vom 1. October 
an kinderloſe Leute zu vermieth. 
gu. Stb, of. Sch. mt. Nebeng. 
5. orm. Bartholomäi⸗Kircheng. 5. 
Stube, Küche, Bod. 
Wohnun 4 zum 1. September 
Jungferngaſſe 1 zu vermiethen. 
Langfuhr, Bahnhofſtraße 1, 
herrſchaftl. Wohnung gu verm. u, 
gleich zu bezieh. Nah. u. Beſicht. 
täglich 2. Etage, ©. 3—6. (23645 
1R hne rolg: Z oh. Kch. an Hrn. 
od. Dam. z. vm. Gr. Berggaſſe 42/2. 
Eiſchlerg eine Vorderw., gr. St. 
Cab Kelche, Kell.u. Bod v.. Sept. 
zu vm. Näh. Hint. Adl. Brauh. 2a. 
6— 9595 EA T 
Hohe Seigen Nr. 33 tt eine 
Wohnung, beſtehend aus Stube, 
Küche, Boden, an kinderl. Leute 
vom 1. September zu vermieth, 
Hundeg u. Gr. Krämergaſſe find 
Wohn. v. 2 a.mehr. Bimm, Zub. z. 
Oct.zu vm. Näh. Gr. Krämerg.5, 1. 
— —— —ͤ——— 
Fangfuhr, Abbeggſtift,Friedens⸗ 
ſtraße 11 iſt eine Wohn. Stube, 
Cab., Küche, Stall für 12,50 e un 
Neufhrw., Kleineſtr. 5, efröl. Ob. 
Bin. St Cab an ruh Cin., 
Frauengaſſe 13, 2 Treppen 
ift eine Wohnung zu vermſelhen 
Zu beſehen Montag und Freitag 
von 11—12 Uhr. (23545 
arterrem., 3. Geſch. paii., f. 30 
Tanft. Wohn., Brabant, € 
re, ET 
gu Berni. Au erfr. Tiſchlerg. 49, 


Eine herrſchaſtliſhe 


Wohnung 


von 4 Zimmern, Entree, Küche 
und ſonſtigem reichlich. Zubehör 
um 1. October zu vermiethen. 
125 erfragen Burgſtraße 5b. 
1454) G. Krämer. 
Seegitriegde, dicht an der neuen 
buſarenkaſerne, eine heryſchaftl. 


ohnung, 8 Zimmer u. Zubehör 


vom 1. Ociober erzu vermiethen. 
Näheres daſelbſt beim Wirth. 
Joppot, Wäldchenſtr. 3, Ut noch 
eine Winter⸗Wohnung von Nreſp. 
8 Zimmern u. Zubehör zu verm. 
RAK. daſelbſt od. Nordſtraße 12b. 


Zoppot, Nordſtraße 23, 


Strandvilla, find Winterwohn. 
zu vermiethen. 2 Wohnungen, 
befinns 5 imm. Küchen. Zubeh. 
Wohn. v. Stb. u. Cb. z. v. Heiligen⸗ 
brunn. Communicat.⸗W.3, Langf. 

Wohnungen von Stube 
Gab, sech. u. Zubehör für 124 
Stube, Küche u. reichliches Zu⸗ 
behör für 8 v. 1. Septbr. zu 
verm. Emaus Nr. 9, Dross. 
Dang fuhr, Hauptstr, 360, 
iſt eine Parterre⸗Wohnung von 
zwei Stuben nebſt Zubehör, 
zum October zu vermiethen. 


t. Gerbergaſſe 6, 30r., 


2 Zimmer, Küche und mehrere 
Nebenräume erOet. für 450.4 
zu verm. Näh. Nr. 7 „Laden. (23380 
Poggenpfuhl 2 find zu vm. 2 St, 
Rh., K. an kdl. Lt., fern. Stube o. 
Kch.ſow. St. u. Kchth., a. ült. Dam. 
1 ger, frdl. Wohn. mit Waſſerl. w. 
Frtg. v. gl. 3. v. H. Allee, Bergſt. 17,1 
Kl. ſaub. Wohn., 1 Tr., Oet. 3. vm. 
Abeggſt. Halb. Allee Eigenhſtr. 28. 


SL möbl. Zimmer 


mit Cabinet, im gr. Garten gel. 
3. v. Sandgr. 37, Boehm. (1474b 


Langf.Heimathſtr I mbl Border: 
zim. m. ſep. Eg. 15. Aug. 3,0. (22475 
Weideng. 1,2, 2e. möbl. Zim zu v. 
Auf Wurſch Burſchengel. 122916 
Poggenpf. 30, 2 möbl. Zimmer u. 
Cabinet ſofort zu verm. (23206 
I 311 Vorderz m. Pa. um. 

Reugart. 31,1 V 3 63805 


— |—— 
Freundl. möbl. Zimmer von fof. 
an 128. zu um. Melzergaſſe zl. 
U möbl. Immer mit fey. ing: 
S verm. Vorſt. Graben 28, 3. 
à U.mbi.Bart.-Zimmer, ſepar., zu 

erm. Niederſt., Abegggaſſe 15b. 
Zinn dergaſſe 14,1 Tr ijt e möbl. 
Sommer an einen Herrn zu v, 


lter Br 
Ein, af. 2jg.Leute Stube m. ſep. 
Sek äh. Rähm 6, im Laden. 


a. q gaie 15, 1, möbl gimmer, 
Tamzenfion, zu vermiethen. 


ogge: 
m, en TODA, ajem mol, Sim. 
gl. od. ſpät. zu verm. 
n. Cab. mię ‚ein RZEK 
Tone Bent. zu verm. 
möbl parr 


„Wohn u. 1, tft 3.Sept.eleg. 


verm. Holzmarkt 11, p. (23486 


Faulgraben!18,2Tr. Buokschatt. 


im Cabinet Jungferngaſſe 16,1. 


ſauberes Logis Holzgaſſe 9,1 Tr. 


Jallftändige junge Leute finden 


Gin Gabinet bee f. 


Schlafz. 3. v. (2359 b 


Freitag 


Thornſcherw. 10, 1, links, möbl. 
Vorderz. mit fen. Cing. zu verm. 
E. einf.möbl. Zimmer iſt an einen 
Herrn ohne Penſ. v. 15. Aug. od. 
1Sept. z. verm. Karreng. 4,1 m. p. 
Weidengaſſe 32, 2, ein kleines 
möblirtes Zimmer b. zu verm. 
Sep. kl. Zimm, mit g.Beköſt. f. 9% 
p. Woche fof. zu um. Laſtadie 10,2, 
Ein gut möbl. Vorderzimmer iſt 
billig zu verm. Fischmarkt 29, 2. 
In e, bejj. ruh. Hauſe find 2 fein 
möbl. Zimmer für 30% zu verm. 
Ifrölmbl.Vorderzimm,, ſep. Eg. 
N. d. Markth an e. Hrn. v. 15 Aug. 
08.1. Sept.zu vm. Kükergaſſe 7,5. 
übſch großes Zfenſtr. Zimmer, 
auch als Comtoir geeignet, iſt zu 


Rähm Nr. 8, 1 Treppe. 


Kohlengaſſe 


Di 


Ai 


i 


Iglordl. Mann find.g.Schlafjtelle 
Hausth. 5, Eg⸗Büttelg. Th. 2,2 Tr. 
Ein ſaub. möbl, Vorderz. m. fep. 
Čing. ift Röperg.22b, bill. zu vm. 
Pfarrhof 3, 1 Tr., 2eleg.mbl. Zim. 
ganz ſep. Eing., ſofort zu verm. 
2 helle freundliche Zimmer, mit 
auch ohne Möbel, find billigſt zu 
verm. Langgarter⸗Hintergaſſe 3. 
Mattenbuden 22, 2, frndl. möbl. 
Vorderzimmer ſofoxt zu verm. 
Gr. Mühlengaſſe 11, am Holzm., 
gut mül. Zimmer an Hrn. zu vm. 


Möbl. Zimmer und Cabinet 
zu vermiethen Breitgaſſe 89, 1. 


Breitgaſſe 21, 1 Fr., 


find 2 möblirte Zimmer, je zwei 
Betten, von ſofort auch tageweiſe 
zu vermieth. Näheres parterre. 
1 jein möblirtes Vorderzimmer 
nebſt Cabinet fof. zu vermiethen 
2. Damm 18, Cartonfabrik. 
Breitgaſſe 22,1, ift v. 15. Aug ein 
möbl. Vorderz. zu verm. (23695 
Langgrt. 85,2, ein gut mbl.Brorz. 
an anſt. Herrn v. gl. o.ſp. zu vrm. 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 142, 
2 Treppen, gut möbl. Zimmer 
und Cabinet zu vermiethen. 
1 Zimmer für 14 % monatlich zu 
vermteth. Fleiſchergaſſe81.(2371b 
Frdl.mbl. Vordrz. ſogl. od. ſpät. zu 
Um. Hint. Lazareth b, pt. I. (23650 
Ein Zimmer f. 1 od. 2 jungeteute 
zu vermieth, Töpfertzaſſe 17, 1. 
Freundlich möblirtes Vorder⸗ 
Zimmer zu vermiethen Pfeffer⸗ 
ſtadt 2, 1 Tr., nahe am Bahnhof. 
w 5 6 R 
ggaſſe 37, 2. Et., 
find 1-2 elegant möbl. Zimmer 
von gleich auch ſpäter zu verm. 
Vorderſtube m. Nebengel. 11 % 
monatl. v. 1. October an e. ält. 
Dame zu verm. Schüſſeldamm 3. 
2 anfi. Leute find. gut. Logis mit 
Beni. Rammbau 27, prt. (22386 
Junge Leute finden gutes 


Logis. Tiſchlergaſſe 10, part. und Comtoir 


Je ente finden aut is Milchkaunengaſſe 13 
Sn, Sa. mia air os m Mildkamengaffe 15, 


Beköſt. Weidengaſſe 44 im Sout. 
Junge Leute finden gutes Logis 
im Vorderz. Böttchergaſſe 11, ptr. 
2 junge Leute finden Logis 
Häkergaſſe 58, 1 Treppe. 
1 jung, Mann find. anſt. Logis mit 
Beköſtigung Näthlerg. 5, 2 Tr. 
Ig. Leute find. Logis m. Beköſtig. 


zu vermiethen. Ha Teute. 


Lagerraum zu vermiethen. Näh. 
Kohlenmarkt 8, im Comt. (22556 


Gomteir, 
nahe der Börſe, Hundogaſſe 51 
parterre, 1. October fur 300 % 
zu vermiethen. (20636 


Da m ( 
Bäckerei. 

Eine nach der Neuzeit ein⸗ 
gerichtete Bäckerei m. Wohnung 
und allem Zubehör iſt von 
Oetober ab zu vermiethen. Näh. 
Baubureau Weidengaſſe Le. (715 

Ein großer 


Lager⸗Keller 
iſt am Holzmarkt billig zu 
vermiethen. Zu erfragen Holz⸗ 
markt 22, im Laden. 721 


Wloclawek 


Breitgaſſe 95, 3 Tr. 


92096) J. Broh. 


Anden zu vermiethen. 


Junge Leute finden gutes Logis 
Burggrafenſtraße 12,3 Treppen. 
2 j. Leute oder Mädchen finden 
g.Logis Spendhausng. 14/15, r. 
1 anſt. Frau od. Fräul. find. g. Log. 
vegl. bei e. Wittwe Zwirngaſſel, 3. 


Jacobsneugaſſe 11, parterre. 
Junge Leute finden gutes Logis 


1 anſt. jg. Mann findet Logis als 
Mitbewohn. Röpergaſſe 1,1 Tr. 
IJ. Leute f. gutes Logis mit Bek. 
St. Catharinenkirchenſteig 8, 1. 
Logis bei einer Wittwe zu haben 
Gr. Oelmühlengaſſe 3, parterre. 
Anſt. jg. Mann finder gut. Log. m. 
Beköſtig. Röpergaſſe 20, 3 Tr. 
Junger Mann findet auſtänd. 
Logis Röpergaſſe 4, 3 Tr. 
1 anſt. jg. Mann find. gut. Logis 


Laden, 


per 1. Oct. zu vermiethen. Näh. 
von 8—10 Uhr, 1 Tr., daſelbſt. 


a. mit Betbſtig.Altſt. Graben 86. | J Parkerregelegenhetten, für jed. 


I2 aut. ig. Leute finden gutes Geſchäft geeignet, find per 1 Oct, 
Logis Hel Geſtgaſſe 68, 2 Tr. Adern g. eil. Geiſtgaſſe 8: 
Ein Ig. Mann findet v. 15, Aug. Ein Keller eventl, an mit 
gutes Logis Röpergaſſe 9, 3. klein. Wohnung zu om. Johanne 
Ig. Leute finden anſtänd. Logis gaſſe 67, Eing. Prieſterg por : 
Brabant 6, Hof, letzte Th., 2 Tr. | 4 0: $ Sti 4 ë 

Anft. junger Mann findet ſoſort ğ 2 dał 


? i — 
; Männlich. 
Tüchtige 


Bantiſchler 


Leute finden gutes billiges 
Logis Mattenbuden 33-36, H., 2. 
2-3 anſt. Ig. Leute find. g. Vogis im 
einfmbl. Simm.. Tep. Eg aufe. 
gute Beköſt Johannisgaſſe 38, pt. 
e o ute t im 
Ig. Ceute finden gutes Logis im finden lohnende und dauernde 
möbl. Zimmer ohne Beföftigung ich gung enban Beiber 

(22836 


möcjentl. 1504 Tiſchlerg. 16,Pt. | gaſſe Nr. 1 0. 
Cücht. Gatterleute 


und Arbeiter können ſich melden 
F. Froese, 

y Legan. (1456 
Ein jung. Mann oder eine Frau 
für's Biergejchäft geſucht Lang: 
fuhr, Brunshöferweg 86. 622655 


dh e 

7 Bit {tt u Yan 
Fledermnriehter ep one 
x N 287 ; berg verlangt. Koſt und 
Logis mit Beköstigung er im Hauſe Th. Müller 
Spertingsgojie 6/7, 2 Treppen: Mangftraße 2. (28266 


r 7 a 7 ISMit⸗ Mauzunn.  a 
n i rang 1720.10 5.5@etreidehaner b. gut. Accord⸗ 


Lewoh m mm lohn gej. Zigankenberg 2. (22976 
Tant. Mädchen od. Wittwe find. Lenne eee wied ee 
eee REA ats |1 Rockſchneider wird eingeſtellt 
Mitbewohn. Altſt. Graben 112.] Große Wollwebergaſſe Nr. 23. 


Logis Gr. Bäckergaſſe7⸗ Treppe. 
Anſtänd. junge Beute find. gutes 
a 1. Prieſtergaſſe 1, Th. 2. 
„Gente finden gutes Logis mit 
Beköſt. Hükerg. 30, 2, a. Fiſ gmi 
junge Leute finden Logis im 
Cabin Katergaſſe 17, 2, rechts. 
1 jung. Mann findet gutes Logis 
gi 21, 2 Treppen. 


Poggenpfu 
me” Sunger Mann findet 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


1 ję. Mädch. alsMitbewohn kann 
fih meld. Johannisg. 17, 2, Hof. 

Eine ordentliche Frau findet 
als Mitbewohnerin Aufnahme 


Rot s e 

Reitergaſſe 13,3 Tr., 
im neuen Hauſe, findet eine junge 
Dame bill. Penſ. im eig Zimmer. 
ute Pen. rejp Vogts bill. zu hab. 
2, Friſeurgeſchäft. 


meinem Hotel „Danziger 
Hof“ habe ich per ſofort einen 


Laden 


Heller geräumiger Keller ijt als 


1 K 
Kohlenmarkt 10 

Laden zu vermieth. YEAH, 
Kohlenmarkt 6 im Laden. (2180 b 
Helle, trockene g 


Lagerräume € 


habe ich in meinem Speicher 


von Sofort oder ſpäter abzugeben 
E. Angener, Hopfengaſſe 29. 

Frauengaſſe iſt ein Lager⸗ 
Keller zu vermiethen. Näheres 
(2159/60 

Eine große helle Remiſe iſt 
Hopfengaſſe 108 zu vermiethen. 


Ein großer Seller 
zur Eislagerung 


it von gleich zu vermiethen. 
Anfragen unter R 781 an die 
Expedition diej. Blatt. erb. “(1411 


Das große Tadenſocal 


eſchäft, auch Waaren⸗ 
haus, Möbelmagazin paſſend, 
per ſofort oder ſpäter zu verm. 
Näh. Langenmarkt 35, Lad. (22800 
Schmiedegaſſe 25 ift ein kleiner 
(23406 

In meinem Neubau Eliſabeth⸗ 
wall 4, nahe am Holzmarkt, ſind 
noch einige Läden mit Wohnung. 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
1 Treppe oder Zoppot, Süd⸗ 
ſtraße 63, 1, bei E. Müller, (23406 


Ein kl. Jaden mit Keller, 


früher Meierei, auch als Comtoir, 
zu verm. Vorſtädt. Graben 54. 
Näheres Biſchöfsberg 3/4.(2355 — neeen 
Junge Leute finden gutes Logis Bierteller, gangb.Geſchäft, Nähe 9-11 Hotel dn Nord, Zimmer 20. Nähterin w. a. Mütz.gearb. h. k. ſich 
dergkaſernemebſtz Zimmern, hell. 
Küche v. Oct. z. v. Fleiſcherg. 74,1. 


Laden u. Keller 
zu vermieth. Matzlauſchegaſſe 5. 


mit auch ohne Wohnung, Mlt- 
ſtädtiſchen Graben Nr. 11, in 
nächſter Nähe der Markthalle 


jtgafi 21 


* 


12. Auguſt. 


Deutsche. Lehensvorsieherung Potsdam. 


Generalagentur für die Provinzen. West- 
|. preussen und Pommern. 
In Folge anderweiter Eintheilung der Inſpections⸗ 
bezirke kommt in unſerer Verwaltung vom 1. September 
dieſes Jahres ab eine 


Reiſebeamtenſtelle 


neu zur Beſetzung. Auskunft über die Einkommensbezüge 
und die Anſtellungsbedingungen ertheilt der unter⸗ 
zeichneten Generalvertreter, bei dem auch die Be⸗ 
werbungen anzubringen ſind. (1462 

Oskar Kirchner, Danzig, Pfeſſerſtadt 46, 1. 


Sofort feſtes Gehalt 
gewährt tüchtigen Leuten aller Stände, die ſich der 


Verſichernugs⸗Brauche widmen wollen, bei koſtenfreier 
Einarbeitung die 


Generalagentur der „Jdunn“ 


Brodbänkengaſſe 10 II. 
Meldung 8—12 Uhr. 


Herren und Damen 
aller Stände 


verdienen viel Geld 


durch Vermittelung von Volks⸗ 
verſicherungen. Tüchtige Leute 
erhalten Wochen⸗ oder Monats⸗ 
gehalt. Offert. u. R 938 a. d. Exp. 


7 i i 
Pinen ordent, Glasergesellen 
für Bauarbeit auf dauernde 
Arbeit ſtellt ein O. Tilly, 
Glaſermeiſter, Olivg. 


(1418 


Comtoiriſt, 


erfahrener zuverläſſiger 
Arbeiter, aus der Colonial⸗ 
waarenbranche en gros, geſucht. 
Offerten unter 8 22 an die 
Expedition dieſes Blattes. 
Maſergehilfen u. Auſtreicher 
werden jederzeit eingeſtellt bei 
J. A. v. Brsezinski, 
Danzig, Tobiasgaſſe Nr. 29, 
1465] Sofort Anstellung. 
Vom J. aan 62 gej. 
gee Ą Mow refpect. Herren 8. Verkauf von 
2 licht. Schloſsergeſellen Cigarren anWirthe, Händler ze, 
erhalten ſofort Beſchäfk. bei Hof. | Berg. 120. p. Mon., außerd. hohe 
Lohn od. Accord Hl. Geiſtgaſſe 18. | Prov. Off. u. PM 212 an Haasen- 
———Barkiergchiife stein & Vogler, A.-G. Hamburg. 
von ſofort geſucht Schidlig, | Landarbeiter und alter Nuhhirt 


Schill ingsfelderſtraße 66. geſucht Peterſiliengaſſe Nr. 7. 


Reiclieher Verdienst!) Tiſchlergeſellen 


Zum Verkauf eines leicht ver: | tüchtige Einſetzer, juchen (1469 
käuflichen u. in jedem Haushalt] G. & I. Müller 
unbedingt nothwendigen Werkes Portechai a 708. 
wird eine geeignete Perſon ge⸗ „.Bortechatfengäfie, SB: 
ſucht. Perſönliche Vorſtellung Suche Feldarbeiter, uhhtrten u. 
Abends von 7-8 Uhr im Central? | Jungen Prohl, Langgarten 115, 
Hotel, Breitgaſſe, erbeten. Ein Raſeur⸗Gehilſe zur Aushilfe 
Ein Tſſchler wird gejucht Hüter geſucht Hohe Seigen Nr. 31. 
gafjedg, part., im Trödelgeſchäft. 
Zwei Eiſchler auf Möbel geübt, 
kön. ſich meld. Langgarten 48, Hof.] verheirathet, fleißig u. tlichtig, 
Schunmanp.a.Mepar.u.beit.Nrb.t. | findet dauernde Arbeit bei 
u. auß. d. O. k.eintr.Altſt. Grab. 100 hohem Lohn. Melzergaſſe 17. 


RI Suche einen jüng. Arbeiter, nicht 
Gesucht o 


unt. 16 Jahren. Off. mit monatl. 
für dauernde und lohnende 


Beſchüftigung . 
Schloſſer, Tiſchler u. 
Schmiede. 
Maſchinenfabrik, 
Schöneck Wyr. (1448 


Lebeusſtelung! 


Für eine erſte deutſche Lebens⸗ 
und Volksverſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft werden p. ſofort 2 tüchtige 
junge Leute als Juſpectoren 
für Platz und Meije geſucht, 
auchRichtfachleute werdenberück⸗ 
ſichtigt. Perſönliche Vorſtellung 


Tiüchtiger 


Beſchlagſchmied 

OI ag] I „ 
geprüft, kann für dauernd ein⸗ 
treten. Näher. Danzig, Fleiſcher⸗ 
gaſſe 7, Comtoir. (1453 
Schuhmachergeſell könn. ſich nild. 
Sandgrube 1 u. 2, Wallgang b. 
Ein ordentl. Laufburſche kann 
ſich melden Altſtädt. Graben 86. 
Nuft.Vaufburſche,der gut lejen k., 
geſucht. Offtunt. R 912 an d. Exp. 
Ein ord. Saujburjche melde fih 
Milchkanneng. 31, A. Sohmandt, 
3 — —— —— USE NENNEN. 


Weiblich. 


: 7 neld. Bauer, Heil. Geiſtg.5. (23116 

Ein Barbiergehilfe fir Sonn- ei e 
abend und Sonntag zurglushilfe N Pr Arb. p. Besch 55 
p inet: . 5.6 4. D. 13,0: 
taa 2 „A. BIER | f Koonenkamp,Sangą. 15. (23196 
p ee e. Friſſren wird gut u. bill, erlernt, 
Schuhmachergeſ. könn, fh meld. Friſir t iih 
Sandgr nach der Lehrzeir gleich Bejthäftie 
Sandgrube 1/2 b,_ Wallgang. gung Goibiehmiedeg. 17. (23296 


Tordil. Zimmermann melde ſich i 0 5 7 
Eine tüchtige 


Fladketkite, 


Hausdlener und Kutſcher ſofort 

IA geſucht 1. Damm11.(23576 
wird bei dauernder Stellung 
ſofort geſucht. (23375 


Berlin u. Prov. Schlesw. juche 
Knechten, Jung. Oi fr. l. Damm 
N. Abrahamsohn, 
Carthaus Wpr. 


2 


(23500 
Schuhmachengeſellen 
finden dauernde eſchäftigung 
für Reparaturen u. neue Arbeit 
bei Werner in Wotzlaff. (23585 
Ein nüchterner Arbeiter 
mit guten Zeugniſſen, der im 

Biergeſchüft gearbeitet, melde 
ſich Langgarten 97/99. KA 
| Gin guwewlńjjiger junger]! 
Arbeiter kann ſich melden bei 
H. Cohn, Fiſchmarkt Nr. 12. 


Ein kräftig, Tanſburſche 
wird ſofort geſucht j Buchhalterin 


Johannes Blech, Hakelwerk 5. eſucht. Gefl. Off 
Laufburſche geſucht Näthlerg. 5. R © Gel Offerten unter 
Ord- Vaud. . fich of meld Aide | ARR e 
Lachmann, Lange Brücke 7. (23680 Eine Einiegerin melde ſich in 
Ein Knabe achtbarer Eltern achtbarer Eltern der Buchdruckereißrauengaſſe 3. 
wird als Laufbursche ver-f Gewandte Verkäuferin 
langt. Meldungen zwiſchen] für ein feineres Fiſchwaaren⸗ 
12—1 Uhr im Laboratorium] Geſchüft wird per 1. Septbr gu 
Hundegaſſe 93, 1 Treppe. (23676 | engagir. geſucht. Damen, welche 
Söhne amibarer Eltern, die | m feineren Wurſtwagrengeſchäft. 
Luſt haben das (21626 thätig geweſen, erhalt. d Vorzug. 
MIS” Maler gewerbe QIE Off. unter R 894 an die Exp. d. Bl. 
zu erlernen, können ſofl eintreten Ein Mädchen von 14-16 Jahren 
beiJoh. Hartmann, Johannisg. 11 [zurcilfe in der Wirthſchaft melde 
1 Sohn achtbarer Eltern, der Bie | lich Langenmarkt 27, 3 Treppen. 
Bäckerei gut erlernen will, k ſich! 2 Gewandte ev. RE 


mild. gangiutr Gichenwego. (1460 Verkäu erin 
Ordentl, Kellnerlehrlinge tach: mit guten mi Mad 


Ed. Martin, Jopengaſſe Nr. 7,| Handschrift für ein Papier- und 


—— nn Galanteriewaaren⸗Geſchäft nach 
1 ordtl. Laufburſche c 


außerhalb geſucht. Bewerbung. 
meld. Gr. Krämergaſſe 1, im Lad. 


Für f das Comtotr Eines 
Fabrikgeſchäfts wird zum mög⸗ 
lichſt ſofortigen Antritt eine 
gewandte, zuverläſſige 


mit Abſchriften und Lebenslauf 
unter R 956 an die Exped. d. Bl. 


Junger Arbeiter, 


Lohn unter R 984 an die Exped. 


4 
8 — ——ᷣᷣͤ—— 
Suche e. Wirthſchafterin, vollſtem.] €.anft, jung. Mann m. gut. Zeugn. 
feiner Küchevertr. f. ſtädt⸗Haush. der mehrere Jahre als Maßgeh. 
ſowie e. Kinderwärter. f. e. Kind thät. gemeien ift ſucht Stellung. 
A. Weinacht, Brodbänkeng. 51. Off. unt. R 894 an die Exped. 
. Sum 1. September wird ein Gebildefer Danziger Bürger 
junges gebildetes evangeliſches mit guter Handſchrift, gewandt 

a R im gd ów ſucht Stel⸗ 


Mäd ch en lung als assirer, Reisender 


für Heinen Beamtenhaushalt in 

Danzig als Stütze geſucht. oder fonft. Vertrauenspsiten. 

Gehalt monatl. 10% Meldungen Off. u. 8 5 an die Exp, d. Bl. 
Ch » . * 
Junger Materialiſt, 


Weſterplatte, Ecke Luiſen⸗ und 
Friedrichsſtraße, part., Vormitt. 

Kleinjtädter, noch in Stell, w. 
zum 1. Sept. paſſende Stelle. Off. 


ob. Danzig, Weidengaſſe 20b,2,1. 

eee 

Eine jaub. Nufwärt. f. d. Vorm. | untevR777 an die xp. d. Bl. (2282 
Ein verheir. Mann, Klempner, 
ſucht e. Stelle als Wächter, Bote, 


von ſof. od. vom 15. wird geſucht 
Offerten unt. R 900 an die Exp. 


Petershagen a. d. Radaune 34, 2, 
Junges Mädchen für Nachm kſich 

Ordentlicher Maurer bittet um 
Arbeit Rammbau 38, 2 Treppen, 


meld. Allmodengaſſe 1 b, 3 Tr. 
Weiblich. 


Eine tüchtige jaubere Frau zum 
. 7... ⁵˙ . EBENE LATE N 
Ein Fräulein von außerh. ſucht 
Stell. b. e. all. Dame. Off. u. R 957. 


J. Wark. e. fl. Find. 7 Nachm. alte 
c 
Geſucht w. f. d. Tocht. e. Beamten 
eine Lehrlingsſtelle im Comtoir. 


Bureau, Heil. Geiſtgaſſe 97, ſucht 
Offert. unter R 898 an die Exp. 


e. Mädch. bevorzugt die in einem 
Einepßutzmacherin, zugleich Vers 
käuferin, die längere Zeit als 


AMON 
Directrice thätig war, ſucht 


finden vom 15. d. Mts. Stellung 
Stellung. Zu erfr. Radziewicz, 


im Stadtlazaneth am 
Olivserthor, : (1439 
Dirſchau (Neuſtadt), Jacobſtr. 2. 
E. Wittwe bitt. u. Arb. z. Waſch. u. 


Beſſeres Hausmädchen 
Reinm. N. Scheibenritterg124 A. 


mit Kochkenntniſſen gej, z. 1.0 
Ogy 5 ee. „6. Oct. | Reinm. N. Scheibenritterg1 24,4, 
Srau Foftinipector Pfitzner, | Sch. Mädchen bitr. um I. Dienft 
Klein Rammbau 9, Hof, part. 


Straußgaſſe Nr. 10, Danzig. 
Eine Jaub, Aufwärterin f. Sonne Perf. Schneſderinnen von ausm. 
wünſchen Beſchäftig. in u. außer 


abendgachm. k. ſ. m. Kgl. Reichs 
bank Abends 6 e 
bends 6 Uhr, parterre. dem Haufe. Näh. Kumſtgaſſe 12,1. 
Ein junges Mädchen bittet 


Junge Mädchen, um Vor⸗ und Nachmittagsſtelle 


finden dauernde, lohnende Be⸗ = A 
schäftigung in der Dütenfabrik Hakelwerk Nr. 16, 2 Tr. links. 
Fleiſchergaſſe 69. (1452 | G. Mäßch.. St. z. Waſch. u. Neinm. 
Junges Mädchen Plarrb. 1 1, Gg. Korkenmacherg. 
für den Nachmittag melde fich | Anſt. Fran bittet um Waſch⸗ und 
Abegggaſſe An, 3 Treppen links. Reinmachſt. Eiſchlergaſſe 30, 1. 
Suche für mein Golonial: | Eine ältere, dem gebild, Stande 
wagren⸗Geſchäft eine WAKE e die keine Arbeit 

in einen 

ÖOassirerin, |as imr Deian aber 
Materialiſtſin bevorzugt.] als Stütze eines alten Herrn 
Offerten unter R 897 an die oder Dame Stellung. Ofert 
Expedition dieſ Blattes erbeten.] unt. R 950 an d. Exp. d. Blatt. 
ur? unge Damen, I Damen welche in der Anſt. Mädchen b. um e. Aufwrtſt. 
kom Sy amenicjneżberet und | für den Nahm. Jungferng. 1271. 
akadem. Zuſchneidekunſt ausge: | Eine Aufwärterin m. gut. Zeugn, 
bildetwerden wollen, können ſich] ſucht Stell. Kehrwiedergaſſe 8, 1. 
melden Korkenmachergaſſe 5, 3.] Sb. Waſch. v. a. b.um St. Wäſche 
1 jung. Mädchen für den Nachm. Off. u. R 866 an die Exp. d. BL, 
kann ſich meld. Breitg. 114, 1 Tr. | 11g. Mädchen b. um ©. Stelle jür für 
Ladenmädchen für Schank⸗ und] den Nahm. Hühnergaſſe 5, TH, 2. 
Materialgeſch, ein Mädchen, das | Fine Wäſcherin von außerhalb, 
kochen kann, zur Aushilfe auf welche gut u. ſauber wüſcht u. im 
4 Wochen bei hohem Gehalt jucht Freien trodnetóittet um Wäſche. 
M. Wodzack, Breitgaſſe 41, 1 Tr.] Off. unt. R 981 an die Exp. d. Bl. 
Jordtl. Mädch. ſucht e. Aufwarte⸗ 
ſtelle für den Vorm. Ofu. R 819, 
E. ją. Mädchen, Tocht. e. Kaiſerl. 
Beamt,, w. a. m. Kind. Beſcheid 


1. jg. Mädchen aus amib. Fam. als 
Lehrling f. Geſchäft kann feh ſof. 
meld. Junkergaſſe Nr. 1a, Laden. 
Aufwärt. (g. Tg.) ſaub. u. zuverl. 
geſucht Sandgrube 23, lks., 1 Tr. 
I Müdch. v. 14-15 J. k. ſich f. leicht. 
Dienſt v. gl. m. Pfefferſtadt 33-88. 
Ig. Mädchen kön. das Welßzeug⸗ 
nähen mit der Hand u. Maſchine 
gröl. erl. Frauengaſſe 23,3 Tr. 
1 anjtändiges Lehrmädchen kann 
ſich melden im Schuhgeſchäft 
Langebrücke 5. T. Feldbrach. 


An.. 
Eine perferte Plätterin 
auf Oberhemden wird von ſofort 
geſucht Heil. Geiſtgaſſe 64, part. 
I geübte Plätterin f. ſich melden 
Sandgrube 36, H., 1 Tr., Krause. 
Geübte Wahe ü. Handnäht. k. |. 
meld. Reitbahn 5, Hinterhaus. 


FFF IE TEZIE ET 
Gidfige Derkänferin, 
die längere Zeit im Schuh⸗ 
waarengeſchäft thütig gemej., 
m igo Bieren ane | am, 203, oliy im Ha 
Hertel & Hundiug, |od ſucht e. St. als Stütze Es 
72 Langgaſſe 72. (21926 wird weniger guf Gehalt, als auf 
17 r — I nute Behandlg. geſeh. Off. unter 
R te A. H. No.143 poſtl. Langfuhr. (1461 
Ein ordtl. Mädchen f. Stell. f. den 
junge Dame, ae 
welche mit Comtoirarbeiten Empfehle e. beſſ. Kindermädchen 
vertraut ift, wird von fojort e na od 
RCW gelacht Melsungen E. Kukies, $leijchergafie 9t 
altsanſprüchen unter Wäſche⸗ Hir N 

R 993 an die epe a. Bl], Wiſche⸗Directrice 
Soleng en har Zeit in großem Geſchäft 
Rana. ee 10. 155 tbätig, wünſcht Su 1. Detór. 
nata anderweitig Engagement. Off. 
Sach BS PRI unter R 985 an die Exp. d. Bl. 
orkenmachergaſſe 5, 3. Ferrer de dc, 
era 99 | Empf. fof. e. gew. Ladenmädch. f. 
Suche ſofort 2 jüng, Jandwirth. ein Q tten110. 
1 jung. arbeitf. Mädchen g. welk. e drk. 
Ausbildung der Landwirthſchaft, 
1 Kinderfrau zum ſofort. Eintritt, 
Dienſt⸗ u. Kindermädch. mög. ſich 
immerfemeld Prohl,Langgrit. 115. 
Eine Köchin, die ſämmtliche M 
Hausarbeit mit übernimmt, von 


ŚLE je Nr 3 Confrmanden⸗ 
deen denen Wn TE Allerricht. 


melden Langgaſſe Nr. 31 Montag, den 15. d. Mts. 1 


Offert. unter R 911 an die Exp. 
Dame mitgut,Handſchr. . Hauſe 
Beſchäft. mit ſchriftl. Arbeiten. 
Off. u. R 999 an die Exp: d. Bl. 
1 Näherin, die etwas ſchneldert 
wünſcht einige Tage in der Woche 
Beſchäft. Johannisg. 23, 1 Tr. v. 
Saub. Waſchfrau bitt. u. Wäſche. 
Zu erir: Johannisgaſſe 46, 1. 
welt. aſt. Fr. ſ.3. 1. Oet. St. a. Wrth. 
Sie oſt. d. Aufz. v. Geflüg. u. Jungv. 
eben. All. w. a. d. Lande vort, u. d. 
bürgerl. ich. Off. u. RIII dieſ. Bl. 
1 ordtl. Frau mit guten Zeugn. 
bittet um Stellen zum Waschen u. 
Reinm. Brabant 6, Hof, Th. 2. 
Rähterin bittet um Beſchäftbeim 
Herrenſchn. Biſchofsgaſſe15—18. 
Ein Mädchen aus anftändiger 


Faufmädch. gej. Näthlergaſſe 5. gedenke ich meinen Cons 
mi firmanden⸗ Unterricht zu 
t le ich beginnen. Anmeldungen 
e 22 ki zu ic) täglich von 10-1 Uhr 
3 A bereit entgegenzune p 
Maänulich. in meiner Wohnung Heil. 
ene Wanny ber | Getaehe 95. „ dess 
Diener und Külſcher if, bittet “ Franck, 
zum 1. September d. Is. um Conſiſtorialrath. 
he Gefl. ienten (2841 — 3 
0.566 poſtlag. Oliva erb. (= e — 
Wer ertheilt einer ją. Dame in 
Ein pen, Bauaufjeher, auch t Neufahrw. Guitarreſturd. und 
demVerwaltungsweſen u. ſchr zu w. Preiſe? Gef 2 
lichen Arbeiten bewandert, ſucht, N 125 poſtl. N Sefl. oa 
nett, auf gute Zeugniſſe und Eine een rename 
vielſeitig praktische Erfahrungen, Eine geprüfte erapr. Lehrerin 
zum 1. October oder ſpäter als ertheilt Nachhilſeſtunden, auch 
Nebeneinkommen zu ſeiner klein. übernimmt dieſelbe die Beauf⸗ 
Penfion eine leichte Stellung als ſichtigung der Schularbeiten. Off. 
Hausverwalter, Caſſirer oder unter R 967 an die Exped. d. Bl. 
ähnliche Beſchäftigung. Gefl. Wer erthellt emer jung. Dame 
Offerten unter R 938 an die gründl. Elavier⸗Unterricht. Off. 
Expedition dieſes Blattes erbet. n. Prang u. R964 an d. Exp. d Bl. 


w. „w. Stell. a. Stütze od. Geſellſch. 
v. gl. od. ſpät. am liebſt. n. ausw. 


e 


 Geg.Bel.abzug. Johannisg. 23,2. 


í Clavier⸗Unterricht ; 
wird gut ertheilt Röpergaſſe 14, 
2. Etage, 11—1 Uhr. (23686 

Wer ertheilt Unterricht in der 
doppelt. Buchführung? Offerten 
mit Preis unter 8 6 an die Expd. 


Buchführungs - 
Unterricht 


ertheile Damen und Herren 
Ausbildung erfolgt unter 


Garantie in cirta 4 Wachen. 
Nachweisliche Anerkennungen 
für vorzügliche Erfolge. 


G. Wischneck, |< 


Buchhalter, 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 45. 


N 


| Mark, 
ſichere Hupothek, wirden geſucht. 
Off. unt. R 736 an die Exp. (2268 
320004 auf neue majj.Grund- 
ſtücke, kleine anſt. Wohnung. „100% 
Mieths⸗Ertr., Bade⸗Eurort, hier 
gel,, bei doppelter Sicherh., zur 
1. Stelle, evtl. zu 5% Zinſen fogl. 
geſucht. Fiſchmarkt 29, 10 Treppe. 
13000 3.1.Stelle, jtädt.,gejucht. 
Off. unter R 731 an die Exp. d. Bl. 


Auf ein großes herr⸗ 
ſchaftlich. Grundſtück 


i. allerbeſt. Lage Danz. werd. nach 


Bankgeld 60-30 Tausend Mark 


geſucht. Offerten vom Selbſtdarl. 
unter R 899 an die Exp dief. Bl. 
Sichere Hypothek von 
8060 Mk. zu 4½ % zu verk. 
Offerten u. R 892 an die Exped. 
11000 Mark 
auf ein neuerbautes Haus⸗ 
grundſtück geſucht. Werth35000% 
Off. unt. R 895 an die Exp. d. Bl. 


1112000 Mk. 


zur 1. Stelle a 4—41), % auf ein 
Grdſt. Ofra i.g. Lage a. Bahnh. 
mit ca. SHectar Land u. Wieſen z. 
1. October v. Selbſtdarl. geſucht. 
Off. u. P 936 an die Exp. d. Bl. 
40 000—42 000.4. 3. 1. St. in Langf. 
auf ein neues Grundſtück geſucht. 
Off. u. R 904 an die Exp. d. Bl. 


Es werden zurz.grundſich. Stelle 


20000 H. à 5 Procent gesucht, 


gej. Off. unt. R 930 an die Exped. 


4—5000 Mk. werden auf ein 
maſſiv. Grundſt., Rechtſt., z. 2. ſich. 
Stelle v. gl. od. ſpät. zu cediren gej. 
Off. u. S 3 an die Exped. d. BL 
250 Mark werden auf 3 Mon. 
gegen ſehr gute Sicherheit und 
gute Zinſen zu leihen geſucht. 
Off. u. R 989 an die Exp. d. Bl. 


300 Mark 


werden auf kurze Zeit gegen 
Sicherheit u. gute Zinſen geſucht. 
Off. u. E 983 an die Exp. d. Bl. 


Weip-gelbe Hündin hat ſich ein: 
gefunden Schidlitz, Oberſtr. 232. 
1. u. br. gefl. Jagdh. h. ſ. b. m.ein⸗ 
gef. Maschke, Wachtmſtr. T.⸗B. 17 


Lin weisę-bramer Jasdhund 


iſt entlaufen. Wiederbringer 
erhält Belohn. Oberſtlieutenant 
Gedieke, Thornſcherweg 13. 
Am 1, Auguſt find von Jäſchken⸗ 
thal bis Danzig, Paſſage, Kohlen⸗ 
markt, 2 Ringe verl. Geg. Belohn. 
abzug. Paſſage rechts 4 Tr. Klinik 
des Herrn Or. Wallenberg. Weiss. 


20 Mark 
Belohnung! 


Ende Juli im Damenbad Heu⸗ 
bude, Heine Treppe, Trauring 
gez. O. La 1889, verloren. 
Gegen obige Belohn. abzugeben 
Albrechts Hotel, Heubude. (1463 
Eine kl. dunkle Ledertaſche, Inh. 
2 Schlüſſel, Taſchentuch, belegte 
Brode, 1 Dampferbillet, am 
Donnerstag Nachm. auf Dampf. 
Forelle oder auf der 2. Bank, 
Anlegeplatz Weſterplatte liegen 
geblieben, Bitte dieſ. Reſtaurant 
Wedekindt, Lange Brücke abzug. 
Ein Bund Schlüſſel verl. Geg. g. 
Belohn, abzug. im Fundbureau. 
Iſchw. Shawl, roth u. gelb geſtr.iſt 
v. Dominikswall b. z. Theat. verl. 


hemden made 

Ich bin zurück⸗ 
€ gekehrt. l 
d , 
€ 


Dr.med. Meyer. - 


Künſtl. Zähne, Plomben 


ſchmerzloſes Zahnziehen 2c, 

Sorgfältige Ausführung bei 

billigen Preiſen. (5636 
M. Henning, 

10 Gr. Wollwebergaſſe 10. 


i. Verbind. zu tret. zw. Heirath. 


Junger Kaufmann, 


fehlt, mit e ae en 
Dame in Briefwech 


Diseretion Ehrenſache. Gefällige 


Arbeit wird in und außer dem 
Haufe ſauber und billig ange⸗ 
fertigt. 
und Tapezirer, Dienergaſſe 10. 
Glaſerarbeiten, Bildereinrahm. 
merd, b.ausgef. Hakelwerk 15, ptr. 
Rohr w. in St. ſaub. u. bill eingefl. 
u. repar. Ochſeng. 8,2 Tr. Thiede. 


* 
h 


Danziger Neueſte Nachrichten. 12. Auguſt. 


Bernstein's Nähmaschinen 
find die Beſten. 


Freitag 


d 


Gebiſſe mit auch ohne Platte, 
weitgehendſte Garantie f. tadel⸗ 
loſen Sitz und naturgetreues 
Ausſehen. Plomben jeder Art. 
Völlig ſchmerzloſe 
Zahn⸗ Operationen. 
Arthur Mathesius, 
Dentiſt, (3263 
Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 
neben dem Zeughaus. 
Sprechſtunden täglich S-6 Uhr. 
Chambre separć, den 11,8. 1898, 
Sehr geehrtes Fräul. F, aus 
lan e „wann kommen Sie 
mit Fräul. H. nach dem Rath 
keller. Beſten Gruß an Frl. W. 
ES W. S. H. B. 


G. 38. 


Erwarte ſpäteſtens bis 
Sonntag einen Brief, da ich 
verreiſe. P. 
Dem Postschaffner a. D. 

Herrn Schulz-Schidlitz 
dieherglichitenGlittmiini (He zum 

© Geburtstage von feinen 

+ Freunden und Kame⸗ 
raden aus Frankfurt a. Oder 
Beamter, Mittes0er, Eink. 2400 
gefi. Lebensſtell. m. e.g. Dame, 
20-25 J. alt, ſanft. Charakt., angen. 
Erſchein., Vermög. n. Hauptbed., 


Bernstein & Cie- Nähmnaſchinen- und Jahrrad⸗Handlung, 
Danzig, I. Damm No. 18. 


Agenten an allen Plätzen gejucht. "a 


. Schrammke, Danzig, 
Fernſprecher 519 Hausthor 2, Fernſprecher 519 
Waaren-Versandt- Geschäft, 


i Gegründet 1882. 
Billigſte und prire Bezugsquelle 
NT 


Goleni 
Wein, Rum, Cognac, Cigarren, Mehl, Speicher- und 
na am, Scheuertiicher. 
BAB" Offerite heute unter anderem als febr billig: "ME 
Streuzucker, grob und fein, Pfd. 28 A Corned Beef S E 0 
zró m „„ p 25 „ | SchmeineSchmalz Pfd. 40 und 45 
„ Amerik. Schmalz, Fett.. . Pfd. 30 
Himbeer⸗ und Kirſch⸗Saft, 40 und 50 „ 
Tafel⸗ Honig Pfd. 50 
Pflaumenmus . Pfd. 20 und 25 „ 
( 1 Marmelade. „ 30 „ 40 
3 gr. Schachteln Wichſe . Bisquit, 1 Pack 10 J, 1 Pfd. 40 u. 50 „ 
une. 12 m Vorzügl. Moſelwein . per Flaſche 60 „ 
Soda per Pfd. 4 9, 3 Pfd. 10 „ Hochfeiner Cognae „ „ 1,80 „4 
Alt abgelagerten Bordeaux-Rothwein, per ¾ Liter⸗Flaſche von 1 ME, 
Anerkannt guten Ungar (Dessert- Ausbruch), Flaſche 1,00 ME. 
Hochfeinen Medieinal- Ausbruch, Flaſche 1,50 Mk. 


Bitte verſuchen Sie mal meine Special-Cigarre, Marke „Amerikanoft, 
ganze Kiſte 3,00 „4, 10 Stück 40 . 5 


Jeder Käufer erhält bei mir eine Weihnachts⸗Sparmarke gratis! 


Special = Abtheilung für Wäfhe Anfertigung, 
Damen, Herren: und Kinder⸗Wäſche jeder Art. 
Paul Rudolphy, Danzig, 


Langenmarkt Nr. 2. 


(3% 


en gros 


Off. m. Photogr. u. Ang. d. Verhält. 
unt. R 995 an die Exped. d. Bl. 


kathol., 28 Jahre alt, welcher in 
kurzer Zeit ein größeres Geſchäſt 
übernimmt, ſucht eine Lebens⸗ 
gefährtin. Junge wirthſchaftliche 
Damen, wenn möglich m. etwas 
Vermögen, bel. ihre Off. unter 
R 896 an die Exp. d. Bl. einzur 


Für eine katholisehe Dame 
mit 18000 Baarvermögen w. 
Poſtbeamter zwecks Heirath geſ. 
N. ernſtgem. Off. u. R 902 g. d. Exp. 
Bauführer tath in gut. Lebensſt 
gut. Char. av. m. e. Dame, Ww. n. 
ausgeſchl., d. eine glückliche Ehe 
eingehen w., bald zu verheirath. 
N. ernſtg. Off. u. R 905 a. d. Exped. 
Waiſe, ev., wirthſchaftl., verm., 
gut. Aeuß., Anf. 30er, wünſcht fih 
mit e. Beamt. od. gutſit. Handw. 
Wittwer nicht ausgeſchl. zu ver 
heirathen. Ernſtgem. Offerten 
unter R 916 an die Exped. d. Bl. 


Heirathsgeſuch. 

Ein ev. angeh. Zahlmeiſter, 
Mitte 30er, gutes Aeußere, 
Wittwer, 2 Kinder, ſucht eine 
Frau mit 15000 Anonym i. d. 
Papierkorb. Off. R 903 a. d. Exp. 


Stlidtiſcher Lehrer, 


30 Jahre alt, kath, wünſcht zwecks 
ſpät. Heirath in Damenbekannt⸗ 


10 „ 
2 


Pack 10 9 | 


(0299 JĘ 


ſchaft zu treten. Offerten nebſt 5 genuhren AGRAZOWCH i 4 $ 

1 e e Siseme Snmenuhren > von 10 y ||] Schiller. Büchse 

is zum 15. d. M. unter ZE 1 5 10 00 

die Exped. d. Bl. erb. (Phot. ret.) ea W 8 90 beste 651 
unger Mann, Ausgangs20er f = X 

Beſther eines gutgehenden Ge⸗ Reparaturen: Conservenbüchse, » 


ſchäftes und eines Vermögens 
von 30000 .# wünſcht, da es ihm 
an paſſend. Damenbekanntſchaft 


Eine Uhr reinigen 
Eine Uhrfeder » 
Ein Glas a Sba A 
Eine Rapjel. . . . « . 0,20 y 
Für jede gekaufte oder reparirte Uhr 

leiſte 4 Jahre Garantie. 

2 Säumtliche Goldwaaren ſpottbillig 
ta nur bei (962 


t, Uhrmacher, Goldſchmiedegaſſe 25. 

Schirm Neparat.n. Bezügewerd. : führt 

en ug c ee. Siprifimalerei sinist 1220 
PREM 983 622515 


S. Deutschland, Langg. 82. (9115 
Damen ⸗ Garderoben werden — CAT 
adlaukeranenl! 
Welche junge Dame, nur ge⸗ 


billig chemiſch gereinigt Breit- 

gaſſe 84, 4 Treppen. 
übte Radfahrerin, wäre geneigt, 
die Begleitung eines gebildeten 


Stadtheater. 
Mitabonnement zu / neben⸗ 

Herrn auf kleineren Touren in 
die Umgegend anzunehmen?? 


einander lieg. Parquetplätzen 
Off. u. R 963 an die Exped. d. Bl. 


geſucht Weidengaſſe 4a, 3 Tr., 
Elegante Fracks 


Eingang Strandgaſſe. 
und (21536 || 


Wenn der Pudel binnendZagen 
Frack - Anzüge 


nicht abgeholt w., betrachte denſ. 
werden ſtets verliehen 


als mein Eigenth. Müncheng. 2,3. 

Zu einem guten’Privat-Mittags- 
Breitgaſſe 36. 

Hochfeine Fracks 


A 


fel zu treten 


behufs ſpäterer Verheirathung. 


Offerten unter 8 39 an die Exp. 
dieſes Blattes erbeten. Anonym 
bleibt unbeantwortet. 


DES” Klagen, 5 
Geſuche und Schreiben jede 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13, 
parterre, Ecke Prieſtergaſſe. 


Hilfe und Rath 


in allen Proceſſen(auch in Chez, 
Erb- u. Alimentationsſachen) 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 
Noten werd. ſaub. geſchrieb. u. 
Claviere gejt. Johannisg. 10,2, . 
Anſt. kdrl. Ehep. w. e. Kind b. einm. 
Abf. f. eig. anzun. Off. unt. R 915. 
Die Beleidigung, die ſch der 
Frau Gramowski zugefügt habe, 
nehme ich hiermit zurück. 
Hofschild. 
Die Beleidigung, die ich der 
Laura Andreas zugefügt habe, 
nehme ich zurück. Elise Döhring. 


Dr. Eariet" 


Papillostat 


(1226m 


flotten Bartwuchs. 


Pract. Anweiſung nebſt zwei 

Recepten u. Urtheilen d. Prof, | gę 

Plaifair u. LapthornSmith gegen 

30 ) Marken von 

Dr. R. Th. Meienreis, 
Dresden⸗Blaſewitz III. 


[11 alten f 


9 90 
Oberhemden 
Chemiſetts 
Serviteurs 
Kragen 


tiſch könn. ſich noch einige Herren 
melden Hint. Lazareth 14, part. 


Besserer Piat- Mittagstisch 
Vorſtädtiſch. Graben 30,1. (2237 b 


Eine gute Karten⸗Legerin 
wird geſucht. Offerten unter 


- = —.— R 901 an die Expedition d. Bl. 
Hiermit warne ich einen Jeden, - und (874 M ch etten 6400 
i Wischnewski] Es wird um Bekanntgabe der su p an (640 
Ge e e niej meinen |ietigen Abreſſe des bel Herrn Pr ack-Anzüge Tricotagen 
nam. etw. zu Bong ‚ba e R. el verleiht „ 
Schuld anif. Adam Wischnewski, A - wW Soden 
Beiiger, Gr. Trampen. (23706 Regiſtrators Herrn m R Les ©; Hosenträger 


Berliner Damenſchneiderin A. Steinberg A) Breitgaſſe 127. 


empfiehlt ſich den Damen für | gegen Erſtatt. gl. » 
gute Arbeit neueſter Mode zu pev v. iw ESR U 


Portemonnaies 
Manchettenknöpfe 
in reicher gediegener Aus⸗ 
ahl zu billigſten Preiſen 
empfiehlt 


Franz Thiel, 


Portechaiſengaſſe Nr. 9 


Roggenbrod, Roggenſchrot⸗ 
brod von A. Ludwig, von heute 
ab auch Junkergaſſe Nr. 1, 
vis-a-vis der Markt» Halle. 
Alois Kirchner, Commandite. 


billig. Preiſ.Häkergaſſes1. (23395 Haasenstein & Vogler, A.- d., 4 ATA : 0 
oll. Holmann, | 
umgearb.Off.u.R 891 an die Exp. =r 2 0 , 
D Empfehle mich zur An- l omöopath. 0 | 
kleider in auch außer dem Hauſe | 1000 Zeugn. Catalog frei. 
il 73, 4 Treppen, FR ANKFURT a. M % Nickel⸗Remont. A 7, 8, 10 
ni alas: trasse 15 ] Silber⸗Remtr.10Rub. 412. 
und billig angefertWaſchkleider 15 Stifts | | 
von 3,504 ża) 4, Damm 18, f 0 n (i i „ hochfein⸗ 15, 
: z ; 80 00 N rall (l El, Hochf. v 7 20 
wan u.auß.d. Haufe ſchuell ubil. veralt. Harnröhren u. Blasen- Allerb. „ D 4 2 


Dam.: u. Kinderkl. w. f.b.angef u. Berlin SW. 19, gebeten. (1464 
n 
fertigung eleganter Damen⸗ Schweiz. Ahrenfabrikat 
re Anstalt) 
Damenkleider werden gutſitzend i Stahl ⸗Wemont. M 8, 12, 15 
gegründet 1883, Spez. für (40. bent Silber- 
Sämtl. Polſter⸗ u. Decorat.⸗Arb. (ie stet. Silber- Anker , 10 
22. 
½%Chronom.,3Silberd. 1 25. 


ausgef. Mauſegaſſe 9, 2. (21466 M Syphilis. M 
Jede in meinem Fach borkomm. HN ecke Site. Damenuhr. 412, 14, 15. daß ich meine 


14 far. goldene 424, 26, 28. 
Porto⸗ und zollfrei ohne 
Zuſchlag. (584 


[Haut⸗ u.Nervenkrankheiten, K 
| Kopf: und Knochenſchmerzen, 
Folgejugendlich. Verirrung., $) | 
Schwächezust., Impotenz, eee SER 
2c. mit überraſchendem Er⸗ Von den kleineren, aber ſchönen, 
[folg Reuest. Verf. Auswärtige M | Matjesheringen, St. 5 J, empf. 
briefl. Proſp. 2c. 20 . (9047 M ſoweit noch Borr. William Hintz, 
N rr | © arteng.u. Thrnſch⸗W. E. (23366 


Kriewald, Sattler 


Neuſſer Molkerei 7) Ji. Dammik 
(1252 


Kräftiger Privatmittagstiſch 
zu hab. Tiſchlergaſſel0, 2 Tr. ls. 


Regulateure 


Theilzahlungsgeschäft 
A Kaatz Nachf. G. Zibull e F. Scheel 


Mibel⸗ 
siegulat., Herten 


zu ſtreng ree 


Nr. 187. 


nalle - MIA 


Schwelz, Patont ax 


No, 10382, 


33761. 
Man beachte den Stempel „TRIUMPH 
auf der Sohle, 

EEE TRE FE ANT LAENE | 


ist in grösseren Sendungen wieder 
eingetroffen. 


An- und Ausziehen mit einem Griff! 


Die Weite ist verstellbar ! 


Kein umständliches Schnüren und Knöpfen! 


Kein anstrengendes Bücken mehr! 


Für Damen, Herren 
und Kinder. 


Allein-Verkauf für Danzig 


M. Sandberger. 


27 Langgasse 27. 


Uhren! 
in größer Auswahl 


zu ſtaunend billigen 
Preiſen empfiehlt 


(8979 


von 3,50 bis 12 ME SF 


. . bon 16 bie 60 ME Zz 
Brillen und Pince-nez "MZ $S 
Stahl 1,— A, echt Nickel 2— M 32 

a * kad 
Reparatur = Preise: SE 
1 Uhr reinigen 1— , 1 Feder 1,— „A, 1 Zeiger 10 HER 
1 Glas 10 J, 1 Kapfel 15 J. Bo 
Schmucksachen in Gold, Silber und Doublé 22 
äußerſt billig! 22 
Trauringe in jeder Preislage ſtets vorräthig. 888 
R E Gs 
i 2 
a Lewy, ihtmader:: 
106 Breitgaſſe 106. su ZE 


Breitgasse 82 
empfiehlt jein reich ſortirtes Lager in (528 


und Polfer-Waaren aller Art, fowie | 
1. Damenuhren u. Bilder py. | 


edin 


Für Händler! 


950 St.), 15 Sorten (als Stachelbeeren, Aepfel, Birnen, Kirſchen, 
Weintrauben, Himbeeren ꝛc.) für Mk. 6. — Nachnahme. Hübſche, 
große neue 1⸗ Pfg.⸗Bonbons. 1 Sortimentskistchon mit 
ca. 950 Stück ganz neuen grossen Zuckerwaarem 
zum 1⸗Pfg.⸗Verkauf, ca. 50 Sorten (als Figuren, Soldaten, Tabakg⸗ 
pfeifen, Cigarren, Blumenſtöckchen, Uhren, allerlei Thiere, Kreiſel, 
Puppenwagen. Vanillegebäck, Früchte, Meſſer, Gabel u. Löffel ꝛc.) 
in bunter anſehnlicher Ausführung, von feinem Geſchmack, leicht ver⸗ 
zäuflich, für Mark 6.30 Nachnahme. — Porto und Verpackung 
frei. Cirea 50 Prozent Nutzen. (1225 


p. Richard Stohmann, Dresden-SiriesttNo.42: 
FF 


Dem geehrten Publicum Danzigs theile ergebenſt 8 


2 


W. Salewsky, 
Bürſtenmacher - Meifter aus Elbing. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


